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Litte Lisgabö.

v!s pofltifdie Weltlage.
Es wird ÄJftergeit auch in der Pouru ! Der deutsche

Reichstag ist in die Osterferien gegangen , die bis in die letzte
Aprilwoche reichen. Dann erst werden die Herren zur Erle-
digung des Restes ihrer Arbeit nochmals auf ein paar Tage
nach Berlin kommen und einander Lebewohl sageir. Hier
wird es aber nicht heißen . „Wer weiß , wann  wir uns Wie¬
dersehen ?", sondern „ob wir uns Wiedersehen ?"

Die in kommende Woche fallende Reise unseres Kai¬
sers nach Kopenhagen wirft ihre Schatten schon voraus;
während man bei uns in Deutschland als ganz selbswerständ-
lich annimmt , daß die Fahrt der Erwiderung des vorjährigen
Besuches des dänischen Kronprinzen in Berlin gelte und sich
mit der jetzigen Reise in besonderer Weise überhaupt nicht
befaßt , werden im Auslande wieder zahlreiche politische
Muthmaßungen laut . Was für geheime Pläne der Reichs-
regierung enthüllt werden , ist geradezu unheimlich , und na-
mentlich thuen sich die Allerweltshetzer , unsere verehrten so¬
genannten Vettern in London , darin hervor . Schade nur,
daß gar nichts wahr ist . Die Sache hat eben keinen anderen
Zweck, als dm , daß Deutschland mit allerhand tmslischen
Gedanken wieder einmal gründlich hineingefallen ist, hinter-
her sagm zu könnm . Die Orient -Reise der beiden ältesten
Kaisersöhne nimmt ihren Fortgang , beide Prinzen sind nach
der leichtm Masern -Erkrankung wieder vollständig wohlauf.
Me leidigen Erörterungm wegen der früheren Kronprinzes¬
sin von Sachsm dauern immer noch an . Zeit wäre es nun
wirklich, daß einmal Ruhe einträte , zumal das Volksverdikt
in dieser Sache gefällt ist und nicht mehr umgestoßm werden
kann . Me Prinzessin , oder richtiger ihre Rathgeber , sollten
daran dmken , daß sich Mten soll mit Steinen zu werfen , wer
in einem Glashause sitzt. Und das Letztere ist hier ganz ge¬
wiß der Fall . Ein eigenthümliches Licht auf die Bildungs-
Verhältnisse in der „Stadt der Intelligenz " wirst der jetzt in
täglichen langen Sitzungen verhandelte Prozeß gegen das
Berliner Blumen -Medium . Me Berliner pflegen oft recht
geringschätzig von dm „Außerhalbschen " zu reden . Es soll
aber noch nachgcprüst werden , wo die größere Dosis von ge¬
sundem Menschenverstand wirklich zu Hause ist.

Herr Castro hat wieder das Wort ! Daß seine Amtsnie¬
derlegung als Präsident der schönen Republik Vmezuela eine
Finte war oder eine Schurkerei bezweckte, konnte bei diesem
Biedermann von vornherein als sicher angenommm werden.
Präsident ist er nun wieder , weil der venezolanische Eongreß
angeblich sein Rücktrittsgcfuch nicht angenommen hat , und
was hinterher kommen wird , wird wohl auch kaum reinlicher
sein, als das Kind unterm Badeschwamm . Diese ganze Ve¬
nezuela -Geschichte mit dem Mr . Bowen ist ein Prachtstück für
die Kenntniß des amerikanischm Charakters ; die darin zur
Schau getragene Friedensliebe der europäischen Großmächte
war geradezu rührend , aber imposant ist doch etwas anderes.
Hoffentlich wird der Vorgang das Gute haben , daß man sich
künftig bei ähnlichen Verwickelungm energisch verbittet , daß
ein nordamerikanischer Gesandter , wie Mr . Bowen , seine
Finger in Dinge steckt, die ihn nichts angehen . Me Vmezue-

la -Frage war ursprünglich sonnenklar ; jetzt ist sie derart mit
Ballast , dank diesem Herrn Bowen , bepackt, daß es zweifel¬
haft erscheinen mag , ob in diesem Jahre wirklich noch eine
Erledigung erfolgt . Es ist ja am Ende keine große Sache,
aber schön ist der ganze Vorgang wirklich nicht.

König Eduard von England tritt eine Dampferfahrt in
den Atlanttschen Ozean an , die chn auch nach Lissabon führen
wird , wo er den Herbstbesuch des Königs Karl von Portugal
in London erwidert . Me Behauptungen , er werde mit dem
deutschen Kaiser eine Begegnung in Kopenhagen haben , ha¬
ben sich also als unzutreffend erwiesen . Unliebsames Auf¬
sehen hat der in Paris erfolgte Selbstmord des englischen Ge-
nerals Macdonald , Höchstkommandirenden auf Ceylon , be¬
kannt aus dem Burenkriege , gemacht . Er sollte wegen Sitt¬
lichkeitsvergehen vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Die
tugendhaften Briten werden künftig in ihrer Kritik auslän¬
discher Verhältnisse vorsichtiger werden . Herr Chamberlain
fühlt sich nun wieder völlig zu Hause , aber er läßt doch alle
Meldungen aus Südafrika vorsichtig unterdrücken , die im
Stande sind, den offiziellen Glanz seiner Trimnphreise hin¬
terher zu dämpfen . Anzuerkennen ist, daß nun in der Kap-
kolonie eine völlige politische Amnestie eingetreten ist.

Das französische Ministerium Combes bat nach den im
Senat , wie in der Deputirteirkammer erfochteneir parlamen¬
tarischen Siegen über die konservative Partei vorläufig wie-
der etwas Ruhe . Es droht aber mit neuen scharfen kirchen-
prlitischen Maßnahmen , falls von denrKlerus und den Orden
die Staatsgesetze noch weiterhin nicht prompt beachtet wür-
den ; es wird so lange drohen , bis es am Ende doch purzelt.
Denn die Einigkeit seiner Gefolgschaft erscheint etwas unna-
türlich.

In der habsburgischen Monarchie lenkten die Verhält¬
nisse in der ungarischen Hauptstadt Budapest wieder die Au¬
gen auf sich. Krawalle der Pester Studenten , die sich von
der Polizei in ihrer jungen Herren -Ehre gekränkt glaubten,
zogen zienrlich weite Kreise , und im ungarischen Reichstage
geräth der Premierminister von Szell in ein leises Wackeln.
Baron Szell ist ein ausgezeichneter Finanzminister , aber das
Zeug zum leitenden , weitschauenden , durchgreifenden Staats¬
mann besitzt er nicht recht. Der ungarische Reichstag besteht
doch nicht aus lauter Rsttern ohne Furcht und Tadel , und die
Verschleppung der neuen Wehrvorlage , die dort geführt wird,
verlangt ein anderes und eirergischeres Austreten des Chefs
des Ministeriums , als heute von ihm beliebt wird . In Jta-
lien herrschte ein Gymnasiastenstreik wegen einer neuen und
verschärften Prüfungs -Ordnung des Unrerrichtsministers.
Für die italienischen Verhältnisse ist diese Thatsache außer¬
ordentlich charakteristtsch , sie beweist , wie viel Oberflächlich¬
keit und Kurzsichtigkeit in den Italienern stecken. Anderswo
nähme der Herr Papa seinen Spazierstock , wenn der Rohr-
stock es nicht thun sollte , und die Streikreizung wäre schleu¬
nigst beseitigt . Der Empfang des deutschen Kaisers in Rom
und Neapel bei seinem Maibesuche wird außerordentlich groß¬
artig werden . Die Unkosten werden allerdings . . . . die
Fremden tragen müssen . Rechnungen zu schreiben, versteht
man daunten , wenn 's angebracht , noch immer.

Wiesbadener Streifzüge,
Der Aprilumzug in Sicht . — Die liebe« Nachbarn . — Der
3ug «ach Berlin . — Moderner Humbug . — Schulweisheit . —

Me letzten acht Tage zu Haus . — Seines Glückes Schmied.

Me Kisten und Koffer wären gepackt: Der Aprilumzug
kann beginnen. Es gibt Pechvögel, die ein geradezu unheim-
liches Geschick in der Auswahl ihrer Nachbarn haben und die
wit ihren Hausgenossen immer in Unfrieden leben müssen. Ein
erbauliches Stückchen von solch feindlichen Hausbewohnern hat
unser Gerichts-Berichterstatter dieser Tage aus einer Straf-
kammersisung mitgetheilt . Es braucht übrigens gar nicht so
Aeit zu kommen, daß sich die Parteien mit Leiterstücken und
Pots de chambre auf den Pelz rücken — es gibt Kämpfe genug
zwischen den Methern , bei denen lediglich die spitze Zunge als
Waffe dient. Aber gerade diese Kämpfe sind gewöhnlich am er¬
bittertsten. Den Casus belli bildet in solchen Fällen meist über-
ksfriges Musizieren , gewaltiges Rumoren bis in die Nacht
bwein, Weiberklatsch, die Waschküchen- oder Treppenreinig-
Ungsstage. Ueber eines  von diesen Mngen pflegt sich die
Hausfrau mindestens zu erhitzen und wirklich: es kann der
^fffte nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbarn
"'cht gefällt. Me Findigkeit , einander zu ärgern , entwickelt sich
?*** so mehr, je größer eine Stadt ist und vielfach resultirt aus

Liebenswürdigkeiten " der Mitbewohner der Umzug, wie er
l°ßt wieder allenthalben in die Erscheinung tritt.

Einen Umzug, und zwar nach Berlin , plant bekanntlich
5*4 unser Stadtbaumeister , der Königliche Baurath Genzmer.
?Er Zug nach Berlin ist in unserer Stadt stark ausgeprägt:
Hrrr t>. Hülsen ist nach der Reichshauptstadt gegangen, Herr

Genzmer will dorthin und eine der beliebtesten Künstlerinnen
der Wiesbadener Bühne , Irl . Arnstadt , soll uns demnächst auch
verlassen, um in der Metropole ihr Glück zu suchen und wahr¬
scheinlich auch zu finden . Die Frage , ob Herr v. Hülsen hier ei¬
nen Nachfolger erhält oder ob er das Wiesbadener Hoftheater
zugleich mit den Berliner Bühnen weiter leitet, ist bekanntlich
noch immer unentschieden. Für Herrn Genzmer aber wird man
auf Ersatz bedacht sein müssen und es ist nur zu hoffen, daß man
dieses Ressort mit dem rechten Mann besetzt. In wie weit für
Herrn Genzmer der Beschluß der städtischen Behörden, den Kur¬
haus -Neubau an Herrn Baurath Thiersch zu übertragen , zu sei¬
nem Weggang bestimmend gewesen ist, vermögen wir nicht zu
beurtheilen , denn wir können keine Gedanken lesen und Mch
keine Geister zitiren , die uns darüber Aufschluß geben, Me
Anna Rothe , der sie jetzt in Berlin den Prozeß machen, will ja
in solchen Dingen besser Bescheid wissen. Das Putzigste dabei
ist, daß sich thatsächlich eine ganze Anzahl sonst gesunder Leute
melden, die fest und steif von der Wahrhaftigkeit ihres Hum¬
bugs überzeugt sind. Das gibt zu denken. Der Aberglaube sitzt
der Menschheit am Beginn des 20. Jahrhunderts offenbar noch
weit tiefer im Blut , als gemeiniglich zugegeben wird , und in
der „Stadt der Intelligenz " gibt es mehr trostloses Dunkel, als
der Fernstehende ahnt . Aber auch bei uns ist der Aberglaube
zu Hause, wenn er sich steilich auch in milderen Formen äu¬
ßert . Wir begnügen uns gewöhnlich damit , die Zahl dreizehn
wie das Feuer zu meiden und erst kürzlich wurde ein benachbar¬
ter Badeorts gehänselt, weil es dorten keine Badezelle Nr . 13
gibt. Nun kommt auch noch aus Wien die Meldung , daß dort
bei den Logen der Königlichen Theater die Nr . 13 abgeschafft
wurde . Was soll man dazu sagen? Ueberall , wo man dem Aber¬
glauben solch« kleinen Concessionen macht, ist der Boden vorbe¬
reitet für den spiritistischen Schwindel , und überall , wo man

Ein Unfall der Kaiferin,
Aus Berlin kommt eine betrübende Kunde : Als die Kai¬

serin gestern Morgen mit dem Prinzen Adalbert und Gefolge
einen Spazierrstt im Grunewald unternahm , ist sie vom Pfer¬
de gestürzt und hat sich eine Verletzung des rechten Armes zu¬
gezogen . Sie wurde nach dem Jagdschloß Grunewald trans-
portirt , wohin ein Arzt aus Berlin mittelst Automobil be-
ordert wurde.

Telegraphisch werden uns folgende Details mitgetheilt

* Berlin , 28 . März . Ueber den gestrigen Unfall der
Kaiserin wird noch berichtet : Als das Kaiserpaar mit dem
Prinzen Adalbert und Gefolge vom Kaiser Wilhelms -Thurm
nach dem Jagdschloß Grunewald ritt , um daselbst das Fyüh-
stück einzunehmen , stolperte das Pferd der Kaiserin über
Wurzelwerk , wodurch die Kaiserin aus dem Sattel glitt und
sich den linken UnterarmüberdemGelenkbrach,
sowie bedeutende Hautverletzungen erlitt . Auf Anordnung
des Kaisers wurde ihr an Ort und Stelle ein Nothverband
angelegt , der alsbald im Jagdschloß durch einen festen Ver¬
band ersetzt wurde . Am Abend war das Befinden zufrieden¬
stellend , wenn auch Schmerzen nicht ausblieben . Me Aerzte
hoffen auf eine normale und schnelle Heilung der Bruch¬
stelle . Im Berliner Schloß , wo die Kaiserin gegen - 6 Uhr
Nachmittags zu Wagen einttaf , waren bereits zahlreiche
Fürstlichkeiten erschienen , um Erkundigungen einzliziehen.
Der Leibarzt der Kaiserin , Dr . Zunker , verblieb die Nacht im
Schloß.

Wiesbaden,  28 . März.

ttöue Oemonttrationön In Budapeff.
Nach einer Budapefter Depesche der „Voss. Ztg ." kam

es gestern in Agram wiederholt zu Studenten -Demonsttatio-
nen . . Nachmittags zog die Menge nach dem Bahnhofe , wo
sie die ungarischen Ausschrifttafeln Herabriß und zerbrach.
Da die Polizei der Menge nicht Herr werden konnte , besetzten
zwei Bataillone Infanterie die Hauptpunkte der Stadt . Um
10 Uhr Abends fanden Zusammenstöße zwischen Demonstran¬
ten und Militär statt , wobei es auf beiden Setten zu Verletz¬
ungen kam.

den Freitag in Bann thut und die Zahl dreizehn verpönt, kann
eine Bertha Rothe ihr Geld verdienen.

Gewiß , es gibt mehr unerklärliche Dinge zwischen Himmel
und Erde , Äs unsere Schulweisheit sich träumen läßt — aber
die Erforschung dieser Dinge sollten wir nicht dem Schwindel
und dem Humbug überlassen, sondern der Wissenschaft, die denn
doch etwas mehr ist, als die so oft über die Achsel angesehene
Schulweisheit.

Mehr oder minder vollgesogen von dieser Schulweisheit
verlassen in acht Tagen wieder Hunderte junger Leute die diver¬
sen Bildungsanstalten . Die , welche einen praktischen Beruf er¬
greifen , sind jetzt nur noch eine Woche zu Hause, denn am 1.
April beginnt die Lehre. Mr Fink schmettert im Garten , da
und dorten blühen bereits die Bäume und die Frühjahrssonne
wirft goldene Lichter auf die erwachende junge Herrlichkeit. Es
ist wieder lebensfroh draußen und Lebenssteude regt sich auch
in der jungen Menschenbrust . Hinaus in die weite Welt ! Aber
wenn dann die Amsel in der Frühe ihr Lied erhebt, dann weckt
sie den bitteren Trennungsschmerz . Nur noch acht Tage ! In die
Augen steigen heiße Thränen und bange sagt sich der junge
Mann : Du wirst viel Neues , viel Schönes erleben, aber es ist
doch alles ganz anders wie zu Haus ! Mch lange soll die senti¬
mentale Anwandlung nicht dauern . Ein Leben der Arbeit winkt,
und Arbeit adelt ! Drum frisch ans Werk M junge Welt , schmie¬
de Dir eine Zukunft und schmiede Dir Dein Glück!

W . S.

r *1̂ »
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General ülacdonald,
der in einem Pariser Hotel vor dem Spiegel Selbstmord
durch Erschießen beging , war in der englischen Armee sehr po¬
pulär . Als er in den Burenkämpsen bei Majuba m Ge¬
fangenschaft gerieth , gab ihm Joubert den zerbrochenen r. e-
aen als Anerkennung seines Muths und seiner persönlichen
Tapferkeit zurück. Macdonald wurde 1853 m Rootsteld alv
jüngster von fünf Söhnen Es Büdners geboren und be¬
gann seine Laufbahn als Lehrling in emem Tuchgeschaft . 1
kapitulirte er als Gemeiner bei den Görden Highlanders und
nahm an verschiedenen Feldzügen theil . Nach dem sudasrrka-
nischen Kriege wurde er zum Kommandeur der —r Uppen m
Ceylon ernannt . Als er kurze Zeit nach Uebernahme seinem
Oberkommandos die Rückreise nach England antrat , wume

Wiesbadener General- Anz- Jer.

ostpreußischen Südbahn für den Staat . Nach längerer De¬
batte ging die Vorlage an die Budget -Kommission zuruck.
Derselben Kommission wird auch der Gesetzentwurf betref¬
fend den weiteren Erwerb der Marienburg —Mlawka -, Alt-
damm - Colberger -, Stargard —Güstriner -, Kwl - Eckernfor-
der—Flensburger und Dortmund —Enscheder Ersenbahn sur
den Staat überwiesen . _ _

die Oberführung im Somalifeldzuge zu übernehmen . Mac¬
donald befand sich in Untersuchung und sollte vor ern Knegs-
gericht gestellt werden . Schwere Beschuldigungen noch unbe¬
kannter Natur waren gegen rhn erhoben ; er befand sich auf
der Rückreise nach Ceylon , nachdem seine Vorgesetzten ent¬
schieden, daß der Gouverrreur dieser Insel das Kriegsgericht
über ihn abhalten solle, obwohl die erwähnten Anschuldig-
ungen nicht unter die Strafbestimmungen der Kolonre freien.

Gestern erfolgte die Beisetzung Macdonalds auf dem
Montmartre in Paris . Nach einer Meldung aus London
wird die englische Regierung für die geschiedene Frau Mac¬
donalds und dessen einzigen Sohn bis zu rhrem Ende sorgen.
Der General verausgabte riesige Summen mfolge von Er¬
pressungen , deren Opfer er war.

Oer Fall Sötz.
Einer römischen Depesche der „Voss. Ztg ." zufolge ist da

selbst der russische Antrag auf Auslieferung des Studenten
Götz eingetroffen . Das Verfahren , in welchem Gotz durch
mehrere sozialistische Deputirte vertheidigt wird , soll m Ne-
apel stattfinden . In der heutigen Kammersitzung tst erne
Erklärung der Regierung zu dieser Angelegenheit zu er¬
warten.

ülcicedonien.
Der „Neuen Freien Presse " wird aus Saloniki gemeldet,

daß die Telegraphendrähte vor der Station in einer Lange
von 200 Metern durchschnitten wurden . Die Drähte waren
um die Telegraphenstangen gewickelt und es wurde m der
Mitte des Knäuels ein an den Sultan adressirtes Schreiben
gefunden , in welchem die revolutionären Comitees erklären,
daß , wenn die Reformen nicht in weitestem Sinne durchgc-
führt würden , und wenn die Truppen -Transporte nicht auf-
hören , Alles mit Feuer und Schlvert zerstört werden wird.

Deutschland.
* Berlin , 27 . März . Die Regierung des Herzogthums

Meiningen wird im Bundesrath gegen die Aushebung des ?
2 des Jesuitengesetzes  stimmen . — Prinz Heln
r i ch tritt , wie aus Kiel gemeldet wird , mit dem ersten Ge
schwader am 2. April eine viertägige Uebungsfahrt an unü
wird in Verbindung damit dem Kaiser auf seiner Fahrt nach
Kopenhagen bis zum Sund das Geleit geben. — Die „Mor-
aenpost " weiß zu berichten , Reichskanzler Graf Bulow werde
auf seiner Rückreise am 4. April mit den Ministern Prmettr
und Goluchowsky eine Zusammenkunft haben.

Ausland.
* Lemberg 27 März . Auf Reklamation des Wiener

Landgerichts wurde der hiesige OberKommissar , Landesvr-
rektor Dr . Ossolinsky unter dem Verdacht der S p io n a g e
zu Gunsten Rußlands verhaftet . , , _ . ,

* Lyon , 27 . März . Die Königin von Sachsen
empfing auf ' der Durchreise nach Marseille gestern hrer emen
im Kriege 1870 verwundeten französischen Soldaten , welcher
in deutsche Gefangenschaft gerathen und von der Königin
damaligen Kronprinzessin , verpflegt worden war . Der Sol
dat Namens Picad , stand seitdem mit der Komgrn rn schrift¬
lichem Verkehr . Die Königin lud den alten Soldaten ern,
die Reile nach Marseille in ihrem Wagen zurückzulegen.

* Sofia , 27 . März . Fürst Ferdinand  nahm die
Demission  des Gesammt -Cabinets an und berref den
Präsidenten der Sobranje , Zankow , behufs Bildung eines
neuen Cabinets ins Palais . . _ ^ . ... .

* Meran , 27 . März . Exprastdent Krüger  verlaßt
Meran im nächsten Monat , um sich nach Paris zu begeben.
Sein Gesundheitsstand ist befriedigend . Der Präsident ge¬
denkt im Septe mber nach Meran zur ückzukehren.

preuhitcksr Landtag.
* Berlin , 27 . März . Im A b g e o r d n e t e n h a u s e

wurde der Abgeordnete Porsch an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten von Heereman zum ersten Vrceprastdenten ge-
wählt Sodann wurde der Gesetzentwurf über dre Landes-
trauer in dritter Lesung angenommen Hierauf folgte dre
erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend Erwerbung der

Das Blumenmedium Rothe vor Gericht.
Vom 5. Tage der Verhandlung berichtet die „Berl . Volks--

Zeuger Dr . Spatzier  hat drei Sitzungen 'beigewohnt und
berichtet ähnliche Dinge , wie schon vor J » « * « e Ira ? "Ro$
bu dritten Sitzung erhielt er den Eindruck, daß pxaa  Jtott ).
nicht einwandsfrei sei und hat deshalb abgelehnt , ern Protokoll
das in der spiritistischen Zeitung veröffentlicht werden sollte.
unterschreiben . Er hat wahrgenommen, daß emeAzalee, dre Frau
Roth eas Apport zum Vorschein brachte, nrcht rn der Luft
wnderu von ihr an der Seite ihres Körpers bewahrt wurde.
Die Trancereden standen über dem geistigen Niveau der Angê -
klaaten Der Zeuge bekundet u. a . noch ernen Vorfall , der dem
Jemand unter dem Tische Blumen gesehen habe. Es habe den
Eindruck gemacht, als ob Jemand mit dem Fuße dre Blumen
wegbewegen wollte . Frau Rothe habe ber dieser Gelegenheit ge
sagt - Sehen Sie nur , wie die Geister arbeiten.

Bildhauer Paul Bischofs:  Er selbst ser rn gewis em Gra¬
de Spiritist und habe einer Sitzung mrt der Frau Rothe berge
wohnt . Was er da gesehen, habe absolut auf natürlichem -wege
vorgeb'racht werden können. Er habe nichts gesehen, was er sich
nicht hätte erklären können. Namentlich habe er bemerkt, daß
Storni Rothe vor jedem Blumenapport dre Hände unter den ^.rsch

können, in welchem Moment ern Apport kommen werde.■» um
kant Otto Reinicke  ist durch Studium der spiritistischen
Litteratur darauf gekommen, selbst zu erproben , was Wahres
an der Sache sei und hat selbst Experimente gemacht. Dre ersten
Versuche mißlangen , bis vor einigen Jahren fern Ichahrrger
Neffe hineingezogen wurde, der sich als ganz vorzügliches M -
dium erwies . Mit Hilfe dieses Mediums sind rn .einer Woh¬
nung ganz unglaubliche , wunderbare Dinge passrrt. Er habe
mit seinen eigenen Augen gesehen, wie ern Tisch durch dre ganze
Stube passirte , daun umgeworfen wurde, sodaß dre Berne nach
oben kamen. Ein anderes Mal , wo in der Dämmerstunde e ne
Sitzung abgehalten wurde, ist plötzlich durch irgend eine Intelli¬
genz das Gas angezündet worden. In einer Sitzung seien dem
Jungen die Arme auf dem Rücken zusammen gebunden worden.
Eine Intelligenz hatte dann befohlen, das Taschentuch auf die
Erde zu legen, dieses ist dann durch die Luft geflogen. Einmal
haben die Theilnehmer den Jungen mit einer 60 Meter langen
Waschleine umwickelt; er wurde gebunden wie ern Roll chwken.
sodaß er stöhnte, im Nu stand er wieder frei^ von der Umwicke¬
lung da . Als nach allen diesen Experimenten die Kunde von dem
Medium Rothe sich verbreitete , habe er diese aus Chemnch kom-
men lassen und es seien mit ihr Sitzungen abgehalten worden.
Er wolle sich klar darüber werden, ob es möglich sei, daß wir
Gesetze haben , die übernatürlich seien. Es sei ihm beispielsweise
zum ersten Mal passirt , daß es bei klopfte und die Thur von
unsichtbarer Hand geöffnet wurde und sich wieder schloß. Die
Rothe sei vom Bahnhof abgeholt worden, sie habe un Badezim¬
mer die Garderobe abgelegt und sei auf das Sorgfältigste Mte^
sucht worden . Er habe während der Sitzung sich neben jentsch
postirt , seine Frau habe neben der Rothe gesessen und es habe
bei den Apporten keinerlei Betrug unterlaufen können.

Zeuge Heinrich Steinmann  ist bei der Rothe gewesen
um sich die Sache mal anzusehen. Betrügereien find ihm^ nicht
ansaefallen . Auch Frau S t e i n m a n n hat Nichts verdächtiges
bemerkt. Sie bekundet, daß sie durch Vorkommnisse m ihrer
Häuslichkeit dem Spiritismus zugeführt worden sei. Sw habe
eine Nichte, die sie als Waise zu sich genommen, die, ohne daß
sie etwas davon wußte , hellsehend war . Ebenso hatte sie ern me¬
diales Dienstmädchen. Die Nichte habe dann , nachdem sie ern
halbes Jahr hellsehend gewesen sei, Trancereden gehalten . Dann
hörte das Hellsehen auf, nachdem sie zu ihrer verstorbenen Mut¬
ter gebetet hatte , sie davon zu befreien. Man horte nun häufig
Klopstöne, und es schnurrte sehr laut , wohl an dre zwanzig Mal,
so wie eine Katze schnurrt. Das Mädchen sagte, es sei eme ^ n-
telliaenz die Zeugin solle 20 Vaterunser beten, dann höre das
Schnurren auf . Man hörte , wenn das Mädchen in der Nahe
war auch häufig ein Brechen an der Bettstelle usw. Die Zeugin
habe dann auch 20 Vaterunser gebetet, und das Schnurren war
L Ende. Ebenso hat das Mädchen die Thatsache vorausgesagt,
daß dem Bruder der Zeugin die linke Hand abgenommen wer¬
den würde , sie habe einer Verwandten eme wrrllrch emgetretene
Krankheit vorausgesagt.

Zeuge Reinicke  verweist darauf , daß ja auch der Zeuge
^ .eschel  hellsehend sei. - Präs . : Zeuge Wfichel, treten Sie
vor . Sind Sie hellsehend? Zeuge : Ja , ich sehe manchmal
Gestalten . — Präs . : Haben Sie solche auch bei den Sitzungen
der Frau Rothe bemerkt? — Zeuge : Jawohl . Als aus Frau
Rothe der Geist Zwinglis sprach, habe er hinter ihr deutlich eme
Gestalt stehen sehen. - Präs . : Wie sah denn dre Gestalt aus?
— Zeuge ' Es war ein korpulenter Herr mrt starkem Haar , der,
während Frau Rothe im Trance redete, hinter thr stand und
aestikulirte. - Staatsanwalt Friedheim : Was hatte denn dre
Gestalt für eine Kleidung an ? — Zeuge : Der Mann trug einen
Hellen Anzug, einen Sommeranzug mrt Jacket. - Präsident.
Wissen Sie denn, wer Zwmglr war ? - Zeuge - Zch weiß nur,
daß er Reformator war . — Präs . : Wissen Sie , wann und
wo er gelebt hat ? - Zeuge : Nein.

Die nächste Zeugin , Frau Kara , bekundet u . A„ daß ^ entch
nicht all ' und Jeden zu den Sitzungen zuließ. Namentlich wollte
er studirte Herren möglichst fern halten, emige wurden doch
zugelassen. Sie hat nichts von einem Betrug bemerkt. Ihr sch en
es so als ob die Apporte nicht aus der Lust, sondern von unten
heraüfkamen. Magnetiseur Geist, früher Verstcherungsbeam-
ter erklärt , daß er nicht dem Spiritismus , sondern dem Occul-
tismus anhänge . Nach seiner Erfahrung ist putsch bei der
Auswahl der Theilnehmer an den Sitzungen sehr vorsichtig ge¬
wesen und war namentlich darauf bedacht, alles , was einen wis¬
senschaftlichen Anstrich hatte , fern zu halten . »Sogar einen
Rechtsanwalt wollte er nicht zulassen.' Er habe gesehen, daß
die Blumen stets von unten und nicht von oben kamen, sondern
mit großem Geschick nach oben befördert wurden . Er habe fer-
ner gesehen, daß die Rothe in der Hand em Gewächs hatte , das
sich zeigte, als die Hand geöffnet wurde. Jentsch und die Rothe
sollen sich u . A. gerühmt haben, daß dem Hofprediger Stöcker
ganze Packete Blumen aus der Brusttasche gezogen worden sei-
en. Dem Zeugen ist es auf gefallen, daß Jentsch nach den Vor-
fällen in Oranienburg bei Herrn Gerling die hier in Aussicht
genommene Sitzung immer hinauszuschreben und chlreßlich zu
vereiteln wußte . Die Rothe müsse em ungeheuer scharfsinniges

18. Jahrgang.

Gefühl besitzen, denn sie wußte Personen , die wirklicĥ mißtrau¬
isch waren , zu entfernen . Es ist dem Zeugen ferner aufgefallen,
daß die Angeklagte während der Sitzungen stets möglichst um-
fangreiche Personen neben sich hatte . Frau Lange, die Eyefrau
des Vorzeugen , bekundet, daß sie nur aus Neugierde zu emer
Sitzung gegangen sei. Sie habe genau gesehen, wie die Rothe
beim Spenden der Blumen in die Tasche griff. _

Bus aller Weit
Verhaftung wegen Meineids . Die „Frfk . Ztg .' meldet aus

Düsseldorf : Aus Antrag der Staatsanwaltschaft wurden die
Frau des Ingenieurs Eck und der frühere Ulanenleutnant ^ rhr.
v. Löw unter dem dringenden Verdachte des wissentlichen Mem-
eids , begangen in einer kürzlichen Privatbeleidigungsklage , ver¬
haftet . Auf Grund einer öffentlichen Behauptung des praktischen
Arztes Dr . Weidenmüller Hierselbst, daß er die genannten Per¬
sonen in der Wohnung des Offiziers beobachtet habe, war von
Eck gegen Dr . W. die Privatbeleidigungsklage angestrengt wor¬
den. In dieser schworen im Gegensatz zu einer größeren Zahl
von Belastungszeugen Frau Eck und Frhr . v. Löw reden Verkehr
miteinander ab. Diese Eide haben zu der nunmehrigen Verhaf-
tung geführt. Die Angelegenheit verursach^ hier rau Rücksicht
auf die betheiligten Personen das größte Aufsehen. - Für dre
Entlassung der unter dem dringenden Verdachte des wiss ent-
lichen Meineids stehenden Ehefrau des Ingenieurs Max Eck
aus der Untersuchungshaft ist eine Kaution von 500,000 A  an-
geboten worden . Das hiesige Landgericht hat die Frage dem
Oberlandesgericht in Köln zur Entscheidung anheimgestellt.
Nach einer telegraphischen Mittheilung hat sich ledoch Ir . Eck ge-
stern Nacht vergiftet,

Der Primus -Prozeß . Nach einer Meldung aus Altona fie¬
len in der gestrigen Verhandlung des Primus -Prozesses die
Gutachten derSachverständigen günstig für die Angeklagten aus.
Die Plaidoyers werden voraussichtlich morgen beginnen.

Liebesdramen . Man meldet uns aus Nürnberg , 27. Marz:
Im Walde bei Moegeldorf wurde eine männliche und. eine weib¬
liche Leiche, welche bereits von Raubzeug angefressen und in
Perwesung übergegangen waren , aufgefunden. Es handelt sich
um ein Liebespaar , nämlich um einen Posamentier . und eine
16jährige Arbeiterin . Ein Revolver lag neben den Leichen. Der
Mann hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder . - Ferner
fand man in einem Potsdamer Hotel gestern Mittag einen 29
Jahre alten Kaufmann Emil Leeser, und seine Braut , die 21-
jährige Helene Stolzenburg aus Rixdorf erschossen auf . Es liegt
zweifellos Mord und Selbstmord vor . Ueber das Motiv hierzu
ist noch nichts bekannt.

1 Mord . Man meldet uns aus Neustadt a. d. Orla , 27. Marz:
Im benachbarten Weiro ermordete der reiche Bauerssohn Otto
Schenke einen anderen Bauerssohn namens Alwin Schenke.
Ter Mörder wurde verhaftet.

Sensationelle Enthüllung . Man meldet uns aus Brussel , 27.
März : Etoile belge berichtet über eine von einem Dienstmäd¬
chen der Polizei gemachte sensationelle Enthüllung . Das Mäd¬
chen erklärte , daß in einem Hotel , in welchem sie bedienstet ge¬
wesen, mehrere Reisende ermordet worden seien. (Vielleicht nur
Weiberklatsch! D . Red .) Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Abgcstürzt . Man meldet uns aus Meran , 27. März : Ge¬
stern Abend ist eine deutsche Dame vom Havlinger Berg ab-
gestürzt und als Leiche aufgefunden worden. Trotz aller Nach¬
forschungen konnte bisher die Identität der Verunglückten nicht
festgestellt werden . . . _ , ,

Ertrunken . Bei der Einfahrt rn den Hafen von Toulon
sank eine Fischerbarke. Von der Besatzung ertranken vier
Mann . _ .

Bus der Umgegend.
A. Sonnenberg , 27. März . Sicherem Vernehmen nach soll

auf dem hiesigen Friedhofe ein Leichenhaus  errichte wer-
den. Ter Herr Kreisbaumeister Krapp  zu Wiesbaden ist mit
der Ausarbeitung u.Ausführung des Prozekts beauftragt .Auchist
zur Erbreiterung des Jriedhossgeländes das daneben liegende
der evangelischen Kirchengemeinde gehörige Grundstück von der
hiesigen Gemeinde ausgetauscht worden. -Bei  der gestrigen
Gemeindevorstandssitzung  wurde die Errichtung
eines Volks-Brausebades in der hiesigen neuen Schule nochmais
in Erwägung gezogen und der Kreisbaumeister ersucht einen
Kostenanschlag über das Projekt auszuarbeiten und Erkundig¬
ungen über die 51osten des Betriebs ernzuzrehen. Werter wurde
die Fortführung der Gasleitung  rn der Rambacherstraße
vorläufig abgelehnt, da nur ein geringer Beitrag zu den Kosten
von den Anliegern gezeichnet worden ist. Vor allen Dingen soll
zuerst eine überschlägliche Kostenberechnung für die fr . Strecke
einaezoaen werden. — Zwecks Vornahme von Wasserleit¬
ungsarbeiten  ist die Tennelbachstraße bis auf werteres
polizeilich gesperrt. . . .

* Mainz, 27. März. Bei einem Zrmmerbrandm L ©toj
des Hauses Kapuzinergasse 21 ist em zwei Jahre altes Vlege
kind vollständig verbrannt.  Ein wenig Wochen alter Saug
Ihm, der in demselben Zimmer war , erlitt durch den W
schweren Schaden , doch hofft man ihn am Leben zu erhalten.
Zwei andere Kinder blieben unverletzt.

oe. Flörsheim , 25. März . Das neu erbaute , zwischen hin
nud Hochheim liegende Kalkwerk  der »Gewerkschaft Frank¬
furt " ist am 24. d. M . zum Theil in Betrieb gesetzt und durste
in Zukunft vielen hiesigen Arbeitern Verdienst schaffen. Ein-
aanz eigenartige Verwendung wird die Firma mit dem mehligen
Mergel , den die hiesigen Kalkbrenner seither . nicht verwenden
konnten, vornehmen. Derselbe wird gepreßt wie Backsteine, 6
trocknet und dann zu Kalk gebrannt , welcher von besonderer Gw
te sein soll. - Das Dampssäge- und Hvbelwerk ba 3 « «1«
Buch u. Schütz wurde dieser Tage einer Besichtigung seitens d r
Gewerbeinspektion unterzogen und von derselben hinsichtlich
Einrichtung von Sicherheitsmaßregeln zur Unfallverhütung aw
Musteranlage  bezeichnet.

b. Caub , 26. März . Me Arbeiten im hiesigen neuen
Wasserstollen machen erfreuliche Fortschritte . Seit mehreren
Tagen ist man dort auf eine kräffige Quelle gestoßen uno
schon jetzt dürste genügend Wasser vorhanden fern , um sur
unsere Stadt eine ausreichende Wasserleitung anzulegen.
Mit dem Bau einer solchen wird jetzt auch, dem Vernehmen
nach , in Bälde begonnen werden und würde damit unsere,
Bewohnern eine nicht unerhebliche Erleichterung geschähe
sein — Zur Ableistung eines Probedienstjahres wurde oer
aus dem Pionier -Bataillon Nr . 19  ausgeschiedene Feldweb^
Herr S e n n h o l tz zur hiesigen Ersenbahn -Statron als St

-inbmlst « . - D -r Da -chi -m ta:
St Goarshausen —Nastätten vom htchgen Klembahnhos
zum Rhein schreitet kräftig vorwärts . Der Balmkorper ,
Staatsbahn ist bereits überschrstten , so daß der Rest der
beiten bald beendet sein wird.



29. März 1903. Nr. 75.-
b. Nieder », 26. März . Im Gasthaus „zum Lahneck"

Hier fand am vorigen Sonntag die diesjährige Frühjahrs-
Delegirten -Versammlung des Kreiskrieger - Verb  an-
des  St . Goarshausen statt . Es waren von allen Vereinen
des Kreises die Delegirten recht zahlreich erschienen und wur-
den vom Krieger -Verein Nievern steundlichst ausgenommen.
An Stelle des aus dem Vorstande des Kreis -Verbandes aus¬
geschiedenen Herrn He r p p e l -St . Goarshausen wurde Herr
Bürgermeister P i t s ch- Caub gewählt . Das diesjährige
Kreiskriegerverbandsfest erhält der Militärverein Oberlahn¬
stein und die diesjährige Herbst -Delegirten -Versammlung der
Kriegerverein Dachsenhauscn . Sodann wurde noch büschlos-
sen, das deutsche Bundesabzeichen bis zum 1. Juni 1904 in
allen Vereinen des Kreiskriegerverb arides einzuführen und
an dasselbe das bisher getragene Vereinsabzeichen anzu-
hängen . _ _

Kunft fciflerdur und 'Wiffeufdioff.
Königliche Sdiauipiele.

Freitag , 27. März , „Die versunkene Glocke", Märchendra-
ma von Gerhart Hauptmann.

Die Rolle des Rautendelein , in welcher sich Irl . v. Flrndt
von der Wiener Hofburg gestern in ihrem zweiten Gastspiel
vorstellte, ist eine dankbare und eine schwere, sie besticht und rich¬
tet . Rautendelein , das Märchen im Märchendrama , das Elf-
chen, das Nachts im Mondenschein mit den Genossinnen tanzt,
und das dann , plötzlich von der Sehnsucht nach einem Menschen-
dasein ergriffen , hinunterzieht ans den Schatten chres steten
Bergwaldes in den schwülen Staub der Ebnen der Erdgebore¬
nen, dies Rautendelein des ersten Aktes ist in seinem bestricken¬
den goldblonden Zauber eine so verführerische Gestalt , daß man
sie gar nicht mit kritischen Augen anschaut, sondern sie stoh und
dankbar nimmt , wie sie ist, wenn sie nur hübsch ist. Frl . v.
Flindt präsentirte sich hier sehr vortheilhast , graziöse Erschein¬
ung, liebliches Mienenspiel , ein melodffches, wenn auch noch
kleines Organ , ja sogar eine gewisse Herbheit der Bewegungen,
alles kam chr hier zu Statten zu einem recht einnehmenden
Eindruck. Einzig vermißte ich einen Strich eines leisen Humors
in dem Bild.

Das Rautendelein der folgenden Akten ist aber nicht mehr
das sangesfrohe Waldvöglein der Exposition . Wenn sie nun den
Glockengießer Heinrich mit ihrer Liebe zu _sich heraufgezogen
hat, wenn sie von seiner Seele Besitz ergriffen hatt , da verliert
sie in demselben Maße an Zauber , vermenschlicht sich, als er an
Uebermenschlichkeit gewinnt . Und wenn in seiner Brust die
dumpfen Glockenschlägedes Gewissens ertönen urch chn wieder
aus ihrem Reich hinabziehen in den Ernst des Lebens, da klam¬
mert sie sich mit dem leidenschaftlichen Schrei des liebenden
Weibes an seinen Besitz — vergebens ! Hier im vierten Akt
schien nur die Kunst der jugendlichen Gastin vorfäusig noch zu
versagen, für die dramatischen Accente reicht das Organ und
seine Modulation noch nicht aus . Der Schluß , der fünfte Akt,
wo Rautendelein märchenhaft in ihre Urheimath zurückzusließen
scheint, gelang der Künstlerin wieder besser; den hier nöthigen
sentimentalen Ton beherrscht sie zwar auch noch nicht im gan¬
zen Umfang, aber doch bereits befriedigend , und die traumhafte
Stimmung ihrer beiden Scenen gelang ihr sogar gut. Alles in
allem scheint Frl . v. Mndt ein sehr begabtes Talent zu sein,
dem man reichste Entwickelungsfähigkeit in dem intensiveren Re¬
pertoirebetrieb eines Stadttheaters zunächst für einige Jahre
wünschen möchte. Die Aufnahme Frl . v. Flindts durch das Pub¬
likum war gestern eine recht steundliche und man würde je¬
denfalls, wenn sich ihr Engagement vollziehen sollte, die junge
Künstlerin hier bald zum „Liebkind" machen, ob gerade zum
Borthell der Hausbildring ihrer Individualität , mag in Frage
bleiben.

Die übrigen Rollen lagen in den bewährten Händen ihrer
von früheren Aufführungen her darin bekannten Darsteller.
Herr L e f f l e r als Glockengießer Heinrich hob sich wieder in
schier übermenschlichem Ringen auf die extatischen Höhen seiner
Rolle, — eine Leistung ! — Der Strich der Zwergenscene am
Anfang des vierten Aktes — mag er noch so sanktionirt sein —
gereicht der Verständlichkeit des Dramas nicht zum Vortheil.
Man hört Heinrich immer nur reden  von seinem Ueberwerk,
und wäre doch um ihn zu begreifen — oder zu entschuldigen, so
froh, etwas davon zu s e h e n . G.

Refidenz -Üheafer.
Freitag , 27. März , zum erstenmale „Die stillen Stuben ",

Schauspiel in 3 Akten von Sven Langen.  Aus dem Dänischen
übersetzt von G . I . Klett.  Regie : Aduin Unger.

Am Residenztheater versuchte man gestern unter nordischer
Flagge einen neuen Autor einzuführen . Das Experiment miß¬
lang ; es mußte  mißlingen , weil Herr Langen von seinem gro¬
ßen Vorbllde Ibsen oder Björnson gar wenig profitirt hat.
Nur „wie er sich räuspert und wie er spuckt, das hat er ihm
glücklich abgeguckt." Das aber genügt nicht mehr , seit der Kotau,
vor allem Skandinavischen aus der Mode gekommen ist. Wir
müßten übrigens ein schlechter Menschenkenner sein, würden
wir nicht durchschauen, daß dieser Herr Sven Langen gar kein
Däne ist, sondern irgendwo in Deutschland lebt. Er denkt wahr¬
scheinlich, wenn er sich ein bischen nordisch drapirt , findet er
leichter Eingang bei den Bühnen , wie ja auch seinerzeit Johan¬
nes Schlaf und Arno Holz eine Novellensammlung unter skan¬
dinavischer Flagge in den Hafen des Erfolges eingeschmuggelt
haben. Der Unterschied ist nun der , daß die Herren Schlaf und
Holz wirklich Talent besitzen, während Herr Sven Langen nichts
ist als ein sehr mittelmäßiger Copist. Von der dramatischen
Technik hat er keine Ahnung und wo er poetisch sein will, wird
er pedantisch und doktrinär . Auch Giacosa möchte er gern kopi-
ren, denn die Scene , in der die Köchin mit dem Ausgabebuch in
die tragische Situation hereinplotzt , ist direkt des Italieners
„Freudloser Liebe" nachempfunden. Aber er bleibt bei der rein
äußerlichen Copie und von Giacosas herrlicher Kraft der See¬
lenschilderung hat Herr Sven Langen nichts übernommen.

Die „stillen Stuben " sind die Wohnung des Oberlehrers
Niels Theysen, der immer Kopfweh und außerdem ein junges
Weibchen namens Helga hat . Er hält von Zeit zu Zeit ein
Privatissimum über Moralphilosophie , sie möchte gern ihr Le¬
hen genießen. Zu diesem Zwecke wird der Amtsanwalt Carsten
eitirt , der sie liebt, ohne den Muth zu haben , sich auszusprechen.
Da macht der Vater Helga 's , ein verbummeltes Genie , im Suff
»en Kuppler. Der gute Oberlehrer ist nicht verzweifelt und
spielt nicht den Othello . Er läßt den Dingen ihren Lauf und
kommt im letzten Akt als großmüchig Verzeihender in die elende
Spelunke seines Schwiegervaters , wohin Helga, von Gewissens-
bissen gepeinigt, flüchtete. Was der Autor will, ist klar : er
Ulöchte ein psychologisch fein begründetes Charaktergemälde ge¬
ben; aber e9 bleibt beim Wollen und kommt nicht»um Voll-

Wiesbadener Geuenll-Aazeieer._
enden. Beständig werden Stimmungen angeschlagen und wieder
fallen gelassen, es geht ein unruhiges Flackern durch das
Stück, das ein harmonisches Genießen unmöglich macht.

Zu den Schwächen des Stücks kam eine wenig gelungne
Darstellung . Herr Otto,  in seinem Bestreben die vornehme
Ueberlegenheit des Oberlehrers Theysen zu kennzeichnen, spielte
matt und schleppend, Frl . A l b r e cht hat zu der Helga zwar
hinreichend Routine , aber kein geeignetes Organ , das sie befä¬
higte, die jähen und unvermittelten Stimmungskontraste glaub¬
haft zu machen. Herr Sturm  war als Vater Christensen in
der Maske gelungen, auch traf er den Ton der alten Säufer¬
kehle charakteristisch, allein in der Scene des Erinnerns an den
Tod seiner Frau ließ dieser Christensen völlig kalt. Herr Bar-
t a k hatte Mühe , seinen Carsten im zweiten Akt vor dem Fluch
der Lächerlichkeit zu bewahren , — daß er es fertig brachte, ist
sein  Verdienst . Wäre es nach dem Autor allein gegangen,dann
wäre dieser Liebhaber vielleicht kräftig angeblasen worden.
Schließlich mußte auch noch Frl . Spieler  auf die Scene —
warum , wissen die Götter . Sie hatte eine Att Trancezustand
und sah Geister,links von ihr stand auch ein Davenport 'schcr
Schrank . Man wähnte sich eine Zeit lang in den Sitzungssaal
verseht, worin jetzt der Prozeß Rothe verhandelt wird , und wir
glaubten alle Augenblicke einen Apport zu erleben. Aber es kam
keiner und das war eigentlich sehr schade! Ein guter Geist hätte
dem Autor verkünden sollen, daß es besser sei, wenn er in Zu¬
kunft das Dichten läßt . Wäre der Verfasser anwesend gewesen,
er hätte diesen guten Geist doch vielleicht gesehen! M . S.

Ätzung 6er 5la6lvsror6nstsn.
OI Wiesbaden , den 27. März.

Den Präsidentenskuhl nimmt ein : Herr Stadtverordne-
ten -Dorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher . Auf den
Magistratsplätzen : die Herren Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell , Bürgermeister Heß , Stadtkämmerer Dr . Scholz , Beige¬
ordneter Travers , Stadttäthe Justizrath Dr . Bergas , Bickel,
Rühl und Weil . Vom Stadtverordnetenkollegium sind 36
Mitglieder anwesend.

Die nächste o r d en tli che Sitzung findet einem ohne
Widerspruch gebliebenen Vorschläge des Vorsitzenden gemäß
am Mittwoch , den 8. April , statt ; eine außerordentliche Sitz,
ung zur Berathung des Etats , unter Ablehnung eines An¬
trages der Stadtverordneten Herren Schröder , Hartmann
und Genossen auf Anberaumung von einer Anzahl (vorläufig
3) Abendsitzungen , am Donnerstag , den 2. April , Nachmittags
4 Uhr.

Eine

Subvention des Bau's von Kleinwohnungen
soll nach einem Antrag der gemeinnützigen Aktiengesellschaft,
welche sich zu diesem Zwecke gebildet hat , in der Fornr einer
Subvention dieser Gesellschaft resp . der Gewährung von be¬
sonderen Vergünsttgungen an dieselbe stattfinden . Herr
Hees  als Referent des Finanz -Ausschusses berichtet über die
Vorberathungen der Materie . Die sozialpolitische Deputa¬
tion war prinzipiell geneigt , dem Anttage zu entsprechen, eine
definitive Beschlußfassung glaubte sie aber aussctzen zu sollen
bis zur Vorlage bestimmter Dctailpläne . Wegen Ablassung
eines geeigneten Bauterrains zum Erbbaurecht würde be¬
schlossen, sich mit der Grundstücksdeputation in Verbindung
zu setzen. Auch dem Magistrat erschien die Forderung der
von der Gesellschaft vertretenen Sache nur erwünscht , wäh¬
rend im Finanz -Ausschuß die Meinungen getheilt waren . 3
Mitglieder desselben waren für,  ebensoviele gegen  eine
derartige Maßnahme , und der Vorsitzende nur gab den Aus¬
schlag im Sinne der Bewilligung der Subvention . Grund¬
sätzlich  soll nach dem Beschluß des Ausschusses diese zuge¬
standen werden , die Festsetzung der Summe aber erst dann
erfolgen , wenn das Material über die Höhe des Bedarfs etc.
vorliege . — Herr Hartmann  ist gegen die Bewilligung,
da eine Statisttk bezüglich einer etwaigen hier herrschenden
Wohnungsnoth noch fehle , habe er sich selbst, soweit es an-
gängig gewesen , eine solche aufgemacht . Darnach seien der-
zett auf dem Bureau des Hausbesitzervereins 70 Wohnungen
mit 1 Zimmer , 62 mit 2 und 168 mit 3 Zimmern als vakant
angemeldet , ferner würden mit der Zeit schon leerstehenden
durch Neubauteir bis zum 1. Oktober 3—400 kleine Wohn¬
ungen zur Verfügung stehen . Darnach könne von einer
Wohnungsnoth nicht mehr die Rede sein, und er bitte , zumal
die Stadt bei ihrer Bewilligung fiir den Fall , daß das Un¬
ternehmen nicht reüssire , ein großes Risiko trage und es an
jeder rechnerischen Unterlage für die Höhe der Subvention
fehle , sich nicht für dieselbe zu erklären.

Herr Groll:  Die Feststellungen des Armenamtes seien
ihm werthvoller , als diejenigen des Herrn Hartmann und
zwar käme er zu einer Bejahung der Frage nach dem Vorhan¬
densein einer Wohnungsrwth wenigstens in gewissem Sinne.
Der Vorredner hätte gut gethan , die verlangten Miethen bei
den leeren Wohnungen mit anzugeben , da diese möglicher¬
weise wegen der hohen Miethforderungen leer geblieben seien.
Für eine ganze Reihe von Personen lasse sich eine Wohn-
ungsnoth nicht in Abrede stellen . Die Preise von 300—360
Mark , wie sie für 2 Zimmer und Küche bezahlt würden , seien
zu hohe. Vielfach seien die Wohnungen auch nicht den An¬
sprüchen der Hygiene gemäß . Wo man helfend eingreifen
könne , rnüsse man es thun . Mt der Freigabe der Mansard-
Wohnungen scheine es auch gute Wege zu haben , da der Po¬
lizeipräsident dem Vernehmen nach gegen die Maßnahme sei.
Die üblen Erfahrungen mit den Arbeiterwohnungen mache
die Stadt nur deshalb , weil sie den Insassen trotz der Nähe
ihrer Wohnungen , nicht gestatte , dort ihre Mahlzeiten einzu¬
nehmen . Denr Beamten -Wohnungsverein habe man s. Zt.
die Subvention gegeben , der Gesellschaft für den Bau billiger
kleiner  Wohnungen lasse sich dieselbe nicht vorenthalten.
Die Rücksichtnahme auf die Interessen der Hausbesitzer dürf-
ten nicht soweit gehen , den Antrag abzulehnen . — Herr von
Detten  spricht bei den exorbitant hohen Miethspreisen für
kleine Wohnungen ebenfalls im Sinne der Genehmigung des
Ausschuß -Anttages . — Herr Schröder:  Herr Groll besorge
schlecht die Geschäfte seiner Schutzbefohlenen . (Zwischenruf
des Herrn Groll : Das lassen Sie mich beurtheilen !) Die
Schaffung von Arbeiter -Colonien widerstreite deren Interesse.
Kleine Wohnungen gebe es genug . Die Wohnungsnoth sei
beseitigt , sobald man sich zur Freigabe der Mansardwohn-
ungen einmal verstehen wolle . Die Aufgabe der Zltcrdtver.
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ordneten müsse es auch sein, einen guten Mittel  st and  zu
erhalten . Derarttge Aktien-Gesellschaften aber pflegten ihre
Arbeiten im General -Entreepr ise an auswärttge Unterneh¬
mer zu vergeben , sodatz die ortsangesessenen Handwerker leer
ausgingen . Er sei Gegner des Ausschuß-Anttages . — Herr
Fi n k: Allerdings komme man dem Arbeiter nicht in der er¬
wünschten Weise entgegen . Immerhin sei er gegen eine Sub-
ventionirung der Gesellschaft , wett man am Besten die Ar¬
beiter nicht isolirt , sondern sie mit „besseren" Leuten zusam¬
menbringe . Dem Mangel an billigen Wohnungen sei zu steu-
ern , indem man die Baublocks Kr den Bau von Mittel - und
Hintergebäude einrichte . Die Wohnungsfrage sei die wich¬
tigste von allen . — Herr Hartmann:  Schlechte Wohn¬
ungen würden immer mit unterlaufen . Die Aktien -Gesell-
schaft werde ihre Häuser nicht billiger bauen , als der Privat¬
mann . Daß das im gegebenen Falle nicht geschehe, dafür
bürge ihm der Name eines städt . Baubeamten , der Mitglied
der Gesellschaft sei. Im Uebrigen seien die hohen Miethen
zum Theil durch die hohen Anforderungen bedingt , welche die
Stadt an die Bauenden stelle . Man möge es der Privat -Jn.
dustrie überlassen , normale Zustände herbeizusühren . — Herr
Dr . Alb erti:  Dafür , daß das geschehe, werde Herr H . eine
Garantie kaum übernehmen können . Auch er sei ja der An¬
sicht, in erster Reihe der Privatindusttie die Lösung der Auf¬
gabe der Beseitigung einer vorhandenenWohnungsnoth über¬
lassen zu sollen , wo sie aber versage , müsse die Gemeinschaft
eintteten . Der heutige Zustand bedürfe der Verbesserung.
Man dürfe die Frage nicht nach kleinlichen Gesichtspunkten , z.
B . dem, ob der Handwerker dabei verdiene oder nicht, beur¬
theilen . Im Uebrigen ttaue er unserem Handwerk zu, in
der Conkurrenzfähigkeit voll auf der Höhe zu stehen, er glaube
daher nicht , daß es bei der Vergebung leer ausgehen werde.
Auch sein Ideal sei nicht das Zusammenwohnen der Arbei¬
ter in besonderen Quartieren , wo es aber nicht anders gehe,
da müsse man in den sauren Apfel beißen . Herr Beigeord¬
neter Dr . Scholz:  Darüber , ob man die Wohnungen zu-
sammen oder in verschiedenen Stadttheilen einzeln bauen
wolle , sei noch kein Beschluß gefaßt . Ebenso liege die Gefahr
der Vergebung der Bauten in General -Entreeprise an aus¬
wärtige Unternehmer , resp . der Umgehung der heimischen
Handwerker kaum vor . Es lasse sich ebenso wenig sagen , daß
eine Wohnungsnoth nicht vorhanden sei, wie daß eine solche
thatsächlich vorliege , so lange eine zuverlässige Wohnungssta-
ttstik fehle . Ob die Mansarden freigegeben würden , könne
man noch nicht sagen . Die Statistik des Herrn Hartmann
habe ihn keineswegs überzeugt . Daß die Gesellschaft jeden
Profit der Gesellschafter ausschließe , ermögliche es ihr , billiger
wie der Unternehmer zu bauen . Früher habe man sich grund¬
sätzlich Kr die Unterstützung derarttger Gesellschaften erklärt,
jetzt, wo es gelte , dem ärmeren  Theil der Bevölkerung zu
helfen , dürfe man davon nicht abgehen . Er empfehle dring¬
end die Annahme des Ausschuß -Anttages . — Herr Groll:
Die höchste Dividende , welche die Akttonäre beziehen könnten,
sei statutgemäß auf 4 Prozent festgelegt. Der Profit des Un¬
ternehmers betrage mehr wie das Doppelte . Auch seines
Erachtens seien die von Herrn Schröder in die Debatte her-
eingettagenen Momente kleine . Der Lohn , der bei den klei¬
nen Handwerkern gezahlt werde , sei nicht nur ein niedriger,
sondern obendrein habe sich meist das Personal keineswegs
einer guten Behandlung zu erfreuen . — Herr Hartmann:
Der Vorredner habe früher einmal dasselbe bezüglich der
großen  Unternehmer behauptet . Meist sei der „Kleine"
genöthigt , sich den von den Großen geschaffenen Arbeitsbe¬
dingungen anzupassen . — Herr Fink:  Der kleine Handwer¬
ker bezahle mindestens so gut , wie der große Untenrehmer . —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. IbeIl:  Ob eine Wohnungs¬
noth bestehe ? Die Frage wolle auch er nicht beantworten,
sich« : aber seien die Wohnungen , in die die Armenverwaltung
ihre Pfleglinge bringen müsse, theilweise schlecht, wie auch der
Preis für kleine Wohnungen unverhältnißmäßig hoch er¬
scheine. Nach einem ihm vorgelegten Unterstützungsgesuch be¬
zahle ein kleiner Beamter M . 450 für eine Hinterhaus -Wohn-
ung . Das sei zu viel nach seinem Gehalt . Die von der
Stadt angeforderten Sttaßen - und Kanalkosten seien nur um
deswillen so hoch, weil die Grundstückspreise und Arbeits¬
löhne hohe seien . Me Stadt müsse  gute , billige Sttaßen
bauen . Besser sei eine nicht so intensive barlliche Ausnutzung
der Bauplätze . Die Freigabe der Mansardwohnungen lasse
sich nicht erzwingen . Sachverständige seien auch der Ansicht,
Mansarden als Wohnungen nicht empfehlen zu dürfen . Bau¬
blocks mit geschlossener dreifacher Häuserreihe entsprächen
nicht den Kr die Zuführung frischer Lust etc. zu erhebenden
Anforderungen . Nur auf Drängen der Bau -JnteressentM
habe man an besümmten Straßen die Hinterhäuser ausge¬
schlossen. Natürliches Bestteben jeder Spekulatton sei die Er¬
zielung einer über die übliche hinausgehenden Rente . Man
baue , um mit Gewinn verkaufen zu können und steigere der¬
gestalt die Miethen . Auch der Hausbesitzer verlange mit
Recht eine Entschädigung für seine nicht immer angenehme
Thätigkeit . Anders sei es bei der hier in Rede stehenden ge¬
meinnützigen Baugesellschaft . Das Statut schließe einen Ge¬
winn über die 4prozentige Kapitalverzinsung aus . So kön¬
ne gewissermaßen regulirend auf die Wohnungspreise einge¬
wirkt werden . — Herr Kaltwasser:  Es fehle jede Garan-
tte dafür , daß die Gesellschaft ihren gemeinnützigen Charakter
behalten werde . Sei ein Wohnungsmangel thatsächlich vor-
Händen , so müsse die Stadt selbst Kr Abhilfe sorgen . — Herr
Schröder:  Bei Wohnungen außerhalb der Stadt komme
die Gelegenheit Kr Frau und Kinder zu Nebenverdienst meist
in Wegfall . — Herr Groll:  Daß Frau und Kinder mit dem
Manne arbeite , sei keineswegs ein empfehlenswerther Zu¬
stand . — Endlich wird mit 17 gegen 17 Stimmen , indem der
Vorsitzende den Ausschlag giebt , im Sinne des Antrages des
Ausschusses beschlossen.

Herr K i m m e l berichtet zu dem Antrag auf Gewähr¬
ung einer

Subvention für den Rennklub.
Der Magistrat empfiehlt die einmalige Bewilligung von

Mk . 10000 im Interesse der Kur wie der Geschäftsleute und
die Verrechnung des Bettages mit der Kurkasse. Auch der Fi-
nanzausschuß war einsttmmig Kr die Bewilligung des Betta-
ges zur Hälfte zum Ankauf von Preisen , zur Hälfte Kr jdie
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Instandsetzung der Rennbahn unter der Bedingung der Fer¬
tigstellung der Bahn in diesem  Jahre noch, sowie der Ver¬
anstaltung nur von der Stadt würdigen Rennen . — Herr
vonDetten  ist der Meinung , das Unternehmen sei nicht
lebensfähig . Er spricht daher gegen die Bewilligung , um so
nrehr . als sich unmöglich ein der Stadt würdiges Rennen mit
den vorhandenen Mitteln inszeniren lasse. Sportleute
müßten an der Spitze stehen . Von Frankfurt dürfe man sich
cventl . nicht übertreffen lassen . — Herr Hartman  n : Jm
Interesse der Hebung des Fremdenverkehrs müsse man einen
Versuch machen . Die Schwierigkeiten ließen sich mit der Zeit
überwinden . Eine lohnende Aufgabe für den Vorredner solle
es sein, seine Bekanntenkreise für die Rennen zu interessiren.
— Herr Groll:  Mit dem Gesammtinteresse der Bürgerschaft
hätten die Rennen nichts zu thun . Eventuell könne auch jedcr
andere Sportklub dieselbe Subvention beanspruchen . Die
Rennen würden einen großen Einfluß auf den Geschäftsgang
nicht haben , und vielfach sogar Geld vertragen . Wer sich mit
Rennen amüsiren wolle , möge das thun , aber für seine eige-
n e Rechnung. Die Sache werde auch ohne uns gemacht. Er
hoffe, die nächsten Stadtverordnetenwahlm würden so aus-
fallen , daß derartige Anträge nie wieder zuin Vorschein kä¬
men . — Herr Heß:  Auch er sei für die bedingungslose Be¬
willigung der Mk . 10 000 . Die weitergehenden Pläne bezüg¬
lich der Rennen seien nur an der Nicht-Ueberweisung des Ra¬
bengrundes gescheitert. Die Mehrheit der Bürgerschaft sei für
'die Rennen . — Auch Herr Hees  möchte die Mk , 10 000 be¬
dingungslos hergegeben wissen. — Herr Sartorius:  der¬
artige Rennen rentiren sich stets , man müsse aber von vorn¬
herein etwcs bieten und 2 mal 100 000 Mark bewilligen . —
Herr Groll:  Die Mehrheit der Bevölkerung verhalte sich
außerordentlich kühl zu der Rennftage . Nur die Hoteliers
zögen Nutzen davon , kein Anderer . Im Uebrigen seien die
Rennen eine Pferdeschinberei , die Zuchtzwecken nicht dienen
könne . — Herr Dr . D r e y e r : Für besser würde er es gehal¬
ten haben , wenn der Rennklub noch einige Jahre mit seinem
Anträge gewartet hätte . — Herr v. E ck: Nur Hoteliers,
Bäcker, Metzger und Wirthe zögen Vortheile aus den Nennen,
die auch ihre Nachtheile hätten . Solange der Nachweis für
die Lebensfähigkeit des Unternehmens nicht erbracht sei, wer¬
de er seinerseits nicht einen Pfennig bewilligen . — Herr Dr.
Hehner:  Prinzipiell stehe er dem Rennen sympathisch ge¬
genüber ; der Antrag jedoch sei nicht genügend vorbereitet.
Der Antrag auf bedingungslose Genehmigung wird sodann
mit allen gegen 12 Stimmen abgelehnt  und der Antrag
des Ausschusses mit 19 Stimmen angenommen.

Für die Anbringung von Thür - und Fenstergittern im
Marktkeller  werden (Referent Herr Hartmann)
weitere 500 Mark bewilligt.

Die Baufluchtlinie für einen Theil der oberen Platter¬
straße wird in Gemäßheit eines Antrages des Herrn W i l l e t
mit 6 Meter Abstand von der Straßenflucht festgesetzt.

Für den
Markt auk dem liuxernburg-platz

(Berichterstatter Herr Hees)  erhält der Marktstandgeld -Ta¬
rif eine Ergänzung resp . Herabsetzung.

Der Ankauf eines 20 Ar 93 Quadratmeter Fläche um-
fassenden , dem Herrn Müller in Eltville gehörigen Grund¬
stücks im Distrikt „Schwalbacher Chaussee"ftir Mk . 300
die Ruthe (Referent Herr Kimme !) wird gebilligt . Fast
I des Geländes entfällt in einen freien Platz.

Die Materie betreffend den
ünkciuk des ptiotograpken-käusckiens

neben der neuen Kolonnade geht in die geheime Sitzung.
Oer Mlielmsbrurnien

soll eingchen . Die Versammlung verwarf einen Antrag auf
Bewilligung von Mk. 1200 für die provisorische Speisung des
Brunnens aus der Adlerquelle.

Neben einem Gnadenquartcll wird den Hinterbliebenen
des Standesbeamten Rüger die übliche Relikten - Ver-
s o r g u n g zugestanden.

Dem Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde , wel¬
cher eine .

Ausstellung
zu veranstalten plant , bewilligt die Versammlung Mk . 50.

Gesuche des Hausbesitzervereins , sowie des Kath . Kauf
männischen Vereins um

Kerlteilung der Ztrahenbulin nackt Sdiierffein
hat der Magistrat der Verkehrsdeputation hingewiesen zum
Zwecke der Berichterstattung über den Stand der Angelegen¬
heit . Alsbald nach Eingang des Berichtes wird derselbe den
Stadtverordneten vorgelegt.

Die Regelung des Vertragsverhältnisses des Kur¬
hausrestaurateurs  Ruthe geht an einen -durch Herrn
Justizrath Dr . Alberst verstärkten Ausschuß.

Oie Ootzlieirnerltrcihe
soll auf der Nordseite ihres unteren Theiles auf Kosten der
Vorgärten erbreitert werden . Die Interessenten verlangen
für das benöthigte Gelände 1200—3000 Mark die Ruthe . Der
Magisstat empfiehlt Mk . 1500 zu bieten , wobei sich eine Ge-
sammtmrsgabe von Mk . 37000 ergebe . Die Stadt über¬
nimmt eventuell die Zurücksetzung der Einfriedigungen . —
Demgemäß wird beschlossen.

Das Watter der fldlerquelle
soll nach einem Antrag der Adler -Deputation weder zum Ein-
stillen in Fässer noch zu anderen Zwecken auch nur vorüber-
gehend abgegeben und später im Badhaus ganz verwandt
werden.

Ein Antrag „an die Stadtverordneten -Versammlung zu
Händen des Herrn Groll " um B e s chä f t i g u n g wird zur
Beschlußfassung bezüglich der Behandlung dem Organisa¬
tionsausschuß überantwortet.

Neue Magistratsvorlagen betreffen die Abänderung des
Ortsstatuts über die Erhebung von Canal gebühr,  die
Ermäßigung des Preises der Zutrittskarten zum Koch-
b r u n n e n für Einheimische , und die Abänderung des
Fluchtlinienplanes der Bleichstraße.

Neu zum Armenpfleger wird Herr Rentner Wilh . Schmidt
Schlichterstraße 14, gewählt.

Es folgt geheime Sitzung.

* Wiesbaden d-n 28. März 1903.

* Straßenbahnen . Mit dem 1. April beginnt für die hie-
sigen elektrischen Straßenbahnen der neue Frühjahrs - bezw.
Sommerfahrplan . Näheren Aufschluß gibt die der heutigen
Nummer angesügte Beilage.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Chemische Fa-
brik Schierstein a. Rh . Otto u. Cie. Schiersteim Der Kaufmann
Carl Schäfer in Wiesbaden ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten. , _ , , „ ,

* Submissionen . Vergeben wurden die Schlosserarbeiten
für die Unterhaltungs - und Ergänzungsarbeiten an den städt.
Gebäuden im Rechnungsjahr 1903 an die Schlossermeister E.
Fuchs , Joh . Krötsch und Fr . Wendler,  die Lieferung
des Jahresbedarfs an Ringofensteinen für die Kanalbauten an
das Taunus -Ziegelwcrk in H a h n.

r . Sturmschäden . Freitag Nachmittag erhob sich m der gan¬
zen Main - und Taunsgegend ein heftiger Sturm , der mehr oder
weniger Schaden angerichtet hat . Die Eisenbahnzüge, welche sich
in Gegenrichtung befanden, konnten nur mit Mühe die fahr¬
planmäßige Zeit einhalten . Auf Station Höchst a. M . wurden
von dem Sturm eine Anzahl Güterwagen in Bewegung gesetzt
und liefen dem nach Niedernhausen fahrenden Arbeiterzug m die
Flanke. Der vorletzte Wagen des Zuges , welcher besetzt war,
wurde erheblich beschädigt. Die Fahrgäste mußten umsteigen, ehe
die Weiterfahrt erfolgen konnte. Verletzt wurde Niemand , es
entstand nur Materialschaden.

* Silberne Hochzeit. Die Eheleute Karl Dörr , Platterstra¬
ße 36 wohnhaft , feiern morgen das Fest der silbernen Hochzeit.

* Residenztheater . Am Sonntag Nachmittag ist als Vorstell¬
ung zu halben Preisen : Blumenthal und Kadelburgs Lustspiel
„Der blinde Passagier " angesetzt. Am Abend kommt „Lutti " zur
Aufführung . Die nächste Wiederholung der „Stillen Stuben " ist
am Montag . , , _ , , _

* Kurhaus . Morgen , Sonntag , Abends 8 Uhr findet Deut¬
scher Opern -Abend des städtischen Kurorchesters statt. - Am
Montag , den 20. dieses Monats findet Solisten -Abend des
städtischen Kurorchesters statt.

* Deutsche Lutherstistung. Die Generalversammlung des
hiesigen Zweigvereins findet Mittwoch , 1. April , Abends 8(4
Uhr im „Tannhäuser " (Bahnhosstraßes statt.

* Walhallathcater . Der Schubertbund hält heute Samstag
seine Vereinsfestlichkeit im Walhallatheater ab und die Variät6-
vorstellung fällt deshalb aus . Morgen Sonntag finden, wie im¬
mer, 2 große Vorstellungen des gesammten Personals statt und
im Restaurant ist von 11(4 Uhr ab Frühschoppenkonzert der
Neumannschen Künstlerkapelle.

* Gicht und Rheumatismus lautete das - Thema des Vor¬
trags , welches Herr Dr . Schaarschmidt  am verflossenen
Montag im Auftrag des Vereins für volksverständliche Gesund¬
heitspflege (Naturheilvereinj mit Meisterschaft behandelte. Zu-
nächst gab Redner ein allgemeines Bild der Ursachen, die die
genannten Krankheiten Hervorrufen, nämlich falsche Säftemisch¬
ung des Blutes , in dem sich zuviel Harnsäure befinde, während
Natron fehle. Die Harnsäure lagere sich bei Rheumatismus in
den Gelenken ab, weshalb er auch Gelenkrheumatismus genannt
werde. Es treten Schwellungen der Gelenke auf und verursach¬
ten heftige Schmerzen . Hieraus erhelle, daß nur dann eine
wirkliche Heilung möglich, wenn man den Körper durch eine ge-
änderte Lebensweise regenerire . Hier sei die vegetarische Le¬
bensweise ganz außerordentlich erfolgreich, insbesondere der
Genuß von Obst in jeder Form , Gemüsen, Salaten etc. Alkohol
solle man meiden. Die Naturheilmethode wende zur Heilung
fieberstillende Halsbäder , Schwitzpackungen, Abwaschungen und
besonders Massage an, die die Harnsäure durch die Venen ab-
führe. Ausfällig sei, daß 2b Proz . aller an Gelenkrheumatismus
Erkrankter später au Herzklappenfehler litten , deren Hebung
sehr selten gelinge, doch könnte ein in seiner Lebensweise darauf
Bedacht nehmender Patient ein hohes Alter erreichen. Muskel¬
rhenmatismus sei grundverschieden von ersterem, da es sich hier
um Verengerung der Blutgefäße infolge von Erkältung handele.
Hierbei würden besonders Dämpfe und Massage gute Dienste
leisten. Die Gicht sei eigentlich die Strafe allzu üppigen Le¬
bens , weshalb sie zumeist den Reichen zu schaffen machte. Hier
wäre besonders in den kleinen Gliedmaßen , den Fingern und
Zehen, eine große Menge Harnsäure aufgespeichert, so daß sich
Geschwülste bildeten, die sich oft entleerten und so der Harnsäure
Ausgang verschafften. Unangenehm seien weiter die bei der Gicht
oft eintretenden Verdauungsbeschwerden. Auch hier werde eine
ausschließlich vegetarische Kost, Enthaltung vom Alcohol _und
Rauchen, Massage , Sonnenbäder angewendet, die die Heilung
bewirkten. Außerordentlich gut bewähre sich auch die Schrothsche
Trockenkur, die dem Patienten je 2 Tage das Trinken verbiete,
dann wieder gestatte u . s. f-, wodurch die Nieren heftig erregt
und zu bedeutender Harnsäureausscheidung veranlaßt würden.
Redner trat dem oft erhobenen Einwand , man könne vegetarisch
nicht ausreichend ernährt werden, entgegen und demonsstirte
dies an der Hand einer Karte , woraus hervorging , daß z. B.
Hülsenfrüchte an Nährwerth dem Fleisch überlegen seien, da sie
mehr Eiweiß enthielten . Uebrigens könne man ja durch Eier,
Milch , Schmierkäse etc. das in reichem Maße genießen, was
man durch Aufgeben des Fleischgenusses zu entbehren glaube.
Wer sich durch die richtige Lebensweise den Körper frei von
überflüssigen Stoffen halte, der könne sich glücklich schätzen, da
ihn Rheumatismus und Gicht nicht heimsuchten. Das außer¬
ordentlich zahlreiche Publikum dankte durch lebhaften Beifall
dem Redner für seine Ausführungen.

* Der Schubcrtbund hat für seinen Liedertafelabend heute
Samstag , 28. März , Abends 8(4 Uhr, den Theatersaal der Wal¬
halla gemiethet. Das uns vorliegende Programm ist sehr reich¬
haltig und verspricht, von Humor diktirt , einige Stunden fröh¬
lichster Unterhaltung . Den Schluß bildet wie gewöhnlich Ixinz.
Nur Mitglieder und geladene Gäste haben Zutritt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 29. März Ab. B
„Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 30. Abonnement C
„Die Fremde ", Gerard : Herr Ziegler vom Deutschen Theater
in London a . G . Anfang 7 Uhr . — Dienstag, 31. Abonnement A
„Der Waffenschmied". Marie : Frl . von Strozzi , aus Wien a.
G. Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , den 1. Älpril, Abonnement D.
„Kabale und Liebe". Ferdinand : Herr Ziegler vom Deutschen
Theater in London a. G . Louise: Frl . Maren . Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 2. Abonnement B „Der Barbier von Sevilla ".

Rosine : Frl . von Strozzi aus Wien a. G . Anfang 7 Uhr . -
Freitag , 3. Abonnement C „Jägerblut ". Zangerl : Herr Conrad
Dreher . Anfang 7 Uhr. - Samstag , 4. Abonnement D „Louise".
Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 5. Abonnement A «Der Prophet ".
Anfang 6(4 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 29. Marz,
Nachmittags (44 „Der blinde Passagier " . — Abends 7 Uhr
„Lutti ". - Montag , 30. Die stillen Stuben ". - Dienstag , 31.
„Mrmna Vanna ". - Mittwoch , 1. April „Der blinde Passa¬
gier." - Donnerstag , 2. „Lutti ". - Freitag , 3. „Monna Van¬
na" — Samstag , 4. „Nenkunst". (Novität .)

* Der gestohlene Kaffenschrank. Ein Privattelegramm mel-
det uns aus Frankfurt a. Main , 28. März : In der vergangenen
Nacht wurde in der hiesigen Filiale der Wiesbadener Maschi¬
nenfabrik , vormals Philippi und Kalkbrenner , Kaiserstraße 37,
ein dreister Einbruch verübt . 4 Leute drangen in das Geschästs-
lokal, nahmen den Kassenschrankweg, den sie auf einen Wagen
luden und über die Kaiserstraße und Wilhelmsbrücke in den
Wald führen. Dort meiselten sie die Rückwand heraus und
stahlen circa 300 Ä  in baarem Geld. Der Kassenschrank wurde
heute Morgen im Walde vorgefunden.

* Einbruch . In der verflossenen Nacht sind in einem Hause
in der Mauritiusstraße zwei Läden vom Hausflur aus mittels
Nachschlüssel geöffnet und die Ladenkassen darin erbrochen wor¬
den. Dem Einbrecher sind nur in einem der Läden einige Mark
zur Beute gefallen. Von dem Thäter , der die Hausthüre eben¬
falls mittels Nachschlüssel geöffnet haben muß, fehlt bis jetzt je¬
de Spur . Die einfache Construktion der Schlösser scheint auch
hier wieder der Grund zu sein, daß der Einbrecher leichtes
Spiel hatte.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Schutz wurde ertheilt
Herrn Ad. Maurer , Hofkonditor in Schlangenbad und Darm-
stadt unter Nr . 195293 auf : Maschine zum Schneiden gleich¬
mäßig vierkantiger Stücke von Kartoffeln etc." Ferner Herrn
Aug. Nikolay, Dachdeckermeisterin Schierstem a . Rh . unter Nr.
196190 auf : „Durch umklappbare und zusammenschiebbare Ge¬
lenke und Stützbeine vollständig zusammenlegbarer Auflegebock
für verschiedene Zwecke." Obige Schutzrechte wurden durch das
Patentbüreau Ernst Franke , Bahnhofftraße 16, hier , erwirkt.

Der Unfall der Kaiserin.
* Berlin , 28. März . Me „Nationalztg ." erfährt , die be-

handelnden Aerzte der Kaiserin nehmen an , die Verletzung
werde in etwa 10 Tagen geheilt sein und keinerlei Funk¬
stonsstörungen zurücklassen. Das Befinden der Kaiserin
war am Abend den Umständen nach durchaus befriedigend.
Der Bruch des Vorderknochens befinde sich direkt oberhalb des
Handgelenkes . Die Fractur sei eine einfache , ohne jede Com-
plikation . Die Kaiserin suchte sich, als sie aus dem Sattel
glitt , mit dem linken Arm auf dem Boden aufzuMtzen , wobei
der Arm einknickte und der leichte Bruch des Vorderarmes ein¬
trat . Dem „L.-A." zufolge erhielt die Kaiserin an der Un¬
fallstelle vom Gefolge unter Anordnung des Kaisers einen
Nothverband und wurde sodann in einem vom Jagdschloß
Grunewald herbeigeh -olten Wagen dorthin verbracht , wo
Oberstabsarzt Jlberg und die Generalärzte von Leuthold und
Zunker erschienen. Nach Anlegung des ärztlichen Verbandes
ritt der Kaiser nach Berlin , während die Kaiserin zu Wagen
folgte und am Spätnachmittag im Schlosse einttaf . Zahl¬
reiche Fürstlichkeiten erschienen im Schlosse , um Erkundig¬
ungen einzuziehen . — Die Morgenblätter verzeichnen die
Meldung , daß das Pferd der Kaiserin über eine Wurzel stol¬
perte , andere , daß es vor einem über den Weg springenden
Reh scheute.

— Berlin , 28. März . Die „Voss. Zig ." meldet aus Bel¬
grad : Me Arbeiter der Kcagujewatzer Artilleriearsenale er-
hielten seit Dezember keinen Lohn.  Sie hungern mit
ihren Familien . Durch Hunger kamen bereits mehrere Er¬
krankungen vor . Der L .-A. meldet aus Reichenhall : In Unken
wüthet ein großer Waldbrand . Die wettere Ausdehnung
läßt sich bei dem herrschenden Sturm nicht absehen . Viel
Wild und Schafheerden sind umgekommen . — Der „L .-A."
meldet aus Paris : Der Prozeß wegen Ermordung des deut-
sck>en Arztes Ordenstein findet heute vor den Assisen statt . —
Die „Voss. Ztg ." meldet ails Hamburg : Das Schiff „Carrte"
ist unweit Landsend gesstandet . Die Besatzung , ausgenom¬
men ein Mann , ist ertrunken . — Das Rostocker Schiff „Gode¬
frey ", das am 14. November v. Js . von Maryport nach Cuba
abging , ist verschollen. — Das „B . T ." meldet aus Spandau:
Hier wurde eine schwere Grabschändung verübt . Unbekannte
Frevler erbrachen ein Erbbegräbnis , raubten eine Frauen¬
leiche und schleppten sie eine Sttecke weit fort . Me Leiche
wurde aus Anordnung der Behörden in die Gruft zurückge¬
legt . — Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Iserlohn : Wenn eine
Einigung zwischen den Arbeitern und Arbeitgebern aussichts-
los ist, will die Arbeitgeber -Vereinigung heute 4000 Arbeitern
kündigen . — Das „B . T ." meldet aus Essen a . d. Ruhr :.
Krupp baut hier eine große Zünderfabrik mit einem Kosten¬
aufwand von über eine Mllion.

* Berlin , 28. März . Wie das „B . T ." aus Rom meldet,
sind auf dem Monte Lozzo bei Este die U e b e r r e st e e i n e r
uraltenStadt  aus neolitischer Zeit entdeckt worden . Me
Feuerherde der Hütten sind durchweg erhalten . Me Gelehr¬
ten schreiben dieser Entdeckung eine bohe Bedeutung zu.

— Elbing , 28. März . Wie die „Elbinger Zeitung " meldet,
wurde der im Oktober vorigen Jahres vom hiesigen Schwurge¬
richt wegen Ansstftung zum Morde der Eigenthümersrau Rei¬
mer zum Tode vcrurtheilte Pfarrhufen -Pächter Michael Ka¬
minski aus Conradswalde heute früh 6 Uhr auf dem hiesigen
stizgefängnißhofe durch den Schaffrichter Reindel hinge¬
richtet.

* Rom , 28. März . „Serolo " theil mit , daß die Verhaft¬
ung in Neapel in Zusammenhang steht mit einem Com-
p l o t t gegen das L eb en des Zaren. Anläßlich des
Zarenbesuches in Rom sollte ein Attentat auf den Zaren ver-
übt werden. _ _ _ -
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich tu
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ;. für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich tn

Wiesbaden.
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Dir billisSe Kkzugsqnellk fir Korb-,Ho!;-u. KilrSeillvoolkll, $ \ft%  Kode-it. Toilktte-Artikrl rtc.
Grösste »luswahl
Billigste Preise-

finden Sie 'bei »■

Marl Witttch , Michelsbevg V, Ecke Gememdebadgäßcherr. [ Reelle
Bedienung

Reisekörbe - Markt - und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , Arbeits - u- Notenständer»
Papicrkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstühle u- A. m.

Neuanfertigung u- Reparaturen
aller Kordwaarc « , Korbmöbel , Stuhl«

flechterei in eigener Werlstätte billigst.

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Für die Reiser
Reisekörbe, alle Koffer. alle

|c*> Toilettebürstcn, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbreltcr, Leitern,

Servierbretter, Krahnen,
Holzlöffel rc., Küchemretter,

Bäckerci»Artikel rc.

Alle Bürstenrvaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder mid Schwäinme,

Putz« und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bülten, Bügelbretter, Waschbretter,
Klanimern, Leinen, Waschbücke,

Wäschetrockner, Waschbürstcn,
Waschkörbe rc.

Alle Kiiferwaaren»
Pflanzenkübel, Butlers sscr, Zuber,
Brenken, Eimer in Tannen und

Eichenholz.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten, Möbelklopser,
Haushaltungsbürsten und
Besen, Hausiialtiingsart.
rc. Holzw. s. Brandmalerei.

Besonders preiswerthe Fa ^ ons!
Moderne Costumes:

Geisha-Blouse und Sacco. Solide Stoffe.
Moderne Sack-Jackets:

Schwarz, grau und mode, von Hk . 15 an.
Grosse Auswahl! Nur la Ve rarbeitung.

Meyer -Schirg,
Kranzplatz . Ecke Langgasse.

Special-Geschäft in Damen- und Kinder-Confection. 9867

Billigste u. beste

Einkaufsquelle

für Jedermann*

ß:

Confectlons -Sans

Gebrüder Dörner
j

Wiesbadens grösstes Specialgesehäft für fertige

Herren - «. Knaben-Garderoben
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren-Anzüge, Herren-Paletots, Herren-Hosen,
Jünglings4nzüge, Jünglings-Paletots, Jiinglings*Hosen,

Mia salbeii®Anzüge * M Sport-Jagd-und
reizende Neuheiten der Saison, in allen Grössen, Farben und Fagons. W ■ Pnl/loiHunn

4 « aoriiiass . ra », * 4 . I ^ J „1?
9529

Als SoHjirmationsgffditnlte
empfehle mein Lager in

Uhren , Gold - und Silber>
waaren

— jeder Art und Preislage. —
■1 ^, — ax  Reparatnrwerkstätte mi

Fr . Nagel , Uhrmacher,
248 Kl Schwalbachcrstr 10 , Gcwerbeballe.

g : ! Achtung ! ^
D' Wiener sind da.

Sonntag , den 29 . März in der
Turnhalle Wellritzstrasse Nr » 41

7 Uhr Abends: 283
Concert und Vorstellung der

! Original Wiener Natursänger !
WT7 - ; D ' Mondscheinbruder ! "TjDi

5lur Salon-Programm. Entree 20 Pf.
Um zahlreichen Besuch bitten die Unterzeichneten.

D ' Mondscheinbrüdcr.

Mikäkdkl II gutundbilligauchZahlungS-
TlHI Kd UfJUvl * " ■! erleichterungen, zu haben

A. Leioher , Adethcidstrasse 46.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 20 . März 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3Va Uhr. Halbe Preise.

Zum 20. Male.
Novität. Der blinde Passagier. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang V24 Uhr. — Ende gegen6 Uhr,
Abends 7 Uhr:

Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.
Zum 8. Male:L u t t i.
(Löste .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veher. Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von

Lutti.
Dupont . . . .
Castillon . . . .
Frau des Echanguettes .
Renee, ihre Tochter
Daburon . . . .
Francolin . . . .
Bl » .
Frau Bru . . . .
Frau Peiitbois
Frau Chevrel . . .
Tvinette, thre Tochter . .
Frau Marcaison .
General Moreau-Chandonncur
Ein Abgeordneter
Bezu, Briefträger
Antoine, Diener bei Dupont
Julie , Kammermädchen .
Marie, Dienstmädchen. .
Emil, Diener . . .
Hausdiener . . . .
Erster Polizist .
Zweiter Polizist .

Nach dem 1. u. 3. Akte

Dr. H. Rauch.
Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Minna Agte.
Agathe Müller.
Wally Wagener.
Grethe Müller.
Sofie Schnk.
Arthur Rhode.
Arthur Roberts.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Elly Osdurg.
Robert Schultze.
Richard Schmidt.
Paul Wcyland.
Otto Engel.

finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V4 Uhr._

Ht|iorifdtßs üojtiiinfrfi
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstlerklause"
in der Ruine Lonnenberg.

Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 1296 nach dem Reichstag
zu Frankfurt.

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonuenberg. Empfang hoher
geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.

Hof- und Gerichtstag.
Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.

Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbükt«
beten und Vasallen.

„ II . Empfang durch Burgvoigte und Burgmannen.
„ III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IV . Rheingauer Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträger).
„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI . Weltliche Reichsfürsten.
„ VII . Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz und

Wiesbaden
„ VIII . Minnesänger und fahrende Schüler.
„ IX . Gefangene Raubritter. Ausgeplünderte Kaufleute.
„ X . Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: Tanz.

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der„Wiesbadener
Künstlerklause"). 271

Der Vorstand.

SrtjnnBts Audkiide«
au die Cvnstrmation!!!

Visitbilder 7a Dutzend 3,50 Mark.
6,00 „ 262
7,50 „

14,00 „
Atelier Strftter , Morihstk. 2.

7a Dutzend
1

Cabinetbildcr 7-
1
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AlfNtiMg
nach Schuhwaaren-Daus

i Ern
Metzgergaffe 15 .

AllmimmirltsS-klial-eschäfi flr fertige

Herren-, DaUrn-».Kini»cr-Aieskl.
Fortwährend große Auswahl in

fämmtliche« Arten Tchuhwaaren
und in jeder Preislage.

iBämmtliche Neuheiten^ - p Garantie
nadj m sin modernen Favons eingetroffen . W für nur tadellose

Lieferant - es Beamten - Vereins.

.- .WAMÄ -.

V 45 Millionen Aktienkapital . *
Tannusstrasse 1. Berliner Bef . Telefon No . 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

%3fT  Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte( 4
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und beschlossene Depots

zur An fkewahrang von Werthgegen¬
ständen , Docanrnlen u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packeten
in fesie »*" und diebessicherem Gewölbe.

zur Aufbewahrung und Verwalt uns
von Werthpapieren

ißsöatfßaec lofileatoafumj^
Heinrich J . Muider,

Telefon 2557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen , Cokes , Briketts rc. bei anerkannt besten

Qualitäten r« niedrigsten Preisen . »249

Volles! Werth
Itlx * sein Geld erhalt Jeder , der
Jourdan-Stiefel kauft.

Man kann vielleicht billigere Schuhe kaufen , aber keine solideren , elegan teren uld
bequem sitzendere als MW" Jourdan ’s Fabrikat

mit dem Fabrikzeichen Speclalität:Feinst a
Handarbeit-

Scho hwaaren
für Herren , Damen u. Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Konfirmanden - Stiefel
in reicher Auswahl.

Arkeitsseliiitie zu den billigsten Preisen*
Strang feste Preise auf jedem Paar ersichtlich.

Niederlagen: ( Jus tav Joiirdan,Frankfurt a . Hl. , 7
Beineckstrasse 21 ; uu « : AC k* 9irlon

Mainz , Tel. 2428. WieSDanenj Tel. 2428.
Johannesstrasse 4 ; Michelsberg ' 32 ,  Ecke Schwalbacherstr.

EckePfondStrasse ; Ankläger der Mainzer mech . Schuhfabrik
Mannheim E 1, 10. Ph . Jourdan.

auf der Sohle.

318

HttMtt Dank.
Seit langer Zeit quälte mich in¬

nige Blutaruiult, ein hochgradiges
Nervenleiden, Kopfschmerz. Angst-
gesübl, Schwindelaniälle, gr.Magcn-
u. Verdauungsschwäche,- Appetit¬
losigkeit, Blädungen. Hartleibig¬
keit, Mißmuth, Müdigkeitu. Mattig¬
keit, Drucken, Ausstößen, Wühlen u.
Kollern d, ganz. Körpers, Zittern
in den Glieder», Athembeklemm
ungen usw. plagten mich täglich
Alle nachgesuchie Hilfe blieb erfolg¬
los. bis ich durch die vielen Er-
folge in unserer Gegend aus Herrn
A Pst 'ter , Dreövcn Ostra-
aller2, auswerksaui gemacht wurde.
Bertrauensvoll wandte ich mich an
diesen Herrn und nach 12wöchent¬
licher brieflicher Behandlung war
ich von diesen lästigen Leiden be¬
freit, sodaß ich mit aufrichtigem
Dank diese naturgemätzcwirksame
Methode N-venleidenden bestens
empfehlen kann. 1221/63
Eduard Hanke in Raguhn

(Anhalt), Töpfergasse 115.

Ig . zarrftmrsche
per sofort gesucht. 294

Weiner, Mauergasse 17.
süchtiger Anstreicher

Näh. Parkllr. 43.
gesucht.

298
>̂ lg. Hausbursche sofort gesucht.

•yj  Rheinstraße Nr. 91. 280

Ein Junge
von ordentlichen Eltern kann bei
mir in die Lehre treten.

Harmann Vogelsang,
Maler « . Lackirer,

_ Michelsbcrg 26. 282

Schriflsctzcr-jrljrling
gesucht. Näh. Nicolasstraße 9,
Seit enbau._ 286

Laufjunge
gesucht. Nähere»
Seitenbau.

Nicolasstraße 9,
28b

Tüncher u. Anstrcich r
gesucht
284_ Schwalbacherstr, 25,
Tücht . Wochens ne der
sinket dauernde Beschäftigung
279 Bahnhosstr. 18.

4000 Roth- und
Weißweinflaschen

abzugeben. auch andere, auch theil«
weise. Still . -Nleichstraße 20. 277

Frühe

Saatkartoffeln,
Paulscns Juli , beste ertragreichste
Sorte, k Etr . 4 Mark, abzugcben

Gärtnerei Scheven,
281 Ob, Frankfurterstr,

1 Landauer,
2 Breaks, leichteu. schwere Feder«
rollen z. vk. Hrlcnenstr. 5. 299

Junges Pferd,
Wogen, Gig und ein gut erhaltener
Herre. fattel zu verkaufen. Näb.
in der Exveditio». 356
F^ ine Bettst. m. drcilh. Malr.

b. z. vk. Schachtstr.8,1 . 287
/Ztünnöi . Zimmer an Herrn

ob Fräulein fof. ob. später
?. v Näb. Saalg. 4/6, Sb . 1, 290
1 neuer Kiuderschliltcn Wegzugs-

Halber billig zu verkaufen
278 Blücherplutz8, 1 rechts.
Bett , Waschkommode,

Nachttsich, oval langes Holz¬
schild zu verlausen Blücherstr. 6.
Bdh. 1 links. 297

Winzerverein
AAA

ceinI
zu

AkUlirs im ijjriitpn.
C
c
c

| Huf zur Wmzeriialle!<
Allen Freunden unseres guten Neudorfer

Weines , wie er am Stocke gewachsen ist» die
Mitiheilung, daß vom 1. April er ab unsere
Halle nicht allein Sonntags , sondern täglich

> geöffnet ist.Neudorf i. Rh., im März 1903.
360 Der Vorstand.

Achtung ! Achtung!

1. großer Frühjahrs -Ausflug.
Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan unternehmen beute

Sonntag , den 29 . März einen Ausflug nach Bier &tadt,
(Saalbau zur 9tofc ) , wozu wir Freunde und Bekannte
sreundlichjt einladen. 288

Anfang 4 Uhr.
N6 . Abmarsch3 Uhr Nachmittagsvon der engl. Kirche.

Damenkapelle „Fida"'.
giebt diesen Sonntag , Montag u. Dienstag in den Lokalitäten

zu den drei Königen , Marktstraße 26

grosse Konzerte.
20 Pfg. Sonntags -Programm . 20 Pfg.

Montags und Dienstags nur Ab nds 10 Pfg. 311
_ _ _ A. Helfpich.

Großes Preiskegeln.
Restaurant „ Waldlaist 66,

Rambach, Wiesvadeuerstrahe.
Sonntag , den 28 März «. die folgenden Tage

findet das

große Preiskegeln
statt. 359

Es kann an jedem Tage gekegelt werden und zwar von Nachmittags
bis 11 Ubr Abends. Doch müssen mindestens3 Kegler anwesend sein.
Jedes Loos kostet 30 Pfg. und werden 3 Kugeln auf harte Holz ge¬
worfen. — Es ladet zu freundlichem Besuche höflichst ein

Hochachtungsvoll
fi»h , Christ.

_ Nähere Bedingungen in der Kegelbahn.

Prachtvolle Plattwäsche |
erreicht man leicht and sicher mit

Amertoisckr

Brillant-GlanzÄ
von 260

GokSTELi. WhSttalihjUBa . iM . lUrt.Weltaussft Paris 1900. fl*

INur^ chTmiFsehutzmarkri
„Globus “. 261

in Packeten
ä 20 Pfg.

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit , ganz aus Rinds-

leder , nnzerreitzbar und in allen Preislagen.

Wegen Umzug
gebe sämmtliche Waaren zu bedeutend herabgesetzten
Preisey ab. 256
Mlttti Fr, Meinecke, fmbliftät. 46.
Reu! $ütf-fonfum. Neu!

In HauSmachcr Eiernndcln 1 Pfd. 30 Pfa., Zwctfche«
1 Pfd. 25 dir 60 Pfg.. Gem. Obst 30 Pfg., Apfelringe 35 Pfg ,
Salatöl Ltr. 40 Pfg., RübSl '/, Ltr. 30 Psg. Petroleum Ltr.
16 Psg.. Marmelade 1 P !d. 20 Pfg., Eier 2 Stück 9 Pfg. 2 Pfd.
Schnittbohne » 30 Pfg., In Brod von der Kupfermühle, gebrannter
Kaffe» von 70 Pfg. an. 217
Schiersteiuerstr . 22 . Chr . Knapp , Sed anplatz 7-

Wohnungs Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von Rheinstraße 23 nach

Bahnhofstvatze 4,
im L. Stock,

Hochachtungsvoll 215
Lud . Winkler , Agent.

an.
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Natürliche Oestillate und Eatracte.

Ueber 200 Sorten £ d"Ä Selbst¬
bereitung eines jeden Liqueurs etc.
Nnr in Originalflaschen für ca. 2l/g Ltr. 40, 50, 60, 75 Pffl. etc.

Je nach Sorte.

Ein Beispiel : i Fl . Jamaika-Ruw-Basis (Echt Original)
für 7«: Pfg .. l Ltr . Weingeist (8pii . vini ) mit i Ltr . Wasser
vermischt giebt Uber 2 Ltr. feinen Rum von dem wunder¬
vollen Aroma und Geschmack des echten Jamaika -Kum,
vorzugsweise geeignet zur Thee- und Grogbereitung.
Eoht.Jamaika-Rum-Basis Mk. 1,25(Extra Qualität).

Die Destillimng im Haushalte völlig kostenfrei!
tekc & l!iäkluny , gegenüberd. Kochbrunnen; A.

Allein echtnZ Marke Lichtherz
Nehmen Sie keine Nachahmungen ! '
OTTO REICHEL, Essenzenfabrik, Berlin SO.33

Niederlagen in ganz Deutschland .!
Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik.

_ , . . ,_ , _ . Dmirnnlinnril Michelsbere • Backe fcslkionv . eeueuüberd . Kochbrunnen ; %. Her Ing , Apotheker , Gr . Burgstr . 12 ; A . Crat * Inh. : Dr . C . Cratg,

Laneal » WiuVCraefe ! Webtrg 37 ; C . Portfcehl , Apotheker , Rheinstrasse 55 ; Robert Saucer , Oranienstrasse 50 ; » Seyb , Rheinstrasse 87 ; Oscar Stebert , Taunusstrasse 50 ; Apo-
theker Otto Siebe « ; neben dem Kgl Schloss, Carl Wi .mrt. Michelsherg9 a. 653/U

KöuiMeH SHsssxiele.
Sonntag, den 28 . März 1903.

90. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement B,
Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,
von Fr. Eimenreich. Musik von Halevy.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. ' ■■■* ei u Pro;. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Sigismund, Kaiser der Deutschen. . , , Herr Zollin
Herzog Leopold . Herr Henke.
Cardinal Brogny, Präsident des Concils zu Consianz Herr Schwegler
Prinzessin Eudoxia,Nichte des Kaisers,Leopold's Verlobte Frl. Hanger.
Eleazar, ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch.
Recha, seine Tochter . Fr- Leffler-Burckardt.
Ruggiero, Oberschultbeiß der Stadt Consianz . Herr Engeimann.
Albert, Offizier der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenheroid . Herr Winka.
Ofiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des Kaisers. Neichssurst
von Tyrol. Gefolge des Präsidenten. Ordensgeistliche. Räche. Ritter
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten. Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen. Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Consianz im Jahre 1414.)

Vorkommende Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt 1: Walzer, ausgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3: Festtanz, ausgeführt von den Damen Quaironi, Salzmann,

Ratajczak, Hoevering, Weikcrth und dem Corps de Ballet.
Rach dem 2 u 4. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 10 Uhr.

3BeMaäitTw ald bauschen 2U°Lehen.
Restauration und Sommerfrische

Schönstes u . Idylli c-.stes Wald -Rest . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag . Sit *plätze
für ca . 2000 Personen . — « o -.se Lokalitäten zur
Abhaltung von Fe - iliclikeiten t Vereine Private etc.

Teleph on Vo 2007. _ Karl Willi er. 336
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UgslHIlkssrl,
WllHiiilislhiitt».

0adriuauurn,

KiidttMlch!»!!gk>l
empfiehlt billigst

F . J . Fliegen,
Ecke Gold- u. Mctzger-iasse 37.

MBS

Geschäfts-Empfehlung.
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß die

Schiestplatz-Cantine

„Zur Huberlushütte"
im Goldsteinthal

den ganzen Tag geöffnet ist und für Spaziergänger ein schöner Aus.
flugSort ist.

Für ländliche Speisen und Getränke ist bestens ge¬
sorgt. 361

Hochachtungsvoll

Heinrich AfBehlei *,
_ Sonnenberg __

Wegen krspimlih der hMu lsdeimiethe
bin ich in der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , einzelne
Bette«, ganze WohnungS-Einrichtnngen, Polster-, Kasten-
und Küchenmöbel aller Arten, Stühle zu billigen Preisen und
reeller Bedienung liefern zn lönnen. 232

August : Reinemer , Möbelgeschäft.
Wiesbaden, Aibrechtstraße 22.

Zum Modrnwechsel
erlaube ich mir, außer meiner eigenen
Fabrikation die besten deutschen und
engl . Fabrikate , sowie die Vertretung
der ersten italienischen Hutfabrik Felix
Morotti » der K. K. pr. Hutsabrik
Ludw . Stricker (Wien) bestens zu
empfehlen. 269

Konrad Hehner,
Hutmacher,

B ah » hof ft raste 10.

Zur Confirmation und Communion.
Crlac ^ - Slandschnhe

von 1 Mk. 50 bis zu den ff., von mir selbst fabricirten Ia ziegenledernen , Stoffhand¬
schuhe , von 30 Pf. an, ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Porte¬
monnaies , Er .gi n, Vorhemden , Hemden Manschetten und dazu passenden
Knüpfen , Vorstccknadesn in nur guten Fabrikaten in grösster Auswahl zu
soliden Preisen empfiehlt 10001

Giovanni Scappini , Michelsberg 2. 1

Bahnholz.
Restaurantu. Cafe,

Schönster Ausflugsort am
Platze , ' 293

^ • • ,
•'Aechter , gut trocknenter C

Bernstein-FussbodeRlack^j
in 8 verschiedenenFarben ^

ä i kg-Dose netto M. 1.60 Q
bei 10 Dosen M. 1.50

las»  50 .. „ 1.400
>^  hänfen Sie stets am '

, C  vorteilhaftesten bei
0 e >.

August König&Cie.,
Farbwarengeschäft , Marktstrassa #»

en gros & en detail.
Telephonruf No . 2500.

1
empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Hcftßurunt Mßm,
Kloster Clarrnthal,

heute, Sonntag, großes Schlachtfest.
298  I Ostermeyer.

Adlern
Walramilr . 21 , Ecke Wrllritzstratze.

Heute, Samstag: Meheluppe.
300  E . Küllmer.

Heute wird ei« fettes Pferd
(prima Qualität ) ausgehanen.

Täglich frische Frikadelle » k Sick. 5 Pfg, Spezialität
«noblanchwürstchenk 10 Pfg. WarmcS Esten

zu jeder Tageszeitk Portion 25 Pfg. 263
Neue Pserdemetzgerei.

•QT 8 Kleine Schwaldachcrstr. 8.

Feinste Blüthen -Mehle L N. » 7 7
/,♦ täglich frisch- Röstung, nur reinschineckende Qualitäten.
iNevrrNlNitti per Pfund 70, 80 Pi .. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60 u. 1.80 Mk.

Draunfchmeiger aa asfitiwn  r ^htt Eervelat , v̂alami , Fleiskhlvurst,
u Thüringer W UPSln Lcberwurst. Knoblauch, u. Knackwurst.

Ferner sänimtliche Colonialwaaren und Delikatessen in nur I» Qualitäten zu mindest gleich billigen

Preisen w.e M ^ oncmrenz empfiehlt Advlk Wtllrjhlk . 22.

Vollständiger Ausverkauf
der noch am Lager liabenden Maaren von Consituren , Bonbonniere » , Atrappen , Früchten,
Osterhasen rc., Siidweine in Fäßchen, Mandeln , Weizen -Puder , Tortenschachteln , das voll,
ständige Inventar von Ense — Conditorei . Glas , Porzellan , Silber . Dekorationen , Back-
stuben-Einrichtung, Formen, Kessel, Bleche. Eisschrank. Eismaschine, Conservator.
Conditorhcrd, Backofen re.. 6 lack, Kleiderschränke, elf Betten compl. und gut, Tische und
Sonstiges. Ende März muh vollständig geräumt sein und wird Alles äutzerst billig abgegeben.

Die hochelegante Laden -Einrichtung ist fast noch neu, 230
W . Schwenck , 40 Taunusstraste SO.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasfe 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12,18, 24 M.,
Jünglings-Anzügev. 6,10,14 M.
KnadeN' Änzüge v, 2, 4, 6 M '
ferner gestr. Lcderhosen, Zwirne
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden»
gestreifte, Weißbinder- u. Maler,
kittet, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen 7500

und Fahrrad mit Freilauf billig zu
verlaufen od. zu verleiben|
321 Riehlstraße4, 1 St . t.

H6 IDinjetMct
sind 9 Fuder 1890er

Moselwein
aus den besten Lagen der
mittl. Mosel , glanzhell
und flascheureif billigst
abzugcben.

Probenvergleich lohnt.
Offertenu. C. E . 357

an die Exped. d. Bl. 357

l

Turn- l | JVerein
(W aldstra ße).

Saalöau Karggraf.
Sonntag , den 20 . März , Nachmittags 4 Uhr

aufangend:

Anturnenu.Stiftungsfest
Freunde, Gönner, sowie Mitglieder des Vereins sind

freundlichst eingeladen 255
Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦♦

Schubertbnnd.
Heute Samstag , d :n 28 . März , Abends

8Vi Uhr,
im Theatersaale der Walhalla

Firdertlifkl
mit darauffolgendem Tanz,

worauf unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten und
Einladungen hiermit ergebenst aujmerksam gemacht werden.
273 Der Vorstand.

Große
FalM -Giumi Anchlluiig.

Da ich mit einigen Groß-Fabriken

grosse Quantitäten Gummi
per Kaffe abgeschlossen, kann ich denselben zu Fabrikpreisen
abgeben. 245

Ein fast neuer Motorwagen (M. 2200.—), stets
neue und gebrauchte Fahrräder zum Verkauf vorräthig.

JEPII &t HlÜLSClft, Kl.

Holzversteigerung.
Montag , de» 30 . März er., 10 Uhr anfangend,

werden im Großherzogl. Park zur Platte in den Distrikten
„Forellenweier", „Jungholz", „Fürstenrod", „Kloppenheimer
rain" und „Pferdsweide" versteigert:

18 Nm. Buchen-Scheit,
107 „ „ Knüppel,

4565 Stück * Wellen,
2 Nm. Bicken-Scheit.
1 „ .. Knüppel,

17 „ Fichten- „
Zusammenkunft an der an die obere Schwarzbach-Wiese

stoßenden Ecke der Abthlg. Forellenweier 7.
Biebrich, den 25. März l903. 347

_ Grotzh Luxemb. Finanzkammer.

flekanntmacilung.
Mittwoch , den A3. April d. Js, , Nachm

nm 4 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Nendorf im
Rheingau die Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche.

Neudorf , den 14. März 1903. 317
Der Bürgermeister

Krechel.
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bedeutend ermässigten Preisen
unserer gesammten Waareavorräthe

wegen Liquidation. "WW
Dem»- md Knaben-AiiM Kmen- »>Knaden-InDen

„ n H Jlttiftolö ii n n fj 0 ii
„ „ „ Mülitcl SoiiprniMden-Anßge.

Wies :aden
Blagen a. Rh . Speisemarkt 3,
Lirabnrg m.  c5. L . obere Grabenstr, 2.

Langgaaae  33 , Pt. u. I. Et.
Tel . 3116.

Sämmtliche Neuheiten

sind eingetroffen . 276

Grösstes Lager für Modistinnen zu billigsten engros -Preisen.

Gardinen, Teppiche , Portieren
verkaufen wir vom 27,  März bis  8 . April er.

—r1 Jjr

zu Ausnahmepreisen.
8 » Cinttmann & 8 Webergasse 8.

Beachten Sie unsere Sohaufenster. Beachten Sie unsere Schaufenster«
264

IEKSÜ

1 m y | . bekannt sind unsere hervorragend

ln GCr (JäDZCfl Welt preiswerten
Kemn-Noßleder-Insstlkfel M. 3.90 j|
Dames-Roßledkl-InOefel ,» 2.00J
Kinder farbige Spngciifdmie »» 1101
Ki«der-R»ßledkr-S>!iMkNkfkl----24* tt 1.951

Conrad Tack & C
33 000 Paar

wöchentliche Fertigstellung.

iS. Verkaufshaus WiesbadenDeutschlands
bedeutendste nur

üarktstrasselO.
BURG b. M.

Hotel Grüner Wald.

Kirchgasss No. 49,
zunächst der Marktstrasse.

Sämmtliche
Neuheiten vorräthig.

Anfertigen auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und Farben.

Ueberziehen und Bepariren der
Schirme jeder Art.

SaHrmfakik

116M

Zur Confirmatiom
empfehle . 252

Uhren , Ketten und Soldwsaren.
Reichste Auswahl . Billigste Preise.

16 Langgasse Ciir .MöII , Uhrmacher , Lauggasse 16.

Confirmanden-Stiefel.
aa als:  Knopf-, Zug- und Schnürstiefel für Knabenu. Mädchen, sowie *

alle Sorten Sommer-Schuhwaarcu JR
größter Auswahl, nur gute Qualitäten zu billizsteu

Preise » stets im

8 « Iiuh «respenhsus Ernst,
Lieferant des Beamten-Vereins.

Meüaeraaffe IS.



Bezugspreis:
Msaatlich 5 « M, . . « rin,er !ohn 10 Pf, ., »urch dir « »» »- logen

»ierteI,Lhr !ich Mk. I. IS -rcl Bestellgeld.
9tt „general A », et,er " erscheint täglich AI «» »«,

- »» nt »»« t» , W,i * » « , »,m.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten. MresksdeNer Anzeige « :

« ?tit3» Ie ober beten  Raum to $ f0„ für auS-
Aufnahme Rabatt

scellame. PetrtzeUe 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg. Beilagen-
gebrrür pro Tausend Mk. 3L0. " a

_Telephon -Anschluß Nr. 199.

General
mit Beilage —

Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

Ammer

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VrrlügsLNstatt
E « U Bommert in WteSba« »

Lrs ^sttaurisrung 6er ^ ULgrabllügeri in kLeLole.

wurde von der italienifen Regierung im Anfang dieses Jah¬
res beschlossen und die dazu nöthigen Mittel bewilligt. Das
Theater wird vollständig wieder aufgebaut werden. 1808
fand Baron Friedmann von Schellersheim in einem Stein-
bruch zu Fiesole die ersten Reste des Amphitheaters ; die eine
Hälfte des Baues etwa war schon zerstört, aber man vermoch¬
te doch das Vorhandene in den bestmöglichen Zustand zu
setzen. Professor Maccio wurde mit der Restaurirung beauf¬
tragt . Der Zuschauerraum des Theaters faßte s. Zt . 2600
Personen, der Längendurchfchnitt betrügt 66 m. Von dem
Theater gelangt man auf einem neugebauten Wege zu den
römischen Thermen, die zwar schlimme Verwüstungen erlit-
ten haben, aber doch noch die ursprüngliche Anlage erken¬
nen lassen. Tepidarium und Calidarium sind bereits freige-
legt. ebenso sieht  man schon die Oefen. welche den oberen

Stockwerken warme Lust zuführten . Das Frigidarium war
durch drei Bogen von dem Schwimmbassin getrennt, wie un¬
ser Bild zeigt.

Unlsr Reidnsicmd,
. In den altdeutschen Zeitungen ist heute nicht mehr all¬

zuviel von Elsaß-Lothringen die Rede; die Theilnahme fiir
die Entwicklung des Reichslandes ist unverändert , aber es ist
eben nicht erforderlich, sich fortwährend öffentlich mst den dor-
rrgen Verhältnissen zu beschäftigen. DaS deutsche Regiment
rst den Reichsländern lange Zeit wenig bequem gewesen, es
bleibt für sie auch heute noch dies und jenes zu wünschen
ubrrg, aber sie haben unsere Zustände mit den französischen
vergl eichen müssen, und daraus haben sie gelernt Hinzu

XVIII. Jahrga«H

kommt eine hervorragende wirtschaftliche Entwicklung. Wie
sieht das neue deutsche Straßburg aus im Vergleich mit dem
alten französischen? Und auch für die zweiten Stadt des
Rerchslandes. für die Trutzfeste Metz, brechen nun andere Ta¬
ge an . Die Mederlegung eines Theils der asten Befestigung
öffnet einer gesunden Ausdehnung Thür und Thor, und da¬
mit wird auch das graue Bild der Eintönigkeit verschwin¬
den, welches bisher vorherrschend dort gewesen ist. Die Zahl
derjenigen , welche im heimlichen Schmollen den geänderten
Staats -Verhältnissen unversöhnlich gegenüber stehen, ist ge-
ring geworden, und gegen sie bildet das junge Element, wel¬
ches unrer der deutschen Fahne gedient, altdeutsche Sitte und
Art kennen gelernt hat, ein wirksames Gegengewicht. So
konnte im Vorjahr der Kaiser mit gutem Recht die Aufhebung
bbs sogenannten Dj?tatur>Paragraphen cutorbttett, welcher
für gewisse Fälle dem Statthalter außerordentlickse Vollmach¬
ten gewährte . Ein Anlaß, diesen Schrill als verfrüht zu be¬
zeichnen, hat nicht Vorgelegen.

Jetzt kommt nun die elsaß-lothringffche Landesvertret¬
ung , der Landes -Ausschuß, mit einem neuen Wunsche, der das
Reichsland wieder mehr in den Vordergrund des Tages-Jn-
terefses rückt. Man bittet um die Umwandlung des deutschen
Rcnchslandes in einen eigenen Bundesstaat. Die Sauptwirk-
ung ber Erfüllung dieses Wunsches wäre, daß Elsaß-Loth-
rmgen eine eigene Regierung mit souveräner Vollmacht, eine
Unabhängigkeit .in Landessachen vom Reiche erhielte. Heute
wrrd alles, was in Elsaß-Lothringen geschieht, von Reichswe-
gen vollzogen oder genehmigt. Mit der Umwandlung zum
Bundesstaat wäre das Reichsland jedem deutschen Einzelstaat
gleichgestellt, es könnte also den Gang und die Art seiner
Weiterentwickelung selbst bestimmen. Natürlich würde jeder
gesetzgeberische Beschluß der Landesverlletung der Genehmig,
ung der elsaß-lothringischen Regierung unterliegen, aber nicht
mehr der Zustimmung der Reichsregierung oder des Reichs¬
tages . Ei, müßte dann auch endgülllg festgelegt werden, wie
dre Ernennung und die Befugnisse des Staates geregelt wer¬
den sollten. Heute ernennt der Kaiser im Namen der ver¬
bündeten deutschen Staaten den Statthalter des Reichslan-
des ; es ist staglich, ob diese Ernennungsformel unter der neu¬
en Staatsform aufrecht gehalten werden könnte. Ueberhaupt
erwachsen bei genauer Prüfung der anscheinend ganz ein-
fachen Sache , doch mancherlei Bedenken, und von ihnen ist
das erste,, daß man es im deutschen Volke kaum gern sehen
wird , wenn das allgemeine, heute bestehende Anrecht auf das
Reichsland schwände.

Das Zauberlied.
Skizze aus dem Leben von I . Lorm.

(Nachdruck verboten.)
>,Wenn dein ich denk', dann sinn ' ich oft in träiv

werischem Gang, weiß nicht, was ich von dir gehofft,
tverß nicht, warum mir bang !"
v. Die begleitenden Akkorde verklangen leise.

Di« junge Frau hatte sich aus der nachlässigen Siel-
kung, in der sie im blumengeschmückten Erker geruht
erhoben, etwas nervös warf sie das Buch, in dem sie
»erstreut geblättert , auf den Fauteuil , und den Perlm-
dorhang bei Seite schiebend, der scheinbar den Erker
von dem durch die letzten Strahlen der Abendsonne ver-
tzoldeten Gemach trennte , trat sie näher . Der Sänger
war bei dem Geräusch der klirrenden Glas - und Bam¬
busgehänge emporgesahren , die Hände glitten traumver¬
loren über die Tasten , klagende, erinnerungsreiche Ak.
rvrde schienen den Inhalt der eben gesungenen Worte
nochmals durchleben zu wollen , dann ein kurzes unver¬
mitteltes Abbrechen der Melodie , wie wenn er seinen
Gedanken gewaltsam Schweigen gebieten wollte — ein iä-
her, kurzer Schluß.

Die schlanke, blonde Gestalt war an den Flügel ae-
treten, der in der Mitte des mit Geschmack und Luxus
reich ausgestatteten Gemaches stand, mit Noten und Par-
Uturen bedeckt, und während sie die lose in einem hohen
«rystallkelche steckenden Blumen in gewollter Unordnung
Malerisch ordnete, frug sie mit etwas vibrirender Stimme-
„Dies L,ed scheint dich an etwas zu erinnern , Fortunato'
°n etlas , das dich beschäftigt und erfüllt , und diese
Erinnerungen sind es, die ihre Fäden wohl zu jenem

Weib hinüberspinnen , das wir heute erwarten — das
cu mich zwingst, in meinem Hause zu empfangen , an bei-
nr Seite zu sehen. Ist es ein unbilliges Verlangen , ivenn
uh dich bitte — bitte Fortunato , mir deine Beziehungen

^ner Frau zu enthüllen , fürwahr kein unbilliges Ver-
umgen — nicht wahr ?"

Sie mußte ettoas lange die Antwort erwarten , die sie
ei» Schweinen kolate ihren Worten , eine teuer

schicksalsschweren' Pansen , die in ihrer stuminen Sprache
das Glück zweier Menschen in ihrem Schoße bergen
-̂ . .^ ndlich sah- er auf und ein warmer , entschlossener
Blick streifte das zunge Weib. ;

„Sa , du hast ein Anrecht aus meine Offenheit, Ma¬
ma, du mußt die Geschichte dieser Frau erfahren , und
den kurzen Roman ohne Schlußkapitel , den sie in meinem,
ich in ihrem Leben gespielt . Diese Dämmerstunde mtt
ihrem weichen Zauber ist wie geschaffen zur Beichte, und
sie wird die leisen Zweifel an mich, die durch deine
Worte zittern , wohl auf Nimmerwiedersehen ver¬
scheuchen."

Sie hatte sich nach seinen letzten Worten auf die
Chaiselongue gleiten lassen und sah, den Kopf in die
Hand gestutzt, zu ihm hinüber . Ter junge Wann ließ die
Hände von den Tasten sinken, seine Augen schienen et¬
was in der Ferne zu suchen — ein entschwundenes Glück
— emen zerflossenen Traum ? —

„Es war eine Dämmerstunde wie diese," sprach er,
<rber für mein Leben und meine Stellung

rnhaltrerchen, sorgenvollen Jahren . Ich mar ein armer,
bemühe unbekannter Sänger . Mit wenigen Empfehlung
gen, vielen Illusionen , einem Herzen voll reichster Em-
Psindungen und leeren Taschen war ich hierher gekommen,
^zch lernte das ganze Elend eines Künstlerlebens und
de» ganzen Kampf eines Menschen kennen, der, sich seiner
künstlerischen Gaben bewußt , in redlichem Streben und
in ehrlicher Arbeit sich Anerkennung , Stellung und!
Ruhm erkämpfen will . — Einer jener Empfehlungen
verdankte ich meine Aufnahme im Hause des reichen
Kunsttnacens Baron Barsedow . Ich sang auf einer Soiree
das damals noch unbekannte „Zauberlied " und wurde
mit einem Schlage bekannt . Du kennst ja die Vorliebe

putschen fnr alles Exotische, dieser verdankte ich
vielleicht die größere Halste meines Erfolges . Jeder wollte
den interessanten Spanier sehen, jeder die Wiedergabe
des weichen, schönen Liedes hören , in der seltsam ori-
ginellen deutschen Aussprache des Fremdländers . Ich be¬
gann Karriere zu machen. Ein Gastspiel an der kaiserlichen
Oper, das zu einem festen Engagement führte , war dis
Grundlage meiner seither gesicherten Existenz.

Nunmehr fand ich den Mut , an sie heranzutreten die
mw fett enem Abend, an dem ich blaß und klovfenden
Herzens im Hause Ihres Baters gesungen, wie ein leuch-
tknd« &uai  aldiwjwn war. ©« batte mich, m dem

f'(5 ai I,erIieb- unb  ihre lieben, dunklen' Au gen
sprachen mir Mut zu, während sie die Töne meinem
Gesänge anchloff mttempfand , was ich in jene Töne
legte — Hoffen, Sehnen — eine ganze Welt von Fragen
an die umschleierte Zukunft ! Und als ich die letztes
Worte sang : Denn seit dem Tag ', an dem ich schied,
von ewiger Lieb bezwungen" - da siel eine Träne auf
ihre Hände nieder , und diese stumme Träne war mir
größere Anerkennung , als der stürmische Beifall , den
ich erntete So vergingen Monate, Monate voll Glück
und Zweifel , fnr mich, der ich die Gelegenheit herbei-
sehnte, endlich die Frage an sie zu richten, die mich
unsagbar glucklrck oder unsäglich elend machen sollte.

de* so heißersehnte, heißerwünschte
Tag - Fsh war nicht mehr der heimatlose Bettler , ich
hatte Stellung , Ruhm , eine Heimat. Und all dies leate

r  l u Ich wußte wohl, es war nur wenig, was
ich ihr bot, ihr , dem verwöhnten Kinde des reichen Man-
nes , aber mit meinem Herzen voll inniger Liebe wollte
ich sie ui unterm kleinen, bescheidenen Heim glücklicher
zachen , als sie es vielleicht dort war, umgeben von
inhaltlosen Menschen, die ihr Gold nur . lockte, erdrücktvon all dem glanzenden Tand!

Ich sehe sie vor mir , als lägen nicht Jahre , son¬
dern kurze Stunden zwischen damals und heute Sie
war eben von ihrem Morgenritt heimgekehrt, als ich
ihr gemeldet wurde , und fröhlich und rosig trat sie
mir entgegen , den kleinen Männerhut auf der Stirn,
die Peitsche in der behandschuhten Rechten.

So hatte ich mir allerdings nicht den Augenblick
gedacht, an dem ich ihr alle meine innersten Empfin¬
dungen , meine Zukunft , mein Leben zu Füßen legen
wollte . Aber ich überwand die Empfindung, die mich
schweigen hieß — leider — und ick wrack.

Nie werde ich den Ausdruck des Staunens d-r mr«.
losen Verlegenheit vergessen, der sicha ^ chremAnttttt
Ä ^ chlorigen, das meinen Worten folgten.
Ich war wirklich, ttotz meiner 27 Jahre , ein Kind, ein uw
eosohrenes Kind-, und bitter büßte ich in jener Stunde
den Marchenglauben -an eine Hütte und ein Herz. -

r fto<f£-nbem 9acm' ^ st allmählich freier werden^
dankte sie mir , - mir war 's fast wie Ironie - für
meinen ehrenden Antrag , aber sie liebe mich nicht g«-
wenditt^ /r ' tbehren zu lernen, waS ihr zum Leben not-
iei Hz  Jfk ijJ 1 cî Ä^ tum und den Luxus, und dnanrer tts bock als Tockter btä.  Barock» PiMrimt* ^ -e».



29. MSrz 1903 Sir. 7S -

Es wäre später vielleicht einmal am Einfachsten,
die Umwandlung des Reichslandes in einen Bundesstaat m
der Weise zu vollziehen, daß man Elsaß-LothnngW » neu
Landessürsten aus einem deutschen Furstenhause an Grelle
des Statthalters gäbe. Damit wurde sich alles von sett st re¬
geln, doch erscheint dies er Schritt heute zu früh . Man mutzte
den deutschen Kaiser zugleich zum Grotzherzog von Elsas^
Lothringen berufen, doch waren dann dreielben Erörterung
,u erwarten, die sich früher schon geltend machten, daß es mcht
wohl zu empfehlen sei, das von allen deutschen Wammen
mit ihrem Blute errungene Land einem einzelnen deut,chen
Staat direkt oder indirekt anzugliedern 18. 1 sprach man
auch davon, das heutige Reichsland mit dem Grotzherzogtĥ m
Baden zu verschmelzen und den Grotzherzog von Baden zum
„König von Allemannien" zu erheben, aber EN kam davon
ab Und man dürste sich auch heute dafür entscheiden, von
solchen Lösungen einstweilen noch abzusehen, es berm Alten
»tt lassen. Wenn der Wunsch der EIiaß-Lotyrmger an sich
kein unbilliger ist, wenn er selbst eine bemerkenswerte
Kundgebung der Anhänglichkeit an die neue deutsche Einheit
ist so ist doch auch an die Empfindungen derer zu denken,
welche das Reichsland dem deutschen Namen zuruckgewannen.
Elsaß-Lothringen hat sich als Reichsland erfreulich entwickelt,
mag es seinen Bewohnern gefallen, diesen Ebren-Namen so
lange zu tragen , bis eine endgültige Lösung sich von lelbst er-
giebt, gewissermaßenwie ein reifer Apfel vom Baume lallt . ^

Gcneral-Rnzeizer.

schafts- und Kellergebäude zu errichten. Mit dem Bau soll be
reits im Juni ds. Js . begonnen werden. In den erbauten Rau¬
men sollen die Weine der einzelnen Mitglieder zur Auchewahr-
ung und dann jährlich an Ort und Stelle zur Versieigerung ge-

^ "^ Bmdesheim, 27. März. Von den beiden neuen
Dampfern,  welche an Stelle der seitherigen alten, häßlichen
und schwerfälligen Schiffe den Trajektverkehr Rudesheim-Bin-
gen-Bingerbrüct vermitteln sollen, traf dieser ^ age der ers ,
Bingen", hier ein und nahm heute seme regelmatzigen Fahrten

auf. nachdem er im Laufe des gestrigen Tages Probefahrten
ausaembrt hatte, um den Kohlenverbrauch und die Fahrtge-
ickwindiakeit festzustellen. Er ist ein Doppelschraubendampser
von gefälliger Bauform und moderner Einrichtung und tmrd
wohl den an ihn gestellten Anforderungen eE ^ Vertthr
zweite Dampfer, „Niederwald", wird an. 1. Mm Verkehr
übergeben werden. Beide Schisse sind auf der Ruthofschen
Werft in Kästet erbaut.

V?em°IeiLung.
v Mainz 27 März. Die heutige Weinversteiger-

u n ^ ' dÄ Herrn Carl Braß , WeingutsMtzer in Mmnz, war
aut besucht. Von besseren Sachen wurden viele Nummern zu¬
rückgezogen, da solche die Taxe nicht erreichten. Auf die gerin-
aeren Weine wurde flott geboten und solche auch Zum größten
T'helle zugeschlagen. Gesammterlösfür 25 stück und 1 Ha
stück 18340X ohne Faß.

Bus der Umgegend«
ft Leklock 28. März . Bei der am 23. März in Wesba

den im „Restaurant zum deutschen Hof" statt̂ MdenenMn^lteruna  waren von dem hiesigen Orte 1 Rekrut ergyrenen
und dieser eine Rekrut war auch noch der Sohn unseres hefigen
Bürgermeisters. Also ging der Bürgermeister mü seinem sohn
,u dem Aushebungsgeschäst. ,

<? Erbenheim, 28. März. Morgen Sonntag unternimmt der
neu aearündete Lokal-Gewerbeverem einen Ausflug  nach
Wiesbaden und Amöneburg, um die Ausstellung in der Ge e -
beschule resp. die im Bau begriffene Rheinbrucke bei Mainz zu
besichtigen. Abfahrt 1,43 Uhr. Zahlreiche Bethelligung ist er-

^Schierstem , 27. März . Den Beschlüssen der heutigen
Gemeinde-Bertretungs-Sitzung ist zu entnehmen. >e>ua, s
Lerrn Jacob Stüber  in Wiesbaden wegen Anlage einer We
ae°Unterführung im Feld-Diswikt Herberg 1. und 2. Gew. wird
aenebmiat desgl. das Baugesuch der Herrrn B i l l und Ki n-
ke l m hinein Wohnhaus- Neubau in der Gartenstrasze vorbe¬
haltlich der Deponirung von 247,50 X Straßenbaukosten, er
Erlös der Holzversteigerung vom 12 Marz mü lo49,40 X wird
gutgeheißen, einem Gesuche mehrere Einwohner um Herstellung
einer Verbindungsstraße zwischen Lehr- sind Wilhelmstrave
mittelst Durchbruchs kann wegen Nichtvorsehens von Mitteln
im neuen Etat nicht entsprochen werden, die neuen Fluchtlinien-
vläne der Wiesbadenerstraße lagen zur Einsicht aus , endlich
wurde auch dem Gesuch des Herrn Architekt Philipp Nico-
la  y 3. um Errichtung eines Wohnhauses an der Biebricher-
waße bei Verfügbarstellung von 379,50 X Straßenbaukosten
itattaeaeben. — Der Gemeinderath bestätigte heute die a 0 *
Verpachtung vom 23. März mit dem Jahres-Pachtpreis
von 3100 X an den seitherigen Pächter Herrn Baron Otw von
Küster in Wiesbaden auf weitere 12 Jahre , also bis zum 15.

^VSfebri * , 26. März . Der Winzer B . Mondani  von
hier wurde heute Morgen iu seiner Scheune erh angt  vorge-

' ftmden. M ., der schon mehrere Jahre lang krank war, galt hmr
allenthalben als ruhiger, fleißiger und sparsamer Mann - Er
binterläßt eine Frau , die eben alls chon längere Zeck krank ist
L zwei noch unmündige Kinder. Die Ursache düses ungewochi-
lichen Schrittes ist wohl darin zu suchen, daß M sein, ^eiden
für unheilbar hielt. — Der hiesige Gesangverein „C a cilio
bringt am Palmsonntag in seinem VerelnÄokalHotel Engel,
ein Passionsspielzur Aufführung. - Hier hat sich, em n eu e r
Winzerverein  gebildet, der den Namen „Wrnzervereimg-
ung" führt. Er beabsichtigt an der Eichbergerstraßêem^Wirth-

andere Sphäre gewöhnt , als die, in die sie der Opern¬
sänger , der Komödiant , versetzen würde. .

Ich hatte genug gehört . Die kleine Reitpeitsche die
während der Auseinandersetzungen von der behandschuh¬
ten Hand sausend durch die Luft geschwungen wurde,
raubte mir den letzten Rest meiner Fassung ; ich hatte ver¬
standen , daß ich als Amüsement, zum Zeitvertretll mü¬
ßiger Stunden gedient, daß ich mich mit meinen ehrlichen
Worten lächerlich machte, und ich verließ auf immer
das gastfreundliche Haus , in dem ich nichts gewesen war,
als eine Dekoration des Salons.

Ich begann damals meine Gastreisen, die mir Gold
und Ehren und mehr als alles — dich — brachten,
die du mir den Glauben an das Gute und Edle wieder¬
gabst , die du mich durch deine starke Liebe verhindertest,
auch im Leben zu werden, was ich viele memer Kol¬
legen mit Verachtung werden sah, Komödianten ! ^ ch
blieb ein ehrlicher Mann ! Ich war geheilt, das suhlte
ich an der Ruhe , mit der ich die Vermählung Vtlma s
mit dem Grafen Dano erfuhr , ich empfand nur Mitleid
mit der Arnlen , die sich und ihr Lebensglück diesem
Wüstling anverkraut . Die Katastrophe blieb nicht aus.
Ihr Vater starb und wenige Wochen nach seinem Tode
erfuhr man , daß der Luxus, in dem er gelebt , nur
Rauschgold gewesen sei, Früchte unsinniger Spekulatio¬
nen ; daß er zur rechten Zeit gestorben sei, um nicht mehr
das Elend kennen zu lernen , denn er war mit Schulden
überhäuft . Bald nachdem der Gatte Vilmas aufs utt«
widerleglichste Kenntnis von dem Ruin semes Schwie¬
gervaters erhalten , verließ er sein Weib, die ihm nichts
weiter war , als eine drückende, kostspielige Fessel.

Das wenige, was er besaß, nahm er mit sich nach
Monaco — als Kroupier werden wir wohl einst den Eh¬
renmann dort Wiedersehen, wenn er sein letztes Goldstück
am grünen Tisch verloren haben wird ."
, „ Und sie?" klang es leise zu ihm. .

■ <§ie — sie ist vor kurzem hierher zuruckgekehrt, wie
ich letzthin erfuhr, und lebt einsam und zurückgezogen,
von all den Schmarotzern verlassen, die ehemals sich
im. tGlanzc ihres Goldes gesonnt, an ihrer Tafel ge¬
schwelgt haben . Und — und da wollte ich Rache nehmen
für jene Stunde , in der die kleine Reitpeitsche so nn-
barmherzig durch meine tiefempfundenen Worte gesaust
war . Ich wollte meine Rache nehmen, als Komödiant,
den sie damals nicht für würdig gehalten, ernst genom-
mett LN toetbai - und darum schrieb ich ibr . ich Lat»

W i es b - d kn. 28. März.

Hus dem Stadfparlamenf.
Dauersitzung. — Ja — und nein. — Antipathie und Sympathie.
- Persönliche Erfahrungen. - „Wohnung zu vermiethen . —
Exorbitante Miethpreise. - Arbeiterkolonie«. - Dm « ladt
Hilst, - Langer Schulweg. - Doch Wohnnngsnoth!!! - Be-
weis. — Kinderarbeit. — Rennverein. — Ein Begrabnitz. —

Vogelzüchter. —
Gestern bekamen wir im Stadtparlament einen kleinen

Vorgeschmack voti Dauersitzungen. Obwohl ziemlich Punkt-
lich begonnen wurde, war die Sitzung doch um sieben Uhr
noch nicht beendet. Es war aber auch ein umfangreicher
Stoff zu beivaltigen und Beschlüsse von einschneidender Wich¬
tigkeit auf sozialem Gebiet und im Interesse unseres Kur¬
lebens wurden gefaßt. Die Blütenlese, die ich aus dem mas¬
senhaften Stoff bieten will, soll gleich mit einer wichtigen
Frage beginnen. Haben wir in Wiesbaden Wohnnngsnoth
oder nicht? Ja — und nein ! Ein gemeinnütziger Bauver-
ein möchte die Sompathie und Unterstützung der Stadtver¬
ordneten zil seinem wohlthätigen Unternehmen sichern und
halte eine diesbezügliche Eingabe an den Magytrat
gemacht. Das paßte selbstredend den Bau -Unternehmern
nicht. Wer wird auch einen Konkurrenten unterstützen wol¬
len, der sich zum Prinzip gemacht hat , die Preise zu drucken?
Menschlich gefühlt, ist da die Antipathie ja verständlich, aber
wir sollten in solchen Fällen nicht so egoistisch sem, sondern
das Herz weiten für die Noth der niederen Klassen und uns
auf sozialem Gebiete noch mehr betätigen als bisher . Dre
Antipathie stellte dann auch die Behauptung auf, es herrsche
kerne Wohnungsnot !) und mit dem Brustton der Ueberzeug-

— stimme ich dem bei, aber mit einer Einschränkung.
Seit Wochen habe ich in dieser Beziehung Erfahrungen ge-
sammelt , denn Ihr Berichterstatter war auf der Wohmmgs
suche' und ^hat reiche" Erfahrungen gesammelt Ja , es sind
noch kleinere Wohnungen — um die es sich überhaupt handelt
— vorhanden und es wundert mich nicht, wenn rch rn allen
Vierteln jetzt am Quartalsschluß noch die Schilder massen¬
haft ausgehängt sehe: „Wohnung zu vermiethen". Warum
ich bei all den freien kleinen Wohnungen demr̂ keuwpasien-

18. Jahrgang.

de fand ? Aus demselben Grunde , wie hundert Ander^ mtt
mir , die auch .über Wohnungsnoth klagem Marnzersttaße -
3 Zimmerwohnung 1300 Mk., nach dem Schlachthos zu .80
Mark Im Nordviertel im Hinterhaus , eingeschlossen rechts
und links in hohe Mauern forderte man für erne 3 Zimmer.
Wohnung 600 Mark . Schließlich ließ ich mich auf dem Bu-
reau hinter alle angebotenen 3 Zimmer-Wohnungen bat
ißreiS schreiben. Die billigste unter etwa 30 Wohnungen m
atten Lagen der Stadt kostete 580 Mark. Stadtverordneter
Hartmann sagte gestern selbst, daß 2 Zimmer« mmgen bis
300 Mark kosten und Stadlkämmerer Dl'. schRz Bertditete
von einer I -Zimmer -Wohnung zu 180 Mark . Da lregt der
Hase im Pfeffer , da ist die Wohnungsnoth . Wer kann duse
Miethen zahlen ? Das war auch die Ansicht des Herrn Ober¬
bürgermeisters , der warm dafür eintrat , eine Gesellschaft gu
unterstützen, welche billigere Wohnungen schaffe. Roch
wurde der Einspruch geltend gemacht, es let nur möglich, solch
billige Wohnungen an der Peripherie der Stadt zu bauen
und dadurch ziehe man die arbeitende Klasie aus siem Cen-
ttum der Stadt und isolire den Arbeiter. Der Grund i}t
nicht stichhaltig, selbst wenn er von dem Vertteter der Arber-
terpartei aufgestellt wurde. Er täuscht sich daun über dre
Gefühle der Arbeiter. Schon vielfach habe ich dre Wahrnehm¬
ung gemacht, daß der Arbeiter viel wohler bei seinen Stau-
de^genossen in einer billigen Wohnung sich bestndet, als wenn
er täglich in einem stolzen Bau bei theurer Mrethe hinauf m
seine Dachwohnung klettern muß, vorbei an dem prassenden
Reichthum in den unteren Stockwerken. Ja , so siegt der Fall
und der Arbeiter ist heute viel zufttedener, wenn man chm
seine errungene Zufriedenheit läßt , was m solch Arbeiter-
Wohnungen erreicht wird. Man sehe nur die Arbctterkolome
in der Mainzer Landstraße an . Schmucke Zimmer , Glasab-
schluß, jede Wohnung mit Balkon veistehen, mit allein Comfort
der Neuzeit ausgestattet , ein Idyll für den Arbeiter bei
mäßiger Miethe. Man mache nicht geltend, dre Stadt seit
dann gezwungen, in der Nähe solcher Arbeiterkolonien -
wie in der Waldstraße — Filialschulen zu errichten. Der
Einwand ist nichtig, denn über kurz oder lang müssen da doch
Schulen errichtet werden, oder ist es ein haltoarer Zustand,
wenn z. B. die Kinder von der Mainzer Landstraße einen
Schulweg von sage und schreibe einer Stunde haben, wie dw
Lehrer geni bestätigen? Der Magistrat hat )a die Emncht-
una einer Schule da draußen längst beschlossen und mit Be¬
ginn des neuen Schuljahres soll dieselbe eröffnet werden cm
deutlicher Beweis dafür , wie umsichtig unsere Stadtverwalt,
irng sich der Nöthe der Bürger annimmt , uiibekummert um
die Leute, welche der sozialen Thätigkcit henimend im Wege
stehen. Deshalb begrüßen wir auch freudig den gestrigen
Beschluß — wenn er auch mit 17 gegeii 17 Stimmen , alio
durch den Ausschlag des Vorsitzenden gefaßt wurde — die ge-
mcinnützige Attieugesellschaft zu unterstutzcii. ^ich i
meine Ausführungen nicht schließm, ohne die Eingangs ge¬
stellte Frage nach der Wohnungsnoth nun Mit einem kras-
tiaen „Ja " zu beantworten . Jede Behauptung müsse erneu
Beweis haben ! Hier ist er : Der Herr Oberbürgermeister er¬
klärt , die Freigabe der MansardwohnunMU durch dre Polder
sei nicht zu erwarten . Herr Stadtverordneter Albert: : Dre
im Vau begriffenen Wohnungen der Privatunternehmer ste¬
hen nur im Verhältn -iß zu dem prozentualen Anwachsen der
Stadt , können also nicht der Noll) stenern, sondern reichen
kaum für das Bedürfniß aus . . Herr Stadtverordneter Groll
weist nach, daß massenhaft viel Familien m gesundbettschad-
sichen Löchern wohnen und Herr Stadtverordneter Schröder
bestätigt dieses. Auch Herr Dr . Scholz weiß als früherer
Vorsteher der Armendeputation ein Klagelied zu singen und
Herr Oberstleutnant von Detten eifert gegen die „exorbitan¬
ten Wohnungsmiethen ". Er hat auch gestern wieder bewte-
sen daß w- der rechte Mann in der Armendeputatton ist und
e^ macht seinem für die Noth der Mitbürger warm schlagen-
den Herzen alle Ehre, wenn er es einen Akt ausgleichender

ire, mich heute gegen Abend behufs einer Rücksprache
in nreiner Wohnung zu besuchen."

„Was hast du vor, Fortunato ?" . _
„Eine Rache, die meinem Empsindert entsprecht,

Maria !"
Er hatte sich erhoben und gab dem auf fein Klin¬

geln eintretenden Diener Befehl, die Lampen zu ent-

züitd̂ n-l unendlicher Wohnlichkeit, reizvollsten Be¬
hagens lag auf den durch zart gedämpftes , mattes Licht
erleuchteten Räumen . Die hohen Palmen , die weichen
Teppiche, die künstlerisch geordneten und mit Geschmack
und Kuilstsinn gewählten Bilder , Bronzen und Möbel
schienen von dem Glück der beiden Menschen zu erzäh¬
len, deren innere Harmonie ihrer Umgebung ihren ur¬
eigenen Stempel aufgedrückt hatte.

Ein Wagen hielt vor dem Hause. Dw beiden Men¬
schen verharrten schweigend. Wenige Minuten später
wurde Baronin Barsedow gemeldet. Sie hatte den Na¬
men ihres Gatten abgelegt , und auf der Schwelle er¬
schien, bleich von der Erregung des Wiedersehens, die
noch immer juaendschöne Gestalt der Aristokratin.

T-ie beiden Frauen standen einander stumm gegenüber,
dann trat die Gattin des Mnstlers an die Eingetretene
heran , und ihr die Hand zum Gruß eutgegenstreckend,
svrack, sie: „Seien Sie willkommen in unserm bescheidenen
Heim Frau Gräfin . Mein Mann , der stets mit Vergnügen
an das Haus Ihres Vaters zurückdenkt, steut sich mit
mir Ihnen in unseren vier Wänden einen Teil jener
ickönen Stunden zurückzuerstatten, deren durch nichts ge¬
trübte Erinnerung ein schönes Gedenken an den Beginn
seiner Künstlerlaufbahn bildet . Nicht wahr , Fortunato ?"

^er junge Mann hatte mit innerer Bewegung üen
Worten seiner Frau gelauscht. Ja , sie hatte tmeder in
echt weiblichem Empfinden das rechne getroffen und dir
sem peinlichen Augenblick des Wiedersehens altes ge¬
nommen , was Reuevolles für den einen , Schmerzliches für
den anderen darin lag . „Ich habe den Wort en merner Fi au
nichts mehr hinzuzusügen , Gräfin , als die Bitte , rn uns
Freunde zu sehen, wahre, echte Freunde , und m diesem
Hause alles Weh zu vergessen, das die Welt Ihnen bereitet
hat ."

Die blasse Frau sah die beiden an , ihr Blick flog von
dem einen zum anderen , fragend , zweifelnd, dann begeg-
nete e.r dLN klaren Äuuen MLrias. und nut den WoLten.

„Meine Freunde , meine Freunde , Dank !" fiel sie ihr schluch¬
zend um den Hals . — „ , , . .

Und als nach Stunden innerster Aussprache die drei
Menschen in traulichem Verein den Inhalt langer ^ «h
mit all ihren Qualen und all ihren Sorgen erörtert , da
bat die Heimatlose : „Und nun , mein Freund , sing s
mrr noch einmal jenes Lied, das Ihren Ruhm begru ,
das „Zauberlied ", das mich zurückversetzen soll m die Zeist
da — da ich noch glücklich war !" — .

Er hatte sich ans Klavier gesetzt und mit verschleierter
Stimme begann er : „Wenn dem ich densi dann sinn ich
oft in träumerischem Gang , weiß mcht, was ich von di-
gehofft, weiß nicht, waruni mir bang !" -

Die iunae Frau beobachtete während des Gesanges
durch die ĥalbgesenkten Lider die Fremde , die weltentrückt
den Tönen lauschte. Vor ihr versank die Gegenwart , und
sie sah ihn vor sich, den lichterfüllten , glanzvollen Saal,
die blumen - und juwelengeschmucktenFrauen , dre strahlen
den Unifornren , diese Welt von Reichtum und upp a r
Pracht , und inmitten dieser festlichen Menge sich elbsh
und neben sich diesen Mann , jung , schon, voll heiße-
Empfindungen , und er sang wie heute mtt hnireißendem
Gefühl : „Denn seit dem Tag , an dem ich schied, von ewiger
Lieb bezwungen, hör ich, ach, nur dein Zaubersied t t
in mein Herz gesungen !" - Ja , sie hörte es rnnner , jen-s
Lied, und wie damals fielen Tranen brennend auf ihre
Hände nieder — Tränen des Schmerzes — Tranen
ewiger Reue ! — ,

O, hätte sie damals nicht nach dem Phantom eines
eitlen Glückes gejagt , « n ihrer Seite stand es, es hatte
ihr die Hand gereicht, die sie m törichtem Wahn von
sich gestoßen — alles wäre ungeschehen, die Jahre namen
losen Elends , sie wären nie gewesen, und das Gluck, das
wahre Glück- hier war es ~ es wäre das ihr - geworden!

Eine heiße Welle stieg ihr vom Herzen empor , war
es Bedauern ^allein — war es nicht Neid ? Sie blickt»
auf — sie sah sich um in diesem Heim, das Frieden und
Glück atmete . Nein, nein , das wollte sie n̂ cht — un
tiäncnuberströmt reichte sie beiden die Hände und ihre
sck>merLzuckenden Lippen flüsterten : „Meine . ^ ^
mein Bruder, !"
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Gerechtigkeit nennt , um dem Arbeiter zu helfen , nachdem man
dem Beamten --Bauverein seine weitgehendste Unterstützung
habe angedechen lassen. Daß bei den Besprechungen über die
Wohnungsnoth ein Stadtverordneter , der sonst die Nothlage
der niederen Klaffen zu bessern bestrebt ist , der K i n de rar-
beit  das Wort redete , ist uns unverständlich , nachdem der
einsichtige Arbeiter selbst bestrebt ist, mitzuhelfen an der Ab¬
schaffung der Kinderarbest . Wr heute genug davon , aber
ich werde darauf zurückkommen , denn es müssen schon jetzt die
übrigen Punkte der Tagesordnung in meiner Besprechung zu
kurz kommen . Also nur kurz die Bemerkung , daß auch dem
Rennverein Rechnung getragen wurde . Allerdings platzten
auch hier die Geister aufeinander und das Für und Wider
zog die Wagschale bald nach dieser , bald nach jener Seite.
Begrüßen wird es die Bürgerschaft freudig , daß man dennoch
auch da sich der besseren Einsicht nicht verschloß und 6000 Mark
zum Ausbau des Rennplatzes und 6000 Mark zur Stiftung
von Preisen bewilligte , zwar wenig — aber doch etwas , und
die Sympathie des Stadtparlaments für das Unternehmen
ist doch immerhin sehr viel werth und auch hoch anzurech¬
nen . Den reichen Mitbürgern aber rufen wir zu : „Vivat
sequentes ", es leben die Nachfolgenden , die nun die Hand zum
Geben öffnen . Zum Schluß noch ein Begräbnis ;, bei dem
jedoch kaum eine Thräne geweint werden wird : der Wilhelms¬
brunnen soll eingehen . Viele Wiesbadener kennen ihn gar
nicht. Er sprudelt da unten am Theater und fei« Mensch
trinkt sein Wasser, das er aus der Schützehofquelle entnimmt.

*° Die Bahnanlagen in der Kasteler Gemarkung, die von
uns bereits eingehend erörtert sind, üben eine große Anzieh¬
ungskraft auf Ausflügler Und Spaziergänger auch aus un¬
sere Stadt aus , und wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß ein Sonntagsnachmittags -Spaziergang in die von hohen
Bahndämmen durchzogene Gegend sich durchaus lohnt .. Schwie¬
riger schon ist es, die Brückenbauten über den Rhein in der
Nähe zu verfolgen, da die Umgebung zum großen Theil gesperrt
ist und ebenso von den schnell vorbeifahrenden Schiffen das
großartige Werk nicht besichtigt werden kann.. Einen besonderen
Verdienst erwirbt sich darum die Biebricher Rhederfirma A.
Woldmann,  deren Lokalboote Biebrich -Mainz von morgen
Sonntag ab wieder ihre fahrplanmäßigen täglichen Fahrten
aufnehmen, dadurch, daß ihre Schiffe an der Brückenbaustelle
ganz langsam vorübersahren , und to es jedem Passagier ermög¬
lichen, die Brücke wenigstens in ihren äußeren Conturen und
Umrissen zu sehen.

* Frühjahrswandenmgen . Mit dem erwachenden Frühling
regt sich die Wanderlust in unseren herrlichen Wäldern und
Taunushöhen . Da gibt es denn der hübschen Touren gar man-
nigfache in unserer einzig schönen Umgebung ; aber immer wie¬
der zieht es den Wanderer , wenn er genug Statur genossen hat
und die Beine ermüden, nach einem Plätzchen, wo sich bei einem
guten Glase Rheinwein eine behagliche Rast lohnt. Also solche
nah« liegenden Orte , die sich an einen Waldspaziergang unmit¬
telbar anschließen, sind ja Rauenthal und auch Lteudorf längst
bekannt. In letzterem Orte regt sich insbesondere der Winzer¬
verein, der seine selbstgekelterten Neudorfer Weine , wie aus
dem Jnseratenthelle zu ersehen, von Aprll ab in der geräumigen
Winzerhalle täglich zapft.

* Colonialgesellschaft. Zum Vorabend des 20jährigen Stif¬
tungsfestes der Colonialgesellschaft hatte man einen Vortrag
über unsere Colonien ausersehen und damit , wie der Erfolg be¬
wies, einen glücklichen Griff gethan . Eine distinguirte Gesell¬
schaft füllte den weiten Saal des Casinos bis zum letzten Platz,
so daß die Späterkommenden mit einem Stehplatz vorlieb neh¬
men mußten. Man hatte die Schwester Johanna Wittum,
welche uns aus der Vornotiz ja bekannt ist, zu einem Vortrag
gewonnen und besonders zahlreiche Damen leisteten dem einla¬
denden Rufe Folge. Unsere Erwartungen wurden von der Vor¬
tragenden thatsächlich übertroffen . Sie konnte als Schwester
des Rothen Kreuzes aus einem reichen Born eigner Erfahr¬
ungen schöpfen und verstand es, in ansprechender, fesselnder
Weise in ihrem einstündigen Vortrag das Auditorium zu unge-
theilter Aufmerksamkeit zu zwingen. Ihr ' sympathisch-anspre¬
chendes Organ war auch am enfferntesten Platz noch leicht ver¬
ständlich, ihre Vortragsweise sicher und korrekt, der Vortrag
selbst nicht allein durch den Stoff , sondern auch durch geschiÄ
eingeflochtene witzige Pointen höchst interessant und unterhal¬
tend. Wir folgten im Geiste Schwester Johanna nach Kamerun
und freuten uns der glücklichen Ankunft und baldigen Einge¬
wöhnung in ungewohnte Verhältnisse . Mit Aufmerksamkeit ver¬
folgten wir das Bild der Leiden und Freuden der deutschen Co-
lonie, das Fräulein Wittum vor unseren Augen entrollte. Wir
feierten Kaisers Geburtstag mit und hörten interessante Auf¬
schlüsse über Lebensgewohnheiten und Tanzsitten unserer schwar¬
zen Brüder , aber wir standen auch! am Grab der weißen Schwe¬
stern, welche von Fieber und Klima hinweggerafft wurden. Fal»
li, der Koch und Kaschka die Kgmmerzofe waren die Vertreter
der Schwarzen und gaben uns einen Blick in die Charakteran¬
lagen ihrer Rasse. Auch die Arbeiten der Schwestern vom Ro¬
then Kreuz durften wir schätzen und würdigen lernen , aber eben¬
so mußten wir erfahren , wie außerordentlich die Kgl. Regier-
ung sich in warmer Fürsorge der Schwestern annimmt und
durch Erholungsheime und lange Ferien dazu bieträgt , dieStra-
pazen zu überwinden und die angegriffene Gesundheit dauernd
wieder herzustellen. Bei den Buren war Schwester Johanna
gleichfalls und erhielt in Jakobsdahl die Feuertaufe . Sieben
Monate pflegte sie die Verwundeten , sich reiche Verdienste er¬
werbend. Ihre Schilderung vom Ueberfall in Jakobsthal war
ergreifend und von packender Wirkung . Wie die Kaffern zitternd
sich beim Knattern der Gewehr und Donnern der Kanonen ver¬
steckten und die Schwestern infolgedessen selbst im Kugelregen
das nothwendige Wasser herbeischaffen mußten , wie sich der
Kranken eine furchtbare Panik bemächtigte und Aerzte und
Schwestern sie mit großer Mühe kalten Blutes beruhigten, wie
Freund und Feind , Offizier und Gemeiner zusammen lagen in
friedlicher Einigkeit und alle mit rührender Liebe und Dankbar¬
keit an ihren treuen Pflegerinnen hingen, das waren Eindrücke
doll Leben und Wahrheit , die uns da wiedergegeben wurden.
So bethätigte sich das Rothe Kreuz fern von der Heimath in
segensreicher Wirksamkeit und erfüllt uns Deutsche alle mit
Stolz und Gcnugthuung . Reicher , wohlverdienter Beifall lohnte
darum auch die Rednerin am Schluffe ihrer interessanten Aus¬
führungen.

- • „Drei Könige". Unsere Leser seien darauf aufmerksam ge-
macht, daß von Sonntag bis einschließlich Dienstag die Damen¬
kapelle „Fida " in dem Lokale zu den drei Königen konzertirt.
Es darf vorausgesetzt werden, daß den Besuchern genußreiche
Stunden geboten werden.

* Athletenverei » Wiesbaden . Der Verein unternimmt am
Sonntag , 29. ds„ einen Ausflug nach Frauenstein „Gasthaus
zur Burg ", wozu Freunde nud Gönner des Vereins höflichst ein¬
geladen sind. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan unternehmen
Sonntag , 29. März einen Ausflug nach Bierstadt fSgalbau zur
Rosej. Gemeinsamer Abmarsch 3 Uhr Nachmittags von der eng¬
lischen Kirche.

Ueber das Befinden der Kaiserin.
Berlin , 28. März . Das Befinden der.  Kaiserin ist nach

einer größtentheils ruhigen Nacht zufrieden st eilend.
Die Bruchstelle im Verbände ist ohne Schmerzen.

Durch Gase erstickt.
Trier , 28. März . In einem Schachte der hiesigen Gas-

fabrik  erstickten infolge ausströmenden Gases 5 Arbeiter,
3 weitere wurden betäubt.

Manila , 28. März . Zwei amerikanische Schützenkompag¬
nien griffen 200 Aufständische  an und schlugen sie völlig.
Die Amerikaner hatten 3 Todte und 11 Todt« und 11 Verwun¬
dete, die Ausständigen hatten 45 Todte.

Alter Abonnent , Biebrich . Ihr Vorgehen ist nur erlaubt,
wenn der Miethvertrag ähnlich wie bei dem hiesigen Hausbe¬
sitzerverein den Passus enthält , daß der Miether mit seinen
Möbeln für die Miethe haftet . Anderen Falles müssen Sie den
Miether unbehelligt ziehen lassen, können jedoch sofort flagbar
gegen denselben vorgeben und das Recht der Zwangsvollstreck¬
ung erwirken.

I . D , Lahnstraße . Wenden Sie sich an die Baugenossen¬
schaft „Eigenheim ". Dieselbe wird Ihnen gern ein Statuten¬
buch zustellen. Auch nimmt dieselbe noch Mitglieder auf.

A. in N . W . Derselbe ist ein Beamter niederen Ranges in
einem Bezirksamt.

F . B . Steuer . Eine Reklamation dürfte erfolglos sein, denn
da man Sie trotz Ihres höheren Gehaltes nur in der niedrig¬
sten Stufe veranlagte , so ist ersichtlich, daß die Einschätzungs-
Kommission Ihre begründeten Einwendungen schon bei der
Veranlagung berücksichtigte. Immerhin kann ein Versuch, der
ja kostenlos ist, nichts schaden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Anstricken
von

Strümpfen
jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität,'

Stricklohn für jedes Paar Pfg.

Verwendung nur  erstklassiger  Garne.

Hamburger Engros Lager

S. Blumsnthal&Comp.
Kirchgasse 46. 9969

Auszug aus dem Civilstands -Registtt der Stadt Wies¬
baden vom 28. März !9V3.

Geboren : Am 20. März dem Fuhrmann Ferdinand Loß-
karn e. T . Luise Hildegard . — Am 21. März dem Oberpostas¬
sistenten Wilhelm Steup e. S . Walther . — Am 20. März dem
Polizei -Büreau -Diätar Peter Emsermann e. T , Meta Elsa Ka¬
tharine . — Am 25. März dem Kaufmann Ludwig Schweißguth
e. T . Elisabeth Else. — Am 22. März dem Fuhrmann Leopold
Scheurich e. S . Alfred August. — Am 23. März dem Buchbin-
dergehülfen Karl Brosius e. T . Elisabeth . — Am 21. März dem
Schriftsetzer Friedrich Tönges e. T . Auguste Margarethe Ama¬
lie Hildegard . — Am 24. März dem Stukkateur Otto Ruf e. T.
Ottilie Elisabeth . — Am 22. März dem Monteur Adolf Rücker
e. S . Ludwig Wilhelm . — Am 22. März dem Hausdiener Hein¬
rich Hornig e. S . Hermann . — Am 23. Mstrz dem Küfer Chri¬
stian Landsrath e. T . Erna . — Am 24. März dem Former
Paul Pflüger e. T . Elisabeth Johanna . — Am 24. März dem
Schreinergehülfen August Geib e. S . Karl . — Am 26. März
dem Damenschneidergehülfen Heinrich Hermann e. S . Walther
Heinrich Martin.

Aufgeboten: Der Händler Phllipp Moos in Gemünden,
mit der Wittwe Wilhelmine Schwarz geb. Rauschenberger hier.
— Der Sergeant Alfred Scheler mit Margarethe Schmidt
hier . — Der Redakteur August Decker zu Singen , mit Juliane
Höfling zu Crefeld . — Der Conditor Johann Lützenburger
hier, mit Catharine Elisabeth Babette Ringhof zu Frankfurt a.
M . — Der Stationsgehülfe Karl Frank hier , mit Maria
Adolphy hier . — Der Krankenpfleger Alfred Walther hier , mit
Auguste Pfeiffer hier . — Der Hilfsprediger Friedrich Wilhelm
Martin hier , mit Christine Hasser zu Gönnern . — Der Schrei-
nergehülfe Johannes Reinhold hier , mit Susanna Margaretha
Wolf zu Ladenburg . — Der verwittwete Viehhändler Leonhard
Lendle hier , mit Elisabeth Betz hier.

Verehelicht: Der Schlossergehülfe August Fischer hier , mit
Luise Eberspächer hier . — Der Kaufmann Heinrich Metzger
hier , mit Katharina Weber hier . — Der Bäckergehülfe Otto
Kirchgeßner hier , mit Margaretha Pfrang hier . — Der Kauf¬
mann Wilhelm Jude hier , mit Dorothea Paul hier. — Der

Kaufmann Adam Kuhn hier , mit Elisabeth Krießing hier . —
Der Schreinergehülfe Peter Jung hier , mit Pauline Fischer
hier . — Der Taglöhner Georg Acker hier, mit Charlotte ^Ser-
muth hier . — Der Schlossergehülfe Gustav Neu hier, mit Jo¬
hanna Schön hier . — Der Taglöhner Peter Müller hier , mst
Margarethe Krämer hier.

Gestorben : Am 26. März Weichensteller a. D . Anton Mül¬
ler , 56 I . — Am 25. März Lehrer Peter Milch, 44 I . — Am
26. März Privatier Johann Josef Hesse, 82 I . — Am 26.
März Gertrud , T . des Bäckergehülfen Adam Klein, 3 I . — Am
27. März Anny Stritter , ohne Beruf , 20 I . — Am 27. März
Kaufmann Karl Scheurer , 40 I . — Am 27. März Privatiere
Ernestine S -auerwein , 73 I . — Am 27. März Elisabeth geb.
Klarmann , Wittwe des Privatiers Ludwig Gangloff, 83 I . —
Am 28. März Johann , S . des Taglöhners Heinrich Ries , 6 I.
— Am 27. März Güterbodenarbeiter Ludwig Frankenberger,
59 I . — Am 27. März Taglöhner Wilhelm Kowald, 81 I . —
Am 28. März Margarethe geb. Hombach, Wittwe des Taglöh¬
ners Friedrich Graubner , 59 I . — Am 23. März Lina , T.
des Taglöhners August Gruber , 8 M.

Kal. Standesamt.

Max Wever,
Concört- und Oratoriensänget

(Baß -Bariton),
Wiesbaden , Wallnferstrahe 1« , III.

Von Frankfurt a. M . nach Wiesbaden gezogen, gebe
ich Unterricht im Concert » und Operngesang bis zur
vollständigen Ausbildung.

Anmeldungen täglich von 12 —4 Uhr. 247

stklkolkinckscher,
SMitMochtt,

allen Preislagen
billigst 327

UL Kirchgasse 10.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Taubsr’s „Nassovia“
Bernstein-Qlanzlack-Farben.

(Iffiae-ke ges . geschützt .)
Aus denkbar bestem Material nergestellt-

_ Hochglinzend I Klebfrei I
Eirfaoh in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und des¬
halb verhültnissmäasig billigste Anstrich¬
material für Fussböden , Küchen -, Haus - und
Gartenmöbel allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
.kfiK- igä » Störung im Haushalt bequem selbst her¬
steilen lassen und wird Tauber ’s „Nasaovia“ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬wenden.

In allen Niianceu vorräthig.
Preis der l <34o .-Paten «dogr , für 16 □ -m. ausreichend,

Mk . I JO.
Bei Abnahme von 10 Dosen fflh . 1 .60 p. Dose.

Oelfarben , zum Gebrauch fertig, in allen Nüancen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Lela6 ], Leinölfiraiss , Terpentinöl , Siccatlv,
Mkel ta. IHetalllacke , präparirtes Fussboden-
61 für abgelaufene Fussböden , Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend . Liter Ml . 1.—.
Pinsel in grösster Auswahl.

Ia Parquet - w. Linoleumwacfas,
lass sä. gelb . Sshr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichte »» Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Sil». —,80 Pf . und JSk . 1.
8a Sfahlspäne.

'/, Packet 25 Pfg ., ‘/i Packet 50 Pfg.
Porzellan -Emaille -Lack,

empfeblenswerther als weisse Oelfarbe.
Ala sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen, Bade¬

zimmer, Krankenhäuser und Closets bevorzugt.
Kilo Hk . 1.70.

Möbel - Reinigungg - und Schnell -Polltur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
Glane . Frei » pro Flasche SS und 50 Pf.

Feinste lioehglane Brcncen in allen Farben.
Beizen . 9970

„Nassovia"»Drogerie Chl\ Tauber
Kirchgasse 6 Telephon 717.

Handschuhe
in affen Sorten , Glacö-, Juchlenleder-, feinste Ziegenleder», Sued-,
Wasch« und Wildleder-Handschuhe, Beneziana-Handschuhe, sowie schön
sitzende Stoff, und seidene Handschuhe empfiehlt in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen. 9769

Gg.Schmitt, Handschuh-n.
Iduiggaase 17.



aBirfbrtener Se «er»l-Anz-',er.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben Jtc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mn
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

1Gack»-KikS,r
Waschpsähle, £

lehms Operationszimmer
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Bio darin befindlichen

Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für iede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnbeilkunde schlagt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paal Meta an , Dentist,
Friedriclistrasse 50 , nahe der Infanteriekaserne . Sprechet . von 9 —6 Uhr. _

GGSSAG SGGAGGG Z©GGGDGTGGGG OGSGO

Hotel-Restaurant Friedriehshof.
Morgen,  Sonntag , findet von 11V2~1V 2 Uhr das erste

Früiischoppen =Concert
im Garten statt,

ausgeführt von einem Theil der Kapelle des Infanterie-Regiments No. 80.
Eintritt 10 Pfennige , hierfür ein Programm.

Diner Mk . 1 .10 (im Abonnement 90 Pfg.
Ochsenschwanzsuppe.

Wiener Schnitzel - Blumenkohl
Zur Wahl:

Frz . Poularde f Salat
< oder

Filet Beefsteak v. Compot
Erdbeer -Bombe

oder

Sonper ä M. 1.—.
Sooles frits

See remoulade
Roastbeef

Salat oder Compot
Erdbeer -Bombe

oder
Käse und Butter — Obst

Beim Einkauf von

Tapeten
orientire man sich vorher über IPl *© ! ®»© und QuB,itäten *

40 % Erspärniss bei Tapeten,
200 % Ersparniss bei Borden

garantire ich nachweislich infolge Nichtanschluss an den Tapetenrino.B Lincrusta in starker Qualität 0, <5 Pf . pr . Meter.
LincPusta - imitation , in allen Farben gemalt , per Rolle von 1,90 Mk . an — 8 Mtr . lang.

Ans . Scharhag , Tapeten en gros
- ■ Rheinstrasse 60.

% Barmpsähle, .
O Thüringer Rosenpfähle, Spa - .
O lier-Pfähle und Latten , Eich. Y
Y Geiändervfosten, Riegel und ^
5 Latten, Dachpappe, Schalter . ♦
♦ Borde , Diele rc. *
4 empfiehlt billig O

r Aug. Kfilpp, |
♦ Sedanplatz 3 . £
♦ Telephon 867 8646 Ot  ♦♦»»»♦»♦♦♦♦•♦•»♦

Flechten , Haut¬
au sschläge,

Gesichtsröte , Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , ausge-
sprungene Haut .Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empsohlene

Weiizelsalbe.
Prümiirt mit Berdienstkreuz,
rothc Kreuz-u gr. gold Me¬
daillen . Ersolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark . Wiesbaden : Haupt»
depot Biktoria -Apotlicke.

Rpt . : Myrrhe 2, Eamphor 1.75,
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1.05,
Peru -Balsam 0.875, B >eiwcißO,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6 . Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

L. Ph. Dorner,
Optiker, Marktsiratze 14.

tzm-hlküM SS!
pro Station M . 6.—.

Bitte, «luitii.'uö*?-;
2 10, do. Schalmey, 2.50 , 3 —.

Birnen do. 50 u 80 Pfg.
(vlrmmtc - eclanche, 25 Ctm.lSlkUtcillr, ho», compl. 2,20
Beutcl -Elem., 25 Ctm. compl. 3.50,

in allen Farben , P. Mir.
4 Ps ., per Kilo 3 Mk.

Seidenichnur , 2-adr., p. Mtr 20Pf.^tü̂iampeu,SÜK;
2 —12 Volt, mit Oesen, 70 Pf ..

W Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalten
cutlpr . Rabatt. _ 7743
Meegen Umzug sof. bill. zu verk. :
445 Schränke, Belten , Kom¬
moden, 'Sopha , Tische, Spiegel,
Reale, Stehp lt, Spieluhr u . s. w.

Heleuslrahe 2,
344 Hof links.

Käse und Butter — Obst - » . »» » »
itaeg , Bokemeier . 319
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Augusta-Viktoria-Bad.
Ah S. April sind sämmtliche Abtheilungen — getrennt für Herren

und Damen , — von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet:
Das ScifotfWllEtgfllsaiii ^ geöffnet:

Für Herren von 7—12 Uhr Vormittags.
Damen „ 12—1/26 Uhr Nachmittags.

„ Herren „ %6—7 Uhr Nachmittags. _ 289

Telefon 2914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem uns so schrecklich betroffenen
Verlust sagen wir Allen unseren herzlichsten
Dank. 346

Familie Georg Kohlhöfer.

Versteigerung
von Laden-Einrichtungsgegenständen.

Zufolge Auftrags versteigere ich am
Mittwoch , den I. Npri ! er., Vormittags I« Uhr

beginnend in meinem Versteigerungssaal

7Schmalbacherstraße7
1 Theke 4,50 Meter lang, 1 Ladenschrank 2,70 Meter
lang mit 2 Glasthürcn und Spiegelscheibe, 3 Laden¬
schränke mit oben Glasthüren, 2,50, 2,00 und 1,50
Meter lang , 1 Glas- Ausstellkasten, Ladentische,
Etageren. Messing Ständer mit Glasplatte. Messing-,
Holz-, Hut. und Schirmständer, eine vollständige
Laden-Einrichtung für Uhrmacher und Juweliere, best,
aus Theke 2,50 Meter lg., Ladenschrank mit Spiegel
und vortheilhaster Fücher-Eintheilung, Gläscrkasten,
sowie Schränkchen mit Schubkästchen, Erkerverschluß,
Erkergestelle msi elektrischer Beleuchtung und Glas¬
platten, 1 schöner elektr. 6 fl. Bronzelüster, elektrische
Hände, elektr. W. und sonstige elektr. Beleuchtungs¬
körper, 1 gr. Präcisions-Rcgulator mit Sekunden¬
zeiger, Goldwaage, Poliermaschine,, Werktisch, Steh¬
pult, Copirpresse, Celuloidkapseln, Ausstell- und sonst.
Utensilien, 1 fast neuer Caffenschrank mit elektr.
Alarmvorrichtuug und Tresor, 1,85 m hoch, 0,90 m
breit und 0,70 m lief, ferner drei- und fünsfl. Gas-
lüstres, Firmenschilder, Schleifstein, 1 Jaquard-Strick-
maschine, Stchleitcr, Stühle u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. __ 330
»nmmtliche Laden-Einrichtungs -Gegenstände

sind gut erhalten und können am Tienuag Nach¬
mittags von 3 bis 7 Uhr , sowie am Ver-
steitzernngStage vor Beginn der Auktion besichtgt
werden.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator u. Taxator.

_ Geichästs-okal: Swwaldacher r . 7.Vekäummächrmg^
Am Montag,  den 30. März er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Verstcigerungslokale, Bleichstraße5, dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode, 1 complettcs Bett,
1 Tisch, 1 Nähmaschine und 1 Drehbank.

OGLIsirA . GttWsvöWrhtti

MARKE PFEILRINB«

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Wmn  verlange nur

„MWLMNK"
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartlntk«nfelde.

Carlstr. 10
Part , (nächst der Rheinstr.), ger.,
freundl .. möbl . Zimmer per so¬
fort zu ocrmiethcn . 000

flfpotMeu
aesucht an 2. Stelle Mark 12 bis
16,000 nach Rüdcsheim und
M 12 000 an guter 3. Stelle am
Platze. Pünktliche Zinszahler.
Offerten unt . Ft . 5 postlagernd
Wiesbaden . 345

tut gearbeitete Möbel , lack, und
fit pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparnißder hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen : Vollst. Beiteu
60— 100 M .. Bettst. (Eisen und
Holz) 12 - 50 M ., Klciderschr.
(mit Aussatz) 21 - 70 M .. Spiegel-
schränke 80 —90 M , VertikowS
(polirt) 34- 40 M ., Kommoden
20 - 34 2)1., Küchenschr. 28 —38M .,
Sprnngrahmen falle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M -. Waschkommoden21 b,S
60 M., Eopda - und Auszugtische
(polirt ) 15- 25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Pseilerspiegel
5 - 50 M . u. s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken-
große 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

,-ryu verüdmtcn Frtedrich-
sogcncr 8537

bla, »weihenGartenkies
liefert in Karren und Waggons.

335 Wörrhsiraste it.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai e.itur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreiasn , jede Ausknutt
gratis — Kunst - und Anlikenhandlung .— Telephon 2383.

WiMfsög.
Heute Sonnlag . den 29 . Marx zur Uachf-rerHumorist. Unterhaltung

nebst Tanzkränzchen , __
in der Mäunertnrnhalle , Platterstratze

von 4 bis 12 Uhr. ^
Großes Ballorchester.

Kapelle des Frofiburqer MusikinstitutS ( Fr . Buscher)
ljuuge Wiesbadener Künstler).

Entree ä Person 30 Pf . Entree st Person SO Pf.
Die Veranstaltuni findet bei Bier statt._ Das bomtiee^

Bureau : 21 Rheinstraße 21.

I)6ut8t)kvr Hof.
Goldgasse 2 a . 233

fortwährend frische Hahne.
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Aurllicher Theil.
Feldpolizeitiche Anffordernng

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 14. April d. Js . in dem
Rathhause, Zimmer No. 53 in den Vormittagsdienststunden
zu machen. 246

Wiesbaden, den 25. März 1903.
Das Feldgericht.

8onntsg, den 29 März 1903, Nachm

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektor!

Herrn Louis Liistner.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zur Oper „Oie veraautte Braut“
2. Symphonie eroiea (Nr. 3, Es-dur ) . . .

I. Allegro con brio.
II . Marcia funebre.

III Scherzo : Allegro vivace.
IV . Finale : Allegro molto.

3. Les Preludes , symphonische Dichtung (nach
Lamartine ) .

Smetana.
Beethoven.

Liszt.

.Vummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nicktnummeriit für beide Konzerte , Lesezimmer eto,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnement*-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ob»« Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte*
in Verbindung mit dem Konversation s- Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen

ßei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthttren aee
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Deutscher Opern - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . . Mozart.
2. II . Finale aus „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
3. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . . Kreutzer.

Solo-Violine: Hr . Konzertmeister van der Voort.
Posaune -Solo: Herr Richter.

4. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
5. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ . .
6. Lied an den Äbendstern aus . Tannhäuser“
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . .

Weber.
Lortzing.

1 Wagner.

Montag, den 30. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorehesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voort.

1. Fest Ouvertüre . Gonvy.
2. Serenata napolitana . Paladilhe.
3. Balletmnsik aus „Rienzi “ . Wagner.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „81 j ’tais roi “ . . , > Adam.
6. Angelus aus „Scdnes pittoresques “ . . . Massenet.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . . . Leoncavallo.
8. Danse slave . . . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Solisten - Abend.

1. Marche heroique . . . . . . Saint -Saens.
2. Die Fingalsköhle , Konzert -Ouverture , . Mendelssohn.
3. Konzertiuo in Es-dur für Clarinette . . . Weber.

Herr Franze.
4. Valse-Caprice. I Rubinstein.
5. Konzert in D-moll für Violine . . . H. Wieniawski.

(Allegro moderato —Romanze —Finale & la
Zingara .)

Herr Konzertmeister Inner.
6. Ouvertüre zu „Tannbäuser “ . . . . , Wagner.

Nichtamtlicher Theil. _
Walhalla -Theater«

Sonntag, den 29. März:
2 große Vorstellungen 2

der Gesammtensembles. 334
Nachmittags4 Uhr bei kleinen, Abends 8 Uhr bei gewöhn¬

lichen Preisen.
A. Wi Aspa,

der unerreichbare Billardkünstler,
Agnes Spadoni,

SensationellerSportsakt.

Capiialn Cäsaro,
Meisterschaft«. Equhibrist.
Le petit Paul,

der Heine Paganini.
Georg Rösser, prolongirt usw.

Walhalla -Restaurant . Sonntag, den 29. März: Großes Früh
lchoppen-Concert der W Renmann 'schen Kapelle.

sI'
Zlerltzjli»«-Mittel , grossartig

• Rheumatismus,
linsten , Schnupfen

Zahn -, Kopf -,UBa * en8Chuierzen etc . ist

100 rOt . sustral . y| ÜCC) |“ Flaschen &Euoalyptus -Oel ff  J

bei: Otto Siobert , Drogerie, Marktstrasse9,
„ Ernst Hock «, Drogerie , Sedauplatz 1,
_ Rsbert Sanier , Drogerie , Or »nienstr . 50.

Sehr geeignete Confirmations -Geschenke!

Regen - und Sonnenschirme in grösster Auswahl
| £jr * von den billigsten bis zu den feinsten empfiehlt zu sehr billigen Preisen 317

de Fallois, . IO Langrgasse 10 , nahe der Schützenhofstrasse.
m

iMtreaiicn»Äeskdm
Nachdem die Unterzeichneten Vereine eimnüthig aner¬

kannt haben, daß die Veranstaltung von
Wetirennen in Wiesbaden

im größten Interesse unserer Kurstadt und namentlich im
Geschäftsinteresse aller Berufsklassen liegt, laden dieselben
hiermit zu einer großon

Bürgerversammlung
auf Donnerstag , den 2 . April a . c , Abends 8 *̂
Uhr in der Turnhalle der Hellmundstrasze ergebenst ein.

In dieser Versammlung wird eingehend über Wettrennen
im allgemeinen, sowie besonders über den prachtvoll im Wald
gelegenen und in Ausführung begriffenen

Nknnplllh WjlShdkN'Eiserne Hand
Bericht erstattet.

Bei dem großen Interesse, welches die Rennfrage bei
der gesammten Bürgerschaft gefunden hat, hoffen wir auf
zahlreiche Bctheilignng.

Wiesbaden, 30. März 1903.
Kur-Verein. 291

vr . E Pfeiffer, Vorsitzender Df. Berlei«, Schriftführer.
Hansbcsitzerverein

Cftr. Kalkbrenner, Vorsitz>nder. G. Cram-r. Schriftführer.
Verein der Wiesbadener Hotel- u. Badhaus-Jnhaber.

H. Hneffucr, Vorsitzender. Hch Schweisguth, Lchri lführer.
Gastwirthe-Verein Wiesbaden und Umgegend.

Hch. Klmzner, Vorsitzender. « . Buchmann, Schriftführer.
Westlicher Bezirksverei«

H. Sleitz» 2. Vorsivcnder. A Schröder, Schriftführer.
Bezirksverei« Altstast.

Dr. Kurtz, Vorsitzender. Max Müller, Schriftführer.
Verein Süd-Wiesbaden.

F. Hatzmann, Vorsitzender. P . Jungmann, Schriftführer.
Renn-Klnb WiesbadenE V.

vr . Bredemann, Vorsitzender._ Mombcrgrr, Schriftführer.

s Athleten -Verein
^ WIESBADEN . Ä
ö -- ©

G
Heute Sonntag , den 30 . d. Mts . :

Ausflug
nach Frauenstein , GlisthM fllr Knrg,
wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichst eingeladen sind.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. 342
_ Der Vorstand.

Männer-Athleten-Berein
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 29 . März:

Ausflug
nach betn Saale „Zur Germania ",

Platterstratze 100 (Mitglied Koob)
wozu Sportgenossen, Freunde und Gönner freundlichst einlabet 339

Der Vorstand

Brause

Brause- N°-33(mittelhart) und No. 112(mittelweich),
_ , das Gross Mlc. 2.—, anerkannt vorzüglicher Er-
£ euer « satz kür *ngli 80 lis Bureau -Federn 352

Cmlaflung zum
Ubomxo

m « v,Jugend'
llluftrierte

Wochenschrift für Hunft und leben
heransaeber: Dt. Georg llirttz.

Frris pro Quartal 3 M. 50 Pfg. Einzelnummer80 Pfö-
lede Nummer mit neuem farbigem Otclblatt.

Unter Sen IMnlNerlfch.NiierartfcheniOofflenr®rlften nimmt
die Jugend’ die erlie Stelle ein: sief(t Ule tnteretfantelte, mellt
getefene uml roeitoerbreiteine. taglt® etuilrtii fle (i® neue
freunde, aliuterall, wo deutf®er iiamor unfl lebeusmut ein-
gegurgen find.

Ständige Auflage : 52,000 Cfemplare.
Htle »mijlliinülungen, Ponamter und MtungsoerKaufer

nehmen Huftvage,
au®auf die früher
erf« lenenen fahr-,
gange der Jugend’
entgegen. rrobenummern tiottenlos durch den

München . Verlag der Jugend ' .farbergraben 24 u  "

Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellllr. 4, 3 1._73

Schöner 161

Hühner - Hund
(gelernt) zu verk Näh. Auskunft
Wellritzstr. 6. Mtb. Part . 161

«09 Ifd. Meter

m Isis,
aus Stabllchwellen, montirt, nebst
15 Stahlmuldenkippwagc «,
bei Hanau liegend, bill. aözugeden.
Das Material ist gebraucht,
aber noch sehr gut erhalten

Anfr. sub P . II . 948 an
Haasenstein & Vogler A G,
Frankfurt a Main , 1215/52

Herren Anzüge,
Sommer»Ueöcrztel,cr zu verkaufen
154 Dotzheim erstr. 42, 1.

Aus eitlem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzuteb. Nerostr 27, 1. 3
L?»arzcr Stationen von 10—15
*3*/ und 20 ÜÄ. abzug. Neu¬
gasse4, Schuhl» en. 7813

arz Hahnen pretsw. z. vk.
Hochüätre 26._118H

Eala»!al»>aatta-,
Conserven- u. Landesprodukten,
geschäft mit Obst, Gemüle, Wein
und Bierverkauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmeru. sch ne
Wohnung, keine hohe Micthe. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped, ds.
Blattes. 9356

1. grdr. Fabncnjchitd v. z. vk
Adlerstr 38. 173K

I  Küchenichrankm. GiaSautsatz,s. groß. 15. M., 1 Kiuderbett-
stellem. Matr . 6 M., 1 Kommode
10 M. zu verk. Karlstraße 30,
Bdb. 1 r._191

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näheres Schwalbacherstraße1'
Seifenladen. 186

Kaifm-Zitlm
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castcllstr. 4, 3 l.

Fenster nnd Läden
billig abzugeben 61
_ Leberbcrq 6
^ » -tbür. Kletdcrjchr. bill zu verk.

Schwalbacherstr, 75, 1. 165
(C,in Dtvan nt. Moquetbcz. b. z.
vl vk. Hcllmundlle. 36, 1 St . 205
I  Knidermatratze billig zu verk.Weißenburgstr. %, 2 1, 180

in voll st. Bell für 15 Mk. zu
verkaufen 9888

Scharnhorststr. 15, 3 Sk. l.

S

Ein gntes Dreirad
für 49 Mark zu verkaufen.
176_ Neugasse 12, 2,
flßleg . Kinderwag., fl. Eiaschrank,
Vi ' gut erh. Fahrrad bill. zu vk.
Hcllmundstr. 40, 1 St . l. 9987

Phot . Objektiv
für 13X18 und 24X29 dt nt. zu
verkaufen. 261
_ Kirchhofsgasse2, Hih 2.

ehr gulerh. Fahrrad 79 Mk.,
Tafelklavier, g. Ton, 39 M.

Michelsberg 21,
_ 2 St . I._259

Cine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenderg, Langgasse 14. 249
/öin gebrauchter Metzger - ob.
'S ' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermielhen
982l_ Helenenstr 12.
I ^eitt wenig gehr. Bügeloseu

billig zu verlaufen Harting-
straße 8 Part. _220

Für Metzger!
Guterh. Metzgerkarrcn, Klotz m

5schncidige Wiegemessernbillig zu
verkaufen. Näh. Hcllmundstr. 40,
1 St . l._ 8692
(Litte Grube Mist zu haben.
VW Schachtstraße Nr 21. 9082
/̂ ehv guterhatt. Herren Rad

^ ^ edanstr. 5, Part., ein Küche«.
d schrank mit Glasaufsatz zu
6 Mk zu verkaufen._ 331
/Ztarnitur , sch. RipSsopha mit
^ 3 Stühle 15,50 M., sch. Ith.
Kleiderschr. (wie neu) 15 M. Bettst.
m. Sprungr., 3kh. Wollmatr. u.
Keil 12 M., Bettst. m. Strohmatr.
6 M., eis, Bettst. m. Drahtboden
2 M. Platzmangel sof. zu verk.
Röderstr. 25, Hlb. 1 1._324
Pkutapte 25, Kinderbett 18 Akk.

MichelSberg9, 2 St . t. 343

Nur noch heute
und morgen

werden zu jedem annehmbaren
Preise verkauft:

1 Bett, 1 Kam celtaschen-Garnit.,
3 Tische. 2 Kanapes, 1 Anrichte
mit Aufsatz, 1 Ottomane,
2 Küchenbretter, Bilder, Stroh-
matratze, eis. Bettstelleu. sonst,
spottbillig. 336

Römerberg 16, Pt.
Schöner Säulofen,

4 M.. kl. Piottof. in. Rohr 2,80 M.
sofort zu verkaufen. 325

Röderstr. 25, Hih. 1 I.
^Û -üböl , per Schoppen- 8 Pfg-,
v *' Salatöl per Schoppen von
35 Pfg. an. 318

C. kotz.
Schwalbacherstr.. 73.

Kommode,
pol., Console, pol., Schreibtisch,
pol., rund. Tischchen, pol., Kanape,
Küchenfchrank,2thür. Kleidet schrank,
viereckige Tische, Stühle, Stehpult,
Klappseffel, Galleriestangen, Bett¬
stelle, Sprungrahmen, Matratze u.
Keil, Alles wie neu, sehr billig
wegen Raummangel 315

Wellrttzstr. 47, Hih. 1 r.

Ein leö.gev

Invalide,
der in allen Haus u. Gärtner-
arbcitcn erfahren, sucht pass. Stelle,
eoentl. auch als Bureaudiener od.
Hausdiener. Näh. Erb 358

Einen braven

Mmitttlftzliiii
sucht 362

Jacob Fischer in Wicker
Gute Eroarbe «ter

gesucht Feidstraße4, I.
301_ D. Emmcl.

Anstreicher
sucht Reininger u . Dörr,
337_ B riramllraße 2.
/ 'Line saubere Person tagsüber

zu 2 Kindern ges. Näheres
Jahnstr. 30, p. l._292
^iir 1 Mädchen, 5 M. alt,

werden zum 1, April gute
Pflcgeeltern gesucht. Näh. Ad êr-
slraße9, Hth. 3 r._312
OXoti ehrb. Leuten 190 M. m. 7 %
«O Zinsen gegen Sicherheit ges.
Off, u. M. M. Hauptpost!. 314

Gin tüchtiges 323
Alleinmädchen

mit guten Empfehlungen1. April
od. später gesucht. Meid. v. 4—6.
_ Herderstraße 28, 1.

Solide Arbeiter
finden Schlafstelle
840_ Hermannstr. 1.
/Ä 'uclje 50 Mk. in großer Noch
w zu leihen. Wöchentl. Rück¬
zahlung. 341

Offerten unter A. B. 50 an die ;
Exped. d. Bl.

Bicbrich-Mainzrr
Dampfschifffahrt

August Waldman «,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegettheit nach Mainz.
Fahrplan ab 89 . Mürz

18V» :
». Biebrich(Schloß): 6 *, 9 §, 11 §,

1, 2f , 3 , 4f , 6, 6f , 7f . \
An und ab Kaiserstraße—Central»z

bahnhof—Mainz je 15 Minuten i
später.

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
10 §, 12§, 2, 3 f , 4, 5 f , 6, !
7t , 8f.

An und ab Katserstraße—Central-
babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitags,
tz Nur Sonntags,
t Nur Sonntags, Dienstag- u.

Freitags.
Extradampfer für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.
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Morgen Montag
den 30 . er., Vormittags S 7* und Nachmittags
87 , Uhr anfangend, läßt die Firma P . u. D Selig-
man » wegen Geschäftsaufgabe ihre noch vorhandenen
Waarenvorräthe in ihrem Geschäftslokale

Kirchgasse 37
freiwillig meistbietend versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

Toiletteseifen und Parfümerien, Kämme,
Bürsten, Toiletieartikel, Schrubber, Besen,
Stearin- u. Wachslichter, Stärkeu. dgl. m.

ferner die noch sehr gut erhaltene Ladeneinrichtung, bestehend
aus:

Ausstellschrank, Theke mit Pult und Aufsatz,
Regale, großer Kontorpnlt, 1 Fahnenschild,
Waagen und Gewichte, eleg. Lüster und
Erkerlampen.

Die Ladeneinrichtung kommt um 7 , *2 Uhr zum AuSgebot.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Ludwig Marx,
in Firma Ferd . Marx Xachf.

320 Auetiouator u. Taxator.
Bureau : Kirchgasse 8.

Große Versteigerung
wegen

Aufgabe der Gastwrrthschaft.
Im Aufträge der Frau Luise Dörner . Wwe

Hier, Moritzstraße 34 , versteigere ich am Dienstag,
den 31 . ds . Mts . Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 8 Uhr beginnend im Gejchäftssaale daselbst, das
ganze Mobiliar als:

1 Pianino (Neumeyer) in Nußbaum, vollständige
Betten in Nußbauin und lackirt, Waschtische, Kleider¬
schränke, Nachttische, Spiegel. Tische, rtühle und was
sich sonst noch in einer kompletten Gastwirthschaft vor¬
findet, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Bäar-
zahlung

Die Sachen sind durchweg gut erhalten.
Besichtigung am Montag, den 30. d. Mts . gerne ge¬

stattet.
Wilhelm Raster*
beeidigter Auktionator und Taraior,

Dotzheimerstraße 37.
NB. Uebernahme von Versteigerungen, Taxationen, Ver»

Pachtungen, Pfandverkäufen und Verkauf von
394 Grundstücken.

fHoMtar»
Versteigerung.

Wegen Verkauf des Grundstückes versteigere
ich am Dienstag , den 31 . März er ., Vormittags
10 Uhr beginnend in der Villa

6 Bierstadterstratze6
nachverzcichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als : .

mehrere Polster -Garnituren , Bücherschränke,
Eichen Herrn Schreibtisch Tische und Stühle
aller Art, Spiegel mit Trümeaux und sonstige Spiegel,
3 große Praeisions - Negnlateure mit
Sekundenzeiger , zweischl. Bett, Waschschränkchen,
Garderobeständer, Gallerten und noch vieles Andere
mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Ueifrich,
Auktionator und Taxator

Z29 _ Schwalbacherstraße 7.
Concordiasaal , Ktiftstraße 1.

Heute eonnUs: Große Tanzmusik,
wozu ergebiast einlabet

Zur bevorstehenden Saison

bzahiunoi

Kerm-AuMk,
Hmril-Dalckts,
Knildkii-Anitze,

Neueste Damenmäntel,
Damen-Ualetots,

Iackets und<Lax>es,
Schwarzeu.farbige Kleiderstoffe

i« ganz immenser Auswahl.

Röbel,WctüMKn,Bette»,
Kinderwagen.

Kleine Anrahtung.
Leichteste Zahlungsbedingungen.

«40

d. dttmsnn,
Wiesbaden,

4Bäre «stratze4 , I., II., III. Et. 4 Bärenstratze 4 , I., II.. III Et.

erlauben wir uns, ein verehrliches Publikum von Wiesbaden
und Umgebung auf unser Etablissement:

Färberei und Clism. Ralnipngsanstalt
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Durch den Neubau unserer Fabrik in Biebrich , die mit den
neuesten maschinellen Einrichtungen versehen ist, sind wir im
Stande, jeden Auftrag in allerkürzester Zeit zu erledigen und em¬
pfehlen wir unsere Anstalt zum

Reinigen und Färben
von Damen - und Herrengarderoben , sowie HlöbeB-
»t offen.

Neueste Einrichtung zum Waschen, Färbenu. Spannen
von Gardinen , Tüll , SViutl, echte Spitzen etc.

. Färben und Reinigen
von Schmuckfedern , Handschuhen uud Fellen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmersam, dass wir in unserm
jetzigen Betriebe Teppich - HeinlgUEgsmaschinen neuester
Construction eingelegt haben und sind wir im Stande,

Teppiche jeder Art und Grösse
in kürzester Zeit wieder auf Neu herzurichten.

Unsere Anstalt empfehlend, sehen wir geschätzten Aufträgen
gern entgegen und zeichnen

hochachtungsvoll&lebiiMa,
Telephon 2627 . (früher Lauesen & G &wliok .)

Läden : Grosse Burgstrasse 10,
Moritzstrasse 13.

Fabrik : Biebrioh , Frankfurterstrasse 16,
Mainz, Grosse Bleiche 12.

Lieferzeit für gereinigte Sachen 2 —3 Tage. Eilige Wäsche
und Trauersachen innerhalb 24 Stunden.

Aufmerksame Bedienung. Massige Preisa.
Die Sachen werden durch eigenes Fuhrwerk geholt u. gebracht.

AffMolz
iefert frei ins Haus

per CentnerM. 2-20.

W. Gail iw.
Bureau uud Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11
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In günst., fein., freier Lage. HauptverbindungSstr. d. Kaiser.
Friedrich-Ning, hochrentabl. Etageuhaus , 1X3 -, 3x4 - und
4x5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung. Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Maus.. 2 Keller, Koh.enaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Tborsahrt.

52 Q .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim reich!. Geschäfts^
Jener, 200 Q .-Mtr. Hofraum. Netter geraum. Hinterh m. 5ma
2 Zimmerwohn., 100 Q -Mlr . gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q . Mir. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr., m. FeuerungZ»
anl. anschl. Geichästsr. Mielde 14,500 Mt . Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zftnmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerolhal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Mielhe.

Nette II. LaudhäuSchen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Pillen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad. kalteu. warme Leitung, Speise, u Kohlenausz,
Gas. elektr. Licht, reich!. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur.
anlagen gelegen, zu verkaufen..

Kl. Häuser in. Tborsahrt u. Hintergeb. , für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., ,0,001 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge.
richtet, Erker, Balkons, Bor. und Hintergarten, Hosramn, Bäder,
Speisekammer, GaS, elektr. Licht, Aufzug mit - und 4-Zimmer-
wohuungen, für 120,000 M., 10oO M. baar rein Ueverschuß,
mit 4 und 5>Zimmerwobuungen, für 130,OoOM. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberichuß. mit 3 und 5.Zunmerwlllmungeu,
für 120,000 M., billige Mierbe, hübscher Garte,,. 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohming, 22 Meter Straßen-
front Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Verwerthungsür 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. .. .

Neue Häuser mit Garten, Stallung n. Remnen nn Pre-.s
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event gegen hiesige mittlere Häuser zu verlauicheu.

Reue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) m r Laden, Gatten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundllücke zu vertauschen.

Vortheilhaftcs Spelulatiousobjekt Haupt-Verkchrs-
station a d. Lahn, passend für Fabrikauteu und Spekulanteu.
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Bieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26' und 35,000 Mark, mit entsprechender Auzadlung, verkauft
oder aus ein mittlerer Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden oer.
tauscht werden,

Hypothekenkapital , 60°f0 d . Taxe, 4°,0 Zinsen,
1.  Taxe. 4l/8 event. 4*/io°/o Zinsen, sartwäbrend zu vergeben,
sowie Baugeld wäbrend der Bauzeit. . . .

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtltchen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geichästshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. ^

5000 Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbauk. auf
rentables Bentzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5«/. Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an _H. Löb, fjfllrtftrafit 22, I.

An die

Die immosiUm*»ist Hypolhedn-AgeM
von

J . &  t . Firmenich,
Hellmundstraste 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häuiern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . «fc E . F .rmenich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zrm. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, « ügelzimmeru. f. w. m
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. HauS m. groß. Gatten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C . Firm »ich. Hellmundstr. 51

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinere! und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, sür Io,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch ^ ^

A «& C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein schönes HauS. Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch „

I . &  C . Firmenich - Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zun.»

Wohn. ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth., m. 3-Zim -Wohnungen. kl. „ Werkst., ist sür
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . &.  C Firmenich . Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zn verk. durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort auSgestatt. HerrschaftshauS

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Borgarten. Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin fick befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . <fc C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Nähe des Waldes gelegene Billa, enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
l Keller Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «JfcC Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.-

Wohn, u Zubehör, fr quente Lage, passend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z. verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad eine Kur-Pensions-Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen.
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt ui einen,
parkühnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhonde» ist.
Näheres durch I . & « Firmenich . Hellmundstr. öl.

Mmrrmrißrr WirMrns!
Hierdurch machen wir die Mitthettung, daß wir vom I . Mai dieses Jahres ab

der Verkaufsvereinigung der
Wiesbadener Zregelwerke

nicht mehr angehören. «. . . u .
Wir werden daher Abschlüsse und Lieferungen von obigem Zeitpunkt an direkt und

für eigene Rechnung vornehmen. 322

Ziegelei Eichbaum,
| . m . b . §.

Dotzheim.
Auskunft wird auf dem Comptoir Adelheldstratze RS, Wiesbaden, ertheilt.
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Spezialärzte :
Ge ûrtsoilse), Friedrichstr. 38, Sprechstunden: 8- 9 Uhr

Ansschneiden und anfbewahren!

Gemeinsame Ortskranlrentmsse.
Unseren Kassenmitgliedern , sowie der Arbeitgeberscbaft bringen wir hierdurch zur

Kcnntniß , daß vom I . April cr . ab im hiesigen Stadtbezirk nachstehende Aerzte für die
Kasse thätia sind : „ ,
Dr . Althausse , Marktstr. 9, Sprechstunden: 8 '/z—10 Uhr Vormittags und 2'/-—4 Uhr Nachmittags

. Baum , Ädelheidstr. 58. „ ° ln  o —4.
„ Brömser , Lonzgasse 19, „
„ Delins , Bism rckring 41. „
„ Fischer . Adolfsallee 49, „
„ Hetz. Kirchgasse 29, „
„ Heymann . Kirchmffe8, „
„ Jungermann . Langgasse 31, „
„ Meller . Rheinstr. 38, „
„ Koch, Luisenplatz7, „
„ Mäckler , Rheinstr. 30, „
„ Prüssi ->n , Taunuss.r, 49, „
„ Schräder , Stiftstr. 4, „
„ Vigeuer . Emsersn« 10, „

Wachenhusen , Friedrichstr. 41, „

r . Bicrmer (für Frauenkrankheiten
mittags, 2—4 Uhr Nachmittags. ^

Dr . Fr . Knauer (sür Augcnleiven) Rheinstr. 15, Sprechstunden: 9'/,—11 Uhr Vormittags, 3—4 Uhr

Dr . Gg ^ Kuauer (sür Haut- und Geschlechtskrankheiten), Wilhelmstraße52 Sprechstunden: 10—11
Uhr Vormittags, 3—4 Uhr Nachmittags.

Dr . Nikker (sür Hals-, Nasen- u. Ohrenleiden), L-nggafie 37, Sprechstunden 9—11 Uhr Vormittags,
3—5 Ubr Nachmittags. .

Tr . Guradze , Wilhelmstraße3, (für chirurgische Krankheiten), Sprechstunden: 4—5 Uhr Nachmittags.
, Hackcnvruch , Ricolasstr. 12, „ , » » 3—4 „ „
, Landow . Gr. Burgür. 16, „ ,, » 3—4 „ »

(außerdem 12—1 Uhr Mittags im städtischen Krankenbause.)
Dr . Pagcnstecher , Wiihelmstr. 4, (für chirurgi.che Krankheiten),

„ Noser , Sonnenbergerllr. 23, „ „ „
ffi. Monreau (für Zahnkranlhenen). gr. Burgstraße 16.

Die vorstehend angegebenen Sprechzeiten beziehen sich nur auf die LLcrttaye
Die Sonn - Nitd Feiertagssprechstunde (ausgenommen die drei ersten hohen

Festtage : Ostern , Pfingsten und Weihnachten) ist bei sämmtlichcn Kassenärzten, . mit Aus¬
nahme der Spezialärzte sür Chirurgie , in der Zeit von 8— 10 Uhr — bei Augenarzt
Dr . Fr . Knauer von J0 — 11 Uhr — Vormittags angesetzt. Diese Sprechzeit soll
nur in besondere » Fällen in Anspruch genommen werden

Abgesehen von dringenden Fällen sind Bestellungen des Arztes thunlichst in der
Vor,nittagssprechst « nde aufzugeben . Aufforderungen zu sofortigem Besuche des
Patienten müssen deutlich erfolgen und sind in der Regel nur dann angängig , wenn Gefahr
vorliegt oder der Zustand des Patienten sich plötzlich verschlimmert.

Für Zahnbehandlung stehen ferner zur Verfügung:
Dentist Heinrich , Blücherstraße 1«, Dentist Miillrr , Webergasse3, Dentist Schmitt , Friedrich-

straße 29 und Dentist Wolf , Michelsberg 2.
Wiesbaden , den 28 . März 1903.

Der Kassenvorstand:
303 _Karl GericH , Vorsitzender.

3—4*|2
3—4

Wohne von heute an

ßismardirins 11,
Ecke der Vertrautste.

Frau Antony,
233 Hebamme.

IlNkiksßtl Sie
Aufführung,. Lebensweise, ein.
Uebersiedeltey, Ausgewanderten an
irgend welchen: Orte der Erde;
benöthigen Sie aufrichtig., ver¬
traulich., ehrenhaft, Rath ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. irg.
welch. Verdacht, Angelegenheit o.
Persönlich!. ; wünsch. Sie Nach¬
forschungen behufs Sammlung be¬
weiskräftigen Materials; hätten
Sie gerne eine Bertraueuspers.,
welche diserete, belicate Miisionen,
Reisen erledigt; wüßten Sic gerne
vollständige Tageseintheilung Ihrer
Ehehälfte, Verwandten, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wend. Sie sich an d. internat.

Dttklti »i»!I>IitLklios'
Frankfurt a. M .»

_ Zeit l » 299
/Hüne sch. rothe Plüich-Garnitur

m. 4 «Seffrln, 1 Kameltaschen-
Sopha mit 2 Sesseln, 1 Vertieow,
1 Heller 2 thür. Nußb.-Kleider-
schrank, sowie ein hell. Nußb.-Bett
(polwt), verschied. Bilder, Stühle,
Spiegel. Tische u. s. w. werden
freibändig billig verkauft. Näh.

Albrechtstrafte 22,
190 Hih . Pa rt ._ _

Für Brautleute.
2 sch. Betten. Vertieow, Kleider¬

schränke, 1 Nußb.-Büffet, Kamel-
tascheniopha, Kommodeu. Wasch¬
kommode. Nachtschränkch., 1Bücher¬
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sopdaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Vorplatz-
toilette, Stühle, Regulateur,Küchen-
schrank, Küchentisch, Kuckucksuhr,
Elagören, Handtuchhalter, 1 8>eck.
Salonnsch, 1 Spiegel (grün mit
Gold). Küche brett u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtstratze 22,
189  Ht y. Part.

M « K
.HOUttl  JaMx

^cthwr̂ ctcoh
fff r der  b«,t« aller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& O»
tfSPfM  Hoflieferanten

.. . it : Laben m Wiesbaflen
in den meisten Hotels , Restau
rants uud Delicatessoohand-
ungen._ 2-6-

100  Ia . Karstase
M. 2,60 versendet in galdg. Waar e
gegen NachnahmeW LkinUNg,
Berga a. Kyffdäufer. 682/14

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

WinCim Schüssler, 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M., ^
durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnstrage 36.

Villa, neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Hallestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Rentabler Etag -uhauö , 6-Zimmer-Wohu., Kaiser-Friedrich-

Rina aus erster Hand, vom Erbauer,
durch Wilh . Schutzler , Jahnffraße 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaifer-Friedrich-Ring,

durch Wilh . SchStzler . J -hnstrage 36.
Rentabler, hochfeines EtageuhauS , 6.Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schützlsr . Jahnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer.Wohnungen
schöner Garten. Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Rentabler HauS mit Läden, Riitte der Stadt, prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . SchStzler , Jahnstraße 33.

Rentabler HauS, Webergasse mit Laden. Thorfahrt, Hosraum
billigst durch Wilh . SchStzler , Jahnstraße 36.

Neues HauS, dopp. 3-Zimmer Wohnung, nahe dem Bismarck-
Ring. bringt 7000 Mark Mielhe. Preis U2 .000 Mark

durch Wilh . SchStzler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25.000 Mark

durch Will, . SchStzler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jed-r Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52.000 Mark
durch Wilh . SchStzler . Jahnstraße 36.

Dmtslüe lutlkjiifttmg
iZlvtißvttkiil WkSbaden).

Die diesjährige General .Derfammluug des ZwergvereinsMeS-
baden der

Deutschen LutherWung
findet

Miitwih, dml. AM cr.,
Avends 8V, Uhr,

rm

„Tanrrhäuser", Bahnhofstraße,
statt. Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu ergebenst
eingeladen. *170

Der Vorstand.

WÄIiaI » , gutundbilligauchZahlungS-
JjJB-WRff “ » crieid)teningen, zu haben

A> Leichcr , Ndclhoidstratze 4t ».

1

HauS mit Thorfahrt (Südv.), gr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut rentirend , unter günstige«
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nieolasstraße 5.

Feines Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkauten.

Math . Feilbach , Nieolasstraße 5.

HauS , mitten in der Stadt , mit Laden billigst zu verkaufen.
Math . Feilbach , Nieolasstraße 5.

HauS mit Läden, auch geeignet sür ein Weiu-Restauraut,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nieolasstraße 5.

BauplStzc , Billen . Etagenhäuser in allen Lagen z» ver¬
kaufen. Hypotheken vermittelt 150

Math . Feilbach , Nieolasstraße 5.

^slykecd michez Institut,Tmaberg
Programme* kostenfrei . Pr tu’uri-Kowwssar.

I. 0ewerbe-Jlka<UmU]
f. Maschinen-, Elektro-, Bau- |
Ingenieure und Baumeister.

f, akad . Kurse.

II . CtClHlikUm (mittlere |
Fachschule) f. Maschinen- n. |
Eloktro-Techniker. 4 Kurse.
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Große
Modklvuilren-DklKklgerMs

Wegen Geschäfts -Aufgabe.
Am Montag , de« » 0 . d. M., Vormittag- S und Nach¬

mittag- 2 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der Frau
8R»na Lottp «, hier, Rheinstraste 37 , im Laden, den ganzen
Waarenbestand als:

ca. 150 Hüte 1b Dtzd. Flügel und Fantasiefedern, 100 Blumen,
300 m Band, 70 m Gaze und Tüll, 35 m Sammt, 100 Hut»
agrofsen, 75 m Borten, 80 Dtzd. Herrnkragen, 30 Dtzd. Cra«
Batten, 50 Dtzd. diverse Handschuhe, sowie ein großer Rest Mode-
artikel

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
B sichtigung der Sachen 2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
beeidigter, öffentlick angestellttr

Auktionator und Taxator.
Dotzheimerstratze 37.

NB. Uebernahme von Versteigerungen, Taxationen, Verpachtungen,
Pfandverkäufenund Verkauf von Grundstücken. 334

Historisches Eostümftst.
In der „Künstler-Klause", Promenade-Hotel, Wilhelm¬

straße, werden am Dienstag , den 81 . März , von
6—9 Uhr Abends, Anmeldungen von Dame » und
Herren zwecks Mitwirkung cntgegengenommen.
Schriftl. Anmeldungen können erfolgen unter Adr. : „Wies¬
badener Künstler-Klause" hier, Promenade-Hotel.
272_ Der Vorstand.

€tu6 „Hociilfui“.
Heute Sonntag , den 89 . März , Abends 8 Uhr , im Saale

der Turnhalle, Hellmundstraße35:

1. Stiftungsfest,
verbunden mit

Coueert , theatralischen Aufführ ungen und darauf¬
folgendenM §T BALL.

TS ladet höflichst ein Der Vorstand.
NB. Die Feier findet bei Vier statt._ 326

P atente 6tC>erwirkt
L’rnst Franke, Äi»

S onrrenberg.
Bekanntmachung

Das Graben von ca. 60 Kubikmeter Kies in den
Gruben der hiesigen Gemeinde und das Anfahren des
Kieses auf die Vizinalwege, insbesondere die Wiesbadener¬
straße, soll im Submissionswege vergeben werden

Postmäßig verschlossene mit entsprechender Aufschrift
versehene Offerten beliebe man bis spätesters 30 . März
d. Js ., Nachmittags 5 Uhr, an die hiesige Bürger¬
meisterei einzureichen.

Svnnenberg, 28. März 1903. 308
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der von der hiesigen Gemeindever¬

waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brennkohleu
(Nuß I) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu laffen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

310 Schmidt,  Bürgermeister.

Resid enz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Montag , de« SV. Mar, 1902,
Abonnements-Vorstellung. AbonncmentS-Billets gültig

Zum 2. Male:
Die stillen Stube «.

Schauspiel in 3 Akten von Sven Langen. Aus dem Dänischen
übersetzt von ffl. I . Kielt. Regie: Alduin Unger.

Niels Theyfen, Oberlehrer . , . . , Paul Otto.
Helga, feine Frau . Llaire Albrecht.
Christenfen, ehemaliger Advokat, ihr Vater . . Hans Sturm.
Carsten, Rechtsanwalt . . Rudolf Bartak.
Josefa . . . . Mary Spieler.
Johanne, Dienstmädchen bei Theyfen . . . Wally Wagener.

Nach dem t . u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Tnde nach 9 Uhr.

Dienstag, den 21. März 1802.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 7. Male:Novität. Donna Vanna.  Novität.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.

Deutsch von Oppeln-BronikowSkt.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Smmenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever¬
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte) loeo Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Petroleumlicferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28.

309

März 1903.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,  Bürgermeister.

Königliche Schauspiele.
Montag» den 20 . März 1902.

81. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement 0.
Die Fremde.

Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas. Deutsch von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Herzog von Septmonts
Katharina, feine Frau

der Akademie

Herr Schwab.
Frl . Eoenolf.
Herr Schreiner.
Herr Baüemin.
Frl . Doppelbauer.

Herr Leffler.
Frl . Willi,
Herr Zolli«.
Herr Wegner
Frl . Edelmann.
Herr Andrmno.^
Frl . Schwartz.
Herr RohrmaNN.
Herr Marlin.
Herr Spieß.

Mauriccau, deren Vater
Profcstor Dr . Remonin, Mitglied
Marquise von Rumiöres
Gerard, Ingenieur .
Clarkson . . . .
Mistreß Nollmi Clarkson »
Gui der Halles. . . £
Baron d'Ermelines , ,
Baronin d'ErmelineS . .
Talmeron . . . .
Frau Calmeron , , ,
Ein Polizeikommistar .
Diener bei dem Herzog von EeptmontS
Diener bei Mistreß Clarkson . . ,

Polizisten. Diener.
Ort der Handlung: Paris ; im ersten, zweiten, vierten und fünften Akt
bei dem Herzog von EeptmontS, im dritten Akt bei Mistreß Clarkson-

Zeit der Handlung: Gegenwart.
* * * Gerard . . . Herr Ziegler vom Deutschen Theater

in London als Gast.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden Pausen von je 13 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End« gegen 10 Uhr.

Dienstag, de« 21. Mär, 1802.
83. Vorstellung. 44. Vorstellung»» Abonnement A.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
VerwandlungS- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'fcher Motive von Josef Schlar.
• 0 • Mari « . . Frl. von Strozzi au» Wien all Gast.

Anfang? Uhr. — Gewöhnliche Preis«.
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Welt -Ausstellung Paiis 1900
Goldene Medaille “.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Gritzner - Wähmaschinen *
«ritzner - tfähmaachinen * "a 'ÄL/'

. . . -« sind unübertroffen in
i ^ rltxuer - IS aiiniasctaan © ! ! Leistungsfähigkeit.

T -- w « • sind vorzttglicb zum
GsU AtLS »Sr ^ ttIAAAALL8 « »SaLASSU sticken geeignet.

Gritzner - Mähmaichinen slo£ eund°ruKärts.
Unterricht im Sticken gratis!

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oe « e c. e o.
Pentsc 'iiC

]VähiDÄScl »iae » -© es ©llschait
Eymer * & Karnes.

Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzuer A .- G.
K . lenbosensass * 1 « Ellenbogengasse l̂O

Fussboden-Qlanzlacke,
in wenigen Stunden glaslaJirt trocknend , ohne

nachzukleben»

Oeltarben,
Leinöl — Terpentinöl — Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

ja Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

H. Roos Nachf. W. Schupp,
K* 5 Metzgergasse 5 , än der Marktstr.

EBHKEEEEXXXXSXJKHE «HM*

Sprechstunde » für

TMten-Rrste,
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preises ab.

Hermann Klenpl,
Schulgasse6. ssm

Znfchneide-Akadeniie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

lAusgebildet aus der groß-» Schn-ld.-Akad-mie, Berlin).
Nur wirll. kachgem. akad. Unterricht im Murterzeichuen. Zu-

slfinciden» Ansertiaen sämmtl. Dluiieii- u. Kinder-Garderoven.
' ^ TüchÖg- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zun, Hausgebrauch. -
Schnitt,nusler nach Maaß sür sämunl. Damen, und Kinder-
garderoben. — Prospekt- gralis und franko!

Unter Den coulcmtefteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Ar' en Möbel . Betten . PianinoS.
aanze Einrichtungeu,

Waffen . Fahrräder » Instrumente u. dgl. Taxationen gratis
Abpaltunge,, von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

„ Jakob Fuhr, Wbelhaadia«,. K-ldgass- 12.
^ Telephon 2737. Auktionator und Taxator . _

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sanimtlichen Bedarf in

Möbel , Betten, Sofas , Divans
-c. -c. decken. ph # Le | | d | e  Möbclpolsterer.

9 Ellen ôgengaise 9.

langwierig Kranke
jeder Art. auch sür Syphilitiker . Fallsüchtige , Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—0 llhr. 7870
Woitkr , Bleichste. 43 , neben dem Bismarck-Ring.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.m. b. h.

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J. Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian 'schen Hanse.
ffrste. älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schmt.
Leicht fahl Methode. Vorzügl, prakt. llntcrr Grundl. Ausbildung s
Schneiderinnenn. Directr. SchiU.-Aufn. tagl.
eingerichtet. Toillenmust. incl.̂ Futter u Anpr. l .Jo, Nock sch 7-, Pll
bis'1 Mk. Büsten-Berkauf in Ltof, u. Lack zn den bill. Preisen <0 7

Oentralkassc der Vereine des Verbandes der nassauischeu
landw. Genossenschaften.

gSÄo. Moritzstrasse L9. SÄT
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK , 3,270 .000 , *

Reservefonds und eingezahlte Ge- n .n ca
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk , 170 .249 5 » .

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 ‘/8°/o-
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Hassenetund n von 9 12'/, Uhr 8730

72
MsdOklltt DimMiWilb»,

E. Plümacher & Co.
Dolrheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .

übernimmt Hot-,. . Pension- u. Privat-Wüsche. Prompt- Bedienung,
fgsieiiloie Abholung und Lieferung. Mau verlange Preisliste.

Unterricht für Dame« und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, n. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- n. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsell-hre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stener-Selbsieinschätzung. werden discret ausgesührt. blbo
»lelni - Lelebei , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grög. Lehr-^nstit.

Lnifenplay 1» . 2 Thareingang.
(fl

£flir»| nl]itntföc Pamcu=Srl|nelherfi«.Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme
an ' welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 56i>6

l&gär* Putz -Kursus “äeöSP
zur gründlichen Ausbildung. Malerial gratis. Sprechstunden
von 9—12 lind von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

iBmnäaffl Pid. 34 Pf., Birnen, Kirschen Psd. 25 Pfg.
Gem Obst. 6- 8 Sorien . Psd.' 25, 30. 40 u, 60 Pf.
Gemüsenudeln Pld. 22. 26, 30. 40 b,s 70 Pf
Maeearoni Psd. 24 bis 70 « ... Weizenmehl 14- 20 Pf.
Weizenaries 20 u. 24 Pf., Haferflock-n 20 u. 2o U
®ro| e Linse» n. Bohnen 12 lt 16 Ps. garant.
Rkis pr. Psd. von 12 Pfo., Gerste 14 Pf bis 40 Ps,
Fst. Marmelade Psd. 25. 30 n. 40 Pf.

Salalöl pr. Sch. 40, 48 u. 60 Pf.
'' Rnböl sVorlaus) Sch. 28 n. 32 Pf.
" Schweineschmalz. Speisefett, beste la K-rnseise
" Holl. Vollheringe St . 4, 6 u. 8 Pf., un Dtzd. billiger.

.1. 8 eb » al >, «t#btuör«fie3.
Sommtl. Colonialw. zu gleich bill. Preisen. 51/161

N6U6S Haus äusserst gemüthlicbe Lokdlitätßfli “
Langgasse 43 Langgasse 43 ®

Jiilfpiirlüf f
Hotel u. Restaurant 1. Ranges *

verbunden mit J®
Fadhaus mit eigener Thermalquelle. 3

! Schönstes und feinstes Restaurant a
am Platze

! mit allem Comfort eingerichtet. (f>
! Ganz vorzügliche Weine.

Günstige Gelegenheit für Arantteute.
Wegen Umzug verkaufe sehr billig all- ans Lager gut Arbeitete

Bette », Deckbetten Kiffen, Feder », Karten-, Polster-
u. Küchenmöbet. lackirte u. polirte Schlafztmmer-
einrichtungeu.

Möbelgeschäft Heumenn , ©elenenftr. 1.
NB. Voml. April ab befindet sich unser Geschäft Helenenstraße ^

Klindtn-Htiin
Walkmühlstr . 13. Emserstr . 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
1 Wichsbürsten sc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strohseile :e.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparature » gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
urückgebracht. 659

Mil-en-AnM

Ai

Fernsprecher No. 904.
Pilsener und Münchener Biere o8900 3

Die Direction.

§paziersl ücke 9
nur moderne Muster,

in grösster Auswahl billigst.
W Barth, Drechsler,

IVeugnssn 17 , n. der Mark tstr.
jßfT  Anfertigung sämmtl. Reparaturen. "WMT 9326

Kein Ziukttlmmil« darf me!,r urrimrifeln!
"ÄT '• „ ZckttM " “ " ÄEt « *• ’

Erhältlich in den Apotheken . Haupt-Depot: Handelsgesellschaft
,.NoriS ".

Best. : vacc. w^rtili . 10,3, Ol. tereb . 25,4, 01. citri 2 1̂, spir , vin.
51,5 aqua.

- färberei*
l?unst-Wascherei|

Chemische
Reinigung

Günstige Gelegenheit
für Konfirmationsgefchenke.
Wegen Aufgabe meines Uhrenlagers gebe ich

sämmtliche goldene und silberne Herren - u . Damen¬
uhren zu äußerst billigen Preisen ab. 94dl

F. Schäfer , Juwelier,
Bärenstraße 1. _

50 Klafter Buchen- Scheitholz
pr. Klaster 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen-Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark srei Haus,

owie 1000 Tüncher Rüststangen empfiehlt billigst. 0504

M. Craraer, FtWaßt 18.



Erscheint täglich. der Stadt Telephon Nr. \99.

Nr. 75.

^ruck und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Sonntag , den 39 März 1993. 18. Jahrgang,

r Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die in den 88 5, 6 und 11 abgeänder¬

ten „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischerEnergie zum
Privatgebrauche " mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dieselben mit Ausnahme der im 8 11a 3 angeführ¬
ten Bestimmungen am 1. April er. in Kraft treten , während die
in dem oben genannten Paragraphen erwähnten Bestimmungen
über Anschluß von Anfzugsmotoren erst vom 1. Mai er. ab gül¬
tig werden.

Wiesbaden , den 19. März 1903. 9893
Direktion der städtischen Wasser-, Gas - u. Elektricitätswerke.

Elektricitätswcrk der Stadt Wiesbaden.

Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum Privatgebrauche.
(Genehmigt durch Magistratsbeschluß vom 3. Juli 1901, vom

25. Februar 1903 und 11. März 1903'.)
§ 1.

Allgemeines.
Das Elektricitätswerk der Stadt Wiesbaden verabfolgt elek¬

trische Energie
a) zur Beleuchtung,
b) zum Heizen, Kochen, zum Betriebe von Elektromoto¬

ren und für sonstige gewerbliche Zwecke unter den
nachstehenden Bedingungen.

8 2.
Anmeldung zum Bezug von elektrischer Energie.

Die Bestellung des Anschlusses eines Grundstückes an das
Kabelnetz des Elektricitätswerkes erfolgt bei der Verwaltung
der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke durch Unterschrift des
Besitzers, die Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage
durch Unterschrift des Abnehmers , jeweils unter Anerkennung
dieser Bedingungen und unter Benutzung des hierfür von der
Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke unent¬
geltlich zu verabfolgenden Formulars.

Der Bestellung des Anschlusses ist eine Zeichnung im Maß-
stab von mindestens 1 : 250 beizufügen, aus welcher die Situa¬
tion, der Kellergrundriß , sowie die Lage der vorhandenen oder
projektirten Entwässerungskanäle , Wasser-, Gas - und sonstiger
Leitungen ersehen werden kann, und ferner , an welcherStelle die
gewünschte Leitung eingeführt werdn soll. Die letztere ist im
Allgemeinen mindestens 2 Meter von den Kanälen und etwaigen
anderen Leitungen entfernt zu projektiren und entscheidet ledig¬
lich die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke,
ob die Leitung in der gewünschten Weise ausgeführt werden
kann, oder ob eine Verschiebung erforderlich ist.

Die Bestellung eines Anschlusses kann nur für den Fall be¬
rücksichtigt werden, daß gleichzeitig mit dieser Bestellung die
Anschlußanmeldung einer Jnstallationsanlage erfolgt.

§ 3.
Herstellung der elektrischen Einrichtungen.

a) durch das Elektricitätswerk herzustellen,
i , Die bei der Herstellung von elektrischen Einrichtungen er¬
forderlichen Hausanschlußleitungen und zwar von dem städt.
Straßenkabel bis zu den Elektricitätsmessern , sowie die Auf¬
stellung der letzteren müssen ausnahmlos durch Beauftragte des
Elektricitätswerkes ausgeführt werden.

In gleicher Weise dürfen Veränderungen oder Ausbesserun¬
gen an diesen Einrichtungen nur durch Beauftragte des Elek¬
tricitätswerkes ausgeführt werden. Unter keinen Umständen dür¬
fen Einrichtungen getroffen werden , welche einen mißbräuchli¬
chen Bezug von elektrischer Energie ermöglichen ; findet dies den¬
noch statt, so erfolgt entsprechender Antrag auf gerichtliche Be¬
strafung. In einem solchen Falle ist das Elektricitätswerk au¬
ßerdem befugt, die betreffenden Einrichtungen zu entfernen und
die fernere Abgabe von elektrischer Energie an den Abnehmer
** verweigern.

b) durch Private herzustellen.
Alle übrigen im Privateigenthum gelegenen elektrischen Jn-

stallationseinrichtungen dürfen nur von eigens konzessionirten
Firmen und unter genauer Beachtung der geltenden Jnstalla-
kionsoorschriften vorgenommen werden . Diese Firmen werden
zeitweise öffentlich bekannt gemacht. Der den konzessionirten Fir¬
men bekannt gegebene Geschäftsgang ist genau einzuhalten, wid¬
rigenfalls die betreffende Anlage an das Elektricitätswerk nicht

ungeschlossen werden kann.
8 4.

Lieferung elektrischer Energie.
Den Abnehmern steht der Bezug der elektrischen Energie

unter gewöhnlichen Umständen zu jeder Tages - und Nachtzeit
iur Verfügung, soweit die jeweiligen Einrichtungen des Werkes
dies gestatten.

L . Sollte das Elektricitätswerk in der Erzeugung oder Fort¬
leitung der Energie zu den Abnehmern verhindert sein, so hört
°ie Verpflichtung zur Lieferung derselben solange auf, bis die

.Störungen und deren Folgen beseitigt sind, und können die Ab-
Uehmer in solchen Fällen keinerlei Entschädigung beanspruchen.

8 5.
Preise für die Abgabe elektrischer Energie.

Der Preisberechnung liegt als Einheit die Kilowattstunde
jto Grunde und beträgt der Preis pro Kilowattstunde für die
Energie, welche zur Beleuchtung verwendet wird , 60 Pf ., für
p Energie , welche ausschließlich zum Betriebe von Elektromo-
nken, zum Heizen, Kochen und für gewerbliche Zwecke verwen-
{** wird 15 Pfg . Letzterer Preis erstreckt sich jedoch nicht auf

Lieferung elektrischer Energie , welche mittelbar zu Beleuch-
btngszwecken benutzt wird.

8 6.
Rabatte.

Erreicht der thatsächliche Energieverbrauch eines Abneh¬
mers in einer und derselben Besitzung sin einem Etatsjahr (1.
April bis 31. März ) nach vorstehenden Grundpreisen für seine
Beleuchtungsanlage einen Gesammtbetrag von mehr als 500 A
so wird von dem Betrag

übrr 500—1000 Mk, ein Nachlaß von 5 Proz.
, 1000—2000 „ „ „ . 10 .
. 2000- 3000 .. .. , „ 20 .
, 3001- 4000 . „ , 30 ,
„ 4000 500 J „ „ „ „ 40 .
„ 5000- 12000 „ , „ 45 „
„ 12,000- 20,000 „ „ „ „ 50 „

gewährt . !
Bei einem Energiebezug von über 20,000 A  Brutto pro

Jahr , kostet jede Kilowattstunde 25 <$.
Die Rabatte für Kraft und sonstige Zwecke werden ebenfalls

nach obiger Rabattskala , jedoch nur bis 30 Proz . einschließlich
in Ansatz gebracht.

Vorstehende Nachlässe werden also nicht von dem Betrag
des gesammten Verbrauchs für Beleuchtungs- oder Kraftzwecke
sondern immer nur von dem zwischen je 2 Grenzen liegenden
Theile desselben gewährt . Etwaige Rabattvergütungen kommen
nach Schluß des - Etatsjahres von der letzten Monatsrech¬
nung in Abzug.

8 7.
Ermittelung der Größe des Energieverbrauchs.

Die Messung der elektrischen Energie geschieht durch Elektri-
citätsmesser, welche dem Elektricitätswerk eigenthümlich gehö¬
ren . Das Letztere trägt die Kosten für die Anschaffung und Un¬
terhaltung der Messer gegen eine monatliche Miethe

„ 0,80 „ „ „ „ 30 „ „ 16
1,00 „ „ „ „ „ „ 40 „ „ „ „ 16

ff 1,50 „ „ „ „ „ 100 „ „ .. 16
ff 2,00 tt tt „ „ „ 200 „ „ 16
w 2,50 ff tt „ 0 „ 350 tt „ .. 16
ft 3,00 W tt „ tt „ „ 590 19 „ „ .. 16
n 4,00 11 tf „ „ „ .. 750 tt „ k „ 16

Die Miethe Wird von erfolgter Inbetriebsetzung des
sers an für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann , wenn der Messer nicht in Benutzung ist.

Die Messer dürfen nur beim Aufhören des Bezuges von
elektrischer Energie wieder entfernt werden und zwar nur durch
Beauftragte des Elektricitätswerkes.

Den Ort für die Aufstellung, sowie die Art und Größe des
Messers bestimmt die Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elek¬
tricitätswerke . Hierbei gilt der Grundsatz, daß die Messer der
einzelnen Konsumenten in einem Hause möglichst centralisirt
in unmittelbarer Nähe des Hausanschlußkastens, bezw. des
Transformatoren -Raumes angebracht werden. Der Raum , in
welchem die Messer unterzubringen sind, muß möglichst trocken,
staubfrei , hell und leicht zugänglich sein. Auf Verlangen des
Elektricitätswerkes sind die Messer auf Kosten des Abnehmers
mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben.

Die Kosten etwaiger Ausbesserungen des gemietheten Mes¬
sers bei Beschädigungen, welche durch die Schuld des Abneh¬
mers herbeigeführt wurden , hat der Abnehmer zu tragen.

8 8.
Schadhafte Elektricitätsmesser.

Wird ein Elektricitätsmesser schadhaft, sodaß die ver¬
brauchte Energie nicht mit Sicherheit festgestellt werden kann,
so wird der Zahlungsanforderung diejenige Energiemenge zu

Grunde gelegt, welche bei gleichen Verhältnissen in entsprechen¬
den Zeiträumen bereits verbraucht wurde . Die Höhe dieser Zah¬
lungsanforderung wird von dem Elektricitätswerk festgestellt.

Anträgen auf Auswechselung eines Elektricitätsmessers mit
der Behauptung , daß derselbe zu viel anzeige, wird nur dann
stattgegeben, wenn der Antragsteller sich verpflichtet, die ent¬
standenen Kosten im Betrage von 20 A  für den Fall zu zahlen,
daß der Messer nicht mehr als 5 Proz . von der Richtigkeit ab¬
weicht.

Mindestanmeldung und Mindcstbezüge.
Die Ausführung eines Hausanschlusses wird nur für den

Fall bewirkt, daß mindestens 5 Glühlampen 16 N. K., oder
deren Stromäquivalent angemeldet, installirt und benutzt wer¬
den.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind auf Verlangen des
Elektricitätswerkes während der Dauer von 2 Jahren , von der
Anmeldung der Anlage ob gerechnet, zur Stromabnahme ver¬
pflichtet und haben in diesem Falle während dieser Zeit den für
Beleuchtung angemeldeten Bedarf durchschnittlich 150 Stunden
«nd den für Motorenbetrieb oder sonstige Zwecke angemeldeten
Bedarf mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen, bezw.
den hierfür treffenden Energiebetrag zu bezahlen.

§ 10.
Zahlung der Rechnungen.

Monatlich wird von den Bediensteten des Elektricitätswer¬
kes der Elektricitätsmesserstand ausgenommen, der Verbrauch
ermittelt und darüber zuzüglich des Betrages für die Messer-
miethe, dem Abnehmer eine mit dem Stempel des Elektricitäts¬
werkes versehene Quittung über die zu zahlenden Beträge vor¬
gelegt, welche sofort bei Vorzeigung ohne Rücksicht auf eine etwa
zu erhebende Reklamation einzulösen ist.

Eine etwaige Reklamation ist entweder mündlich oder schrift¬
lich unter eingehender Begründung bei dem Elektricitätswerk
einzureichen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in Anforderung
gebracht, so hat die Verwaltung des Elektricitätswerkes , unbe¬
schadet der eventuellen Zwangsbeitreibung der Rückstände im
Verwaltungswege , das Recht, die Leitung abzuschließen, den
Messer zu entfernen und nicht eher wieder zu montiren , bis die
rückständigen Beträge und die mit der Abstellung und Wieder¬

einschaltung der Leitung und des Messers verbundenen Kosten
vorweg gedeckt worden sind.

Das Elektricitätswerk hat zu jeder Zeit das Recht, für seine
Leistutigen in Bezug auf Energiezuführung und Messermiethe
eine von ihm nach Höhe und Art zu bestimmende Kaution zu
verlangen und vor ordnungsmäßiger Bestellung dieser Kaution
jede weitere Leistung zu versagen.

Die Rückgabe der Kaution hat erst nach Deckung aller For-
deningen des Elektricitätswerkes für Energiebezug und Messer¬
miethe zu erfolgen . Auch kann sich die Verwaltung des Elektri¬
citätswerkes aus der Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche be¬
friedigen , ohne daß es eines gerichtlichen Verfahrens oder einer
vorgänglichen Benachrichtigung des Kautionsbestellers bedarf.

8 11.
Beiträge , Gebühren und Koste»,

a) Hausanschlußbeiträge.
Für den Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnetz des

Elektricitätswerkes wird ein einmaliger Beitrag erhoben, be¬
stehend aus:

1. Dem Beitrag zu den Kosten des Hansanschlnsses, soweit
derselbe auf städtischem Eigenthum liegt im Betrage von 30 A

2.  Den Kosten des Kabels und der Hauptzuleitungen zu den
Messern , einschließlich Verlegung , nebst Zählerbrett innerhalb
des Eigenthums.

Diese Beiträge werden von den Hauseigenthümern erhoben.
Für die Benutzung je einer Transformatorenstation bei

Hochspannungsanschlüssen wird ferner von dem Hausbesitzer
oder Konsumenten ein einmaliger Betrag von 200 A  erhoben.

Die Kosten für die Hausanschlußkästen, einschließlich Sicher¬
ungen, sowie für die Ausführung und Einrichtung der Trans¬
formatorenstationen (Schalttafeln neBft. Sicherungen, Transfor¬
matoren , Hoch- und Niederspannungsleitungen innerhalb der
Stationen ) trägt das Elektrizitätswerk und bleiben diese Ein¬
richtungen Eigenthum des Werkes.

3. Außer den oben snb. 1 und 2 genannten Beiträgen und
Kosten sind für Anfzugsmotoren noch besondere Gebühren zu
entrichten und gelten dafür die nachfolgenden besonderen Be¬
stimmungen :

Aufzugsmotoren werden an das Hochspannungsnetz durch
einen besonderen Transformator angeschlossen.

Für diesen Transformator wird eine Gebühr von 2 A für
jedes Kilowatt des Transformators und Monat erhoben, wel¬
che postnumerando zu entrichten ist. Es ist der Verwaltung über¬
lassen, einen „automatischen Schaltapparat zur Verhinderung
der Leerlaufarbeit in Transformatoren " anbringen zu lassen.
Die Anbringung dieses Schaltapparates erfolgt evtl, auf Ko¬
sten des Abnehmers . Ist ein derartiger Schaltapparat einge¬
baut , so beträgt die Gebühr für einen solchen Transfoxmator
nur 1 A  pro Kilowatt und Monat.

In besonderen Fällen steht der Verwaltung unter dem Vor¬
behalt jederzeitigen Widerrufs das Recht zu, Ausnahmen von
dieser vorstehenden Bestimmung betr . den Anschluß von Auf¬
zugsmotoren zu gestatten.

b) Prnfungs -, Ueberwachnngs- und Abnahmegcbühre».
Diese Gebühren betragen für die erste Abnahme eines Kon¬

sumenten:
1. Grundgebühr 3.— A.
2. Für jede Glühlampe oder Bogenlampe 0.30 „
3. Für jeden Steckkontakt
4. Für jeden Motor

bis 0,25 P . S . einschl. 0.50 „
bis 1,0 P . S . einschl. ' 1.— „
Für jede weitere P . S . 1.— „

5. Für Apparate zu Heiz-, Koch- und sonstigen
Zwecken pro H. W. 1.— ,,

Hierbei wird jeder Bruchtheil einer Pferdestärke oder eines
Kilowatt für voll in Ansatz gebracht.

Für jede Abnahme einer Installations -Erweiterung eines
Konsumenten wird eine Grundgebühr von 1.— A erhoben . Die
Abnahmegebühren für die einzelnen Verbrauchskörper werden
jedoch wie vorstehend in Ansatz gebracht.

Die Priisungs -, Ueberwachnngs- und Abnahme-Gebühren
werden von den einzelnen Konsumenten erhoben und betragen
im höchsten Falle 200 A

Für die Abnahme von Verbrauchskörpern , welche für Licht¬
bäder , photographische Apparate Scheinwerfer, Jlluminations-
zwecke, Christbaum -, Schaufenster - und Außenbeleuchtung be¬
nutzt werden , wird nur die jeweilige Grundgebühr berechnet,

c) Die Kosten der Zählerleitungen.
Die Kosten der Zählerleitungen , d. h. die Leitungen zwi¬

schen den Hauptzuleitungen und den Zählern , einschließlich
Sicherungen , sind von den Konsumenten z« tragen und betra¬
gen, falls die Zähler nicht mehr als 0,50 Meter von den Haupt¬
leitungen entfernt sind, je 10 A  für jede Zählerleitung, einschl.
der zugehörigen Zählersicherung.

Die Ansführnng der HanSanschlüffe, sowie die Abnah« «
und Inbetriebsetzung der Jnstallationsanlagen erfolgen je¬
weils nach Eingang der voraussichtlichen, hier erwähnten Bei¬
träge , Gebühren und Kosten bei der Kasse der Verwaltung der
Waffcr -, Gas - und Elektricitätswerke.

Der unter a) 1" angeführte Beitrag zu den Kosten des
Hausanschlusses wird nicht erhoben, falls bei Erweiterung des
Kabelnetzes bei neu anzulegenden Straßen , oder bei beabsichtig¬
ten Wiederherstellungen von Straßen die betreffenden An¬
schlußbestellungen bis zu den jeweils bekannt zu gebenden Ter¬
minen bei der Verwaltung der Wasser-, Gas - und Elektrici-
tätswerke eingehen. Der Nachlaß desselben Beitrags findet auch
statt bei Anschlußanmeldungen von Grundstücken, welche bis da¬
hin noch nicht bebaut waren , wenn die Bestellungen vor der
endgültigen Herstellung der Trottoir - bezw. Fahrdamm-Be¬
festigungen eingehen, und die Anschlüsse auch vor dieser Her¬
stellung bewirkt werden können.
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Nach einer jeden Wiederherstellung eines Trottmrs oder
Fahrdammes kann von der Ausführung eines Hausanschlusses
bis auf Weiteres Abstand genommen werden.

Ergiebt sich aus Anlaß eines wesentlich erhöhten Energie¬
verbrauchs, oder aus sonstigen Gründen die Nothwendigkeit, die
Art des Hausanschlusses oder den Querschnitt des Anschlußka¬
bels zu ändern, so erfolgt diese Aenderung bis zur Grenze des
Privatgrundstücks aui Kosten des Elektricitätswerkes. darüber
hinaus bis zu den Elektricitätsmessern auf Kosten des betr. Ei-
genthümers. Ob eine solche Aenderung nöthig ist und ausge¬
führt werden muß, entscheidet lediglich die Verwaltung der
Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

8 12.
Nachprüfungen von Installationen.

Das Elektrizitätswerkhat das Recht, die elektrischen Em-
richtungen in den Häusern und Gebäuden von Zeit zu Zeit zu
prüfen und, wenn es nöthig ist, auf Kosten der betr. Jnstal-
lationsfirma oder des betr. Konsumenten in Stand setzen zu las-
sen; zu diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den
elektrischen Leitungen und Einrichtungen zu gestatten.

8 13.
Beendigung der Energielieferung.

Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein¬
richtungen den Bediensteten des (Äektrizitätswerkes ohne trif¬
tige Gründe verweigert wird, wenn ein Konsument seinen Haus¬
anschlußkasten öffnet, eine Aenderung seiner Installation ohne
Genehmigung der Verwaltung der Wasser-, Gas- und Elektri¬
zitätswerke vornimmt, oder die seitens der Verwaltung der
Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke oder des Elektrizitätswer¬
kes angeordnete vorschriftsmäßige Instandhaltung der Jnstalla-
tionseinrichtungenunterläßt, ist das Elektrizitätswerk berech¬
tigt, ohne vorherige richterliche Entscheidung die Stromlieferung
einzustellen.

Der Konsument ist verpflichtet, sobald er auf den ferneren
Energiebezug verzichtet, dieses dem Elektrizitätswerk mündlich
oder schriftlich qnzpzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab, so bleibt er
sg fange für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Energie verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt, oder
derUebergang der betr.Einrichtungen auf einen anderenEnergie»
abnehmer von Letzterem bei dem Elektrizitätswerk durch For¬
mular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der auf den
Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrichtungen sind die
in 8 11b angegebenen Gebühren zu entrichten.

8 14.
/ Aenderungen vorstehender Vorschriften.
Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen oder

Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lasten,
wenn hierzu das Bedürsnlß vorzuliegen scheint; solche Aender¬
ungen erhalten einen Monpt nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gültigkeit.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
3253 Das Stadtbauamt.

Bekännnnächüng
betr Volksbadeanftalten

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche am 25 Februar d. Js-

in dem städtischen Walddistrikte-„Bahnholz " Holz er¬
steigert, aber noch nicht abgeholt haben, werden an die
baldige Abfuhr mit dem Bemerken erinnert, daß alsbald
nach der am 2 . April d. Js . ablaufenden Abfuhrfrist die
Sperrung des Waldes erfolgen muß.

Wiesbaden, den 27. März 1903. 305
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die 1883 geborenen Militärpflichtigen des Stadtkreises

Wiesbaden, welche sich dieses Jahr zur Musterung gestellt
haben, werden hiermit dringend aufgefvrdert, ihre Loosungs
scheine biunen 8 Tagen im Rathhaus , Zimmer
Nr . 18 (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden, den 26. März 1903. 304
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in dem städtischen Wald

Distrikte „Hellkund" ( rechts der Platterchanssee
bis nach der Beansite zu) ersteigerten Holzes
wird bis auf Weiteres verboten

Wiesbaden, den 28. März 1903.
706 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 1» . März d. Js . in dem Walddistrikte

„Kessel" stattgcfundene Holzversteigerung ist genehmigt
worden und wird das ersteigerte Holz vom 27 . d. Mts.
a.b zur Abfuhr überwiesen . 176

Wiesbaden, den 26. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 11. März d. I . in den Walddistrikten

„Nerobcrg 10" und „Neroberg 12" ersteigerte Holz wird
vom 27 . d. Mts . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 26. März 1903. 17
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer an der Südgrenze. der

Germania-Brauerei belegenen Seitenstraße der Mainzer
Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr iw Rathhaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38 a innerhalb der Dienststunden zu Jeder-
wgflns Einsicht offen gelegt. ^ « *1. *

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. März er. beginnenden und einschl. 23. April er. endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden, den 21. März 1903.
88 Der Magistrat: I . V. Frobenius.

Bekanntmachung
betreffend Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X6 Meter bei einer mittleren Hohe
vvn 3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel-
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfallsist die Trennung obi-
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden. .

Die allgemeinen Pachtbedingungenkönnenm der Haupt-
kaffe des Aeciseamts jNeugasse6 a Eingang Schulgasse) ersah-

ren werden.. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und
etwaiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung pp. des
Kellers bis zum3. April er. unter der Aufschrift: „Pachtangebot
ans den südlichen Theil des Marktkellers" verschlossen in der Re¬
gistratur des Acciseamtes(Reugasse6 a, Eingang Schulgasse)
abzugeben. ^ , . . , , ,L

Das Recht freier Auswahl des Pachters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 17. März. 1903.

Siädt . Aceisc-Amt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 21. bis einschließlich 27. März 1908.
H. Pr. N-Pr.

I . Fruchtmarkt . JL 4 4
Weizen per 100 Kil. — — -
Roggen „ „ „ —— -
Gerste „ „ n —-
Hafer „ „ 15 80 15 10
Stroh ;, . . 4 80 3 40
Heu „ „ n 710 6 —

II . Viebmarkt.
OchsenI. O. 50 Kgr. 72 — 70 —„ II. , * ..68- 66-
Kühe 1. „ „ „ 68 — 64 —

„ II. , > .. 58 - 56-
Sd;weine
Mast-Kälber
Land- „
Hämmel

p. Kg. 110
160
140
140

III.  Bi ct » alie » markt.

I —
150
130
130

Bekanntmachung.
Samttag , den 4 April ds . Js ., Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause aus Zimmer Nr. 55 ein
zwischen der Emser-, Querfeld- und Philippsbergstraße
liegender, bereits eingezogeuer Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 ar, 21-50 gm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause, Zimmer Nr. 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14 . März 1903 . 9756
Der Magistrat.

” Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmttiche

Rechuuugen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 späteste ' s bis zum 5 April 1903
bei uns einzurrichen , da die fraglichen Kosten noch,m
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen,

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizusügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Butter P. Kar. 250 2 30
Eier P. 25 Ltt. 1 75 150
Handkäse„ 100 „ 7 - 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 - 4 -
Eßkartofs. Pr. 100 Kgr. 8 — 7 —
Kartossein P. Kgr, — 10 — 8
Zwiebel» „
Zwiebeln p, 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopssalat „ „
Gurken „ „ -
Spaigeln p. Kgr, •-
Grüne Bohnen„ „ -
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing . „ - 50 - 45
Weißkraut „ „ —20 — 14
Weißkrautp. 50 Kgr. -

12 -10
3 50 3-

—35 —25
-15 - 14

P. Kgr.

H.Pr. N.Pr.M4
- 60 — 24
— 60 - 24

— 50
6 50
3 50

— 70
1 80
2 -

p-Kgr 3 60
2 60

-40
6 -
3 —
-50
150
1 50

3 —
2 40

20 - 14
-16 - 12

-30 - 25

- 10 - 8
—45 —40

Nothkraut
Gelbe Rüben „
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben P.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie „
Porte p
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ — — — -
Stachelbeeren„ „ -̂ --
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer. „ „ —— -

Wiesbaden. 27. März 1903.

„ 140
. St . — 4

.. -12

120
- 8
- 8

p. Kgr. -

Trauben
Aepfel
Birnen ,
Zwetschen ,
Kastanien „
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ei» Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische „ „

IV. SB tob und Mehl.
Schwarzbrod;

Langdrodp.0,5 Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 —43

Rundbrodp. Ô Kgr. — 13 —13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
I 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Mchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
Np. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 —
No. II „ 100 . 25 — 24 -

— 80 — 50

Noggenmehl
No. 0 v. 100 Kg. 24 24
No. I 100 21 - 21  —

V. Fleisch.
Ochsenfieisch:

D. d. Keule P.Kgr.
Bauchsieisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
Hammelfleisch„ „
Schasfleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ *
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierensett „ „
Schwartenmagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. ,,
Fleischwurst „ »
Leber-u.Blutwurstfr.„

„geräuch. „

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180

Bekanntmachung.
Die Ferietiordilnng der städtischen Volks- und

Mittelschulen im Jahre 1903 ist, wie folgt, festgesetzt:
1. Osterferien.

Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 7. April.
Wiederanfang des Unterrichts: Dienstag, den 21. April.

2 . Psingstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 30 Mai.
Wiederanfang des Unterrichts: Diontag, den 8. Juni.

3 . Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 18. Juli.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 17. August.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 3. Oktober.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag, den 12. Oktober.

5 . Weihuachtsferirn.
Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 23. Dezember.
Wiederanfang des Unterrichts: Montag den4. Januar 1904.

Wiesbaden, den 27. März 1903.
307_ Müller , Stadtschulinspektor.

Stadt . BolMmdergavterr
(Thnues Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine aus alle Tdeile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Bormittags zwrfcheu 9 u. 12 Uhr, entgegengenommeu
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

H47 _ Der Magistrat
Auszug aus der Feldpolizei -Verordnuns

vom 2a . Mai 1884.
Z 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr

und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

ß 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25 . März
bis 1» . Mai ! !>« » .

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43  In Vertr. : Körner.

144
128
132
160
150
120
120
160
160
1 84
180
160

1-80
2 — 160
2— 180
1 80 160
160 1 40

-96 — 96
2 — 180

Stadt. « ccise-Amt.

Verpflegrmgs-Tavif
des städtischen Kraukeuhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in L Klasse täglich7 Mark.

Daneben"ist von den Kranken1 und 2 (KlasseI
und II ) an den behandelnden Oberarzt ein dcn Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel, Heilbäder, Verbandmaterial, Wein, Trans¬
port, besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen. (

3. Verpflegung in III . Klaffe und zwar:
a)  für hiesige Einwohner, für Mitglieder derjcltigen

Krankenkassen und eingeschriebenen Hilsskaffen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen, welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen- Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

c) für Kinder bis zum Alter von 10 Jab .- -
Wird in allen Klassen die Hälfte oer Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4. In den Verpflegungssätzen der III . Klasse sind die

Kosten für ärztliche Behandlung, Medizin, Verband¬
material, Leibwäsche rc. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen, für Thermalbäder, besondere Wartung,
Kleidung, künstliche Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise, je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten, durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5. Der Tag der Ausnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme ein entsprechender Geld¬
betrag bei der Krankenhauskasse zu deponiren.

7.  Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten, bic aber mcyt
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für MedizG,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I. und II . Klasse können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden. .

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in der Frieo-
hofsordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt un
dem Leichenankleider vergütet. Z

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen Armen¬
mitteln verpflegt worden sind, erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich. «

10. Das DienstboteN'Jahresabonnement beträgt 8 Di«r
für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom1. April d. I . giltiger und vomD
gistrat unterm 11. d. M. genehmigter Verpflegungstarn,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. .

Wiesbaden, den 21. Februar 1903.
Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.
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o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.
^ - - - -

G

Uiiler Wohnungs•Hnzeiger erfcheint3*mal wödientlidi in einer
flufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereifenten in unlerer Expedition gratis uerabfolgf.
Biliigite und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäffs-
üokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. I

|¥nfer dieier Rubrik werden Unferafe
wöchentlichem Erscheinen mit nur

berechnet, bei täglichem Erscheinen

Einzelne1?ermiethungs»3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

■a

WchNUgsnachMis-Bllreau Lion4 Cie.,
- - - Telefon 708 . 563

und Kaufobjekten aller Art.I ^chillerplatz 1. *
Kostenfreie Beschaffung von MietH

tLine 3-Ztinmer-Wohiiung für
Privat-Kochereib. 1. April gei\ ,

Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 2C0 an die Exxed.
d. Bl._ 7036
Ä,n einem Baveon, am iievsten
i\ ) Schwatbach ob. Schlangen¬
bad, wird eine Wohnung von ca.
8 Zimmer m. Garten, ev. kleines
Pensionshaus zu miethen gesucht.
Späterer Kaus nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Vekrriielliungen.
Villa MätzkBl. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Nebenlreppc
per sos. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 V», Hartnann . Pr.
Qonnenbergerstr. 60, hocheleg. Et
A 9—14 Zim , Lcntralh, elektr.
Licht,Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
zu vcrm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nob. das. 6971

7 Zimmer.

6 Ä,ttt Neubau obere
<\ 5 Adeibeidstr . 100 ,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgell. Wohn. ä 6
geräumige Zim. (od. 7 U.
5) mit Erker, Veranda
vd. Balkons. Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu Perm.
(Auch ganze Etagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
sür Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

Schützenste. 5
(EtageuVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziminer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietden. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 8720

6 Zimmer.
aiscr Fr >cdrich -!Mng 74 ist

_ >die herrschastl. Part -Wohnung
oder3. Etage, 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, ans l. April
1903 zu verm Näh, das. 6936
^ambachtbal 20 . auch Ein-
^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hvchpart. nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dambachtbal 18, 1 St. _ 7057
CS itrfijjaffe 47 , 2. Wohnungs-

swck, ist eine Wohn, von
6 Zi,».. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegebenw. Näh. beim Eigenth.
8, T.  Jung._ _ _ _ 6358

5 Zimmer.
Äßdolfdallec 49 , 3. Etage,

l '**’ freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohienaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877

$U>olfäaUee 49 , 3,
(freie Auss.), 5 gr. Z. m. Zubeh,
auch Bad, Speisekammer, Kohlcu-
ouszug, vom 1. März an z. vm.
Aurk. Rheinstraße 62, 2. Fernfvr.
No. 2543. 8258

H/lbrechtftr . 41 , zunächst der
->4- Luxemburgstr, e. neu renov,
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
Aßdetheidstr. 84 a. Rmg. 5 Z.-

W., 3. Et. s. 1100 M. p. A..
Balk., Bad rc. F. Klitz, Rheinstr. 79.9061

C42ismarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
säinmtl. Zubeh a. 1. April

1903 zu verm. Näh. Bisiuarck-
ring 24 1 St . l. 7334
/ ( ^ eisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu ersr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

Ksijtt-zriel>ril!!-Mg ili
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
ans den 1. April zu vermielbeu.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

L Zimmer
X»ieuban Dotzhciiuerstr. 57, 3- u.
»fl 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
L^ crderuraffe 13 uno 15
*̂ 7 2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermielbeu. Näh. Herder-
straßc 13, 1 Tr . hoch. 755
(^ raiuenstr. 34, schöne4-Zim.-

Wohn , Ball ., Bd., 760 M.
Näb, Löw, Hh. od. 31, 2. 9003
^HUeubau Phiiipprberg r. 8»,

4 Zim.-Wohn, per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riedlstraße 17, 1. Et. 8549

^HZ-icbtstt. 22, uächil d. Kaiser«
*FY  Friedrich -Ring, sind schöne
4-Zi»i.-Wokn., der Neuzeil ent¬
sprechend eing-richtet, z. vm. 8734
^aalgassc 38, 2. Et., 4Z ., Küche
■̂9 u. Zubeh., sos. ev. 1. April

zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Augnit Köhler . 9004
At chtcrfteinerftr . 22,  Neub .,
W ' direct am Kaiser-Fr.-Ning,
4-Zimiiiei-Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst 4520
«Fs(^ estendstc . Il,4 -Ziin.-Wobn.
(V m. Balkon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436
HsLorkftr. 4, Wohnung von vier

Zimmern, Balkon. Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 8849
>H( orkstraße 14, 3- und 4-Zim,-

Wohnungen auf 1. April zu
verm. L. Moos. 8670
.liethenring 8 , l. d. See-
■O robenstr., sch. ft. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim,,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stist»r. 12, P.
8036 Scheid.

:t Zttnmer.
/L >ne Wohnung i. Hinterhaus

von 3 Zimmer u. Zubehör
an kl. Familie auf 1. Juli wegen
Wegzug zu verm. Albrechtstr. 41.
Näh. Hth. 1 St . links. 9371

delhcidstr. 46, Mttn., sch. 3>Z.»
Jp  Wob »., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leittier , Wwe. 6970
^H)d.eubau,Dotzheimerstr., Sonnen-
wY  feite, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Balk., Bad, 1 Mans., 2 Keller
per i.  April od. später zu vcrm.
Näh. Dotzheimerstr. 74. 1 rechts.
6403 Fr. Nortniann.

ZRTismarckring 17 , Haltestelle
der Straßenbahn, ist eine

cleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 belle Räume von je 42 gm
Größe (dieselben eignen sichs, alle
Zwecke, besondersf. e. Dckorations-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
$>. Hustler , Bertramstr 11, P.
b¥4 >erflndrer Höhe , eine6- od.

3- u. 2-Znnmer-Wohnung
und Frontspitze auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
WfTcübäüj Dotzheimerstr. 57^

3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus 1, April zu vm.
Näh. im Hth. 8027
hjuxembnrgplatz » sind 2 sch.

3 Zimmer-Lvohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckring 12, 3._4406
^l 8J ict)el̂ ier9 ^ Wohn , von
»r 1Y 3 Zim., Küche, Alans, und
Keller auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. 8101

nderw. Untern. 3-Zi>n.-Wohn.
'YY  vom 1. April ab zu verm.
9925 Römerbirg 33. 2 l.
(Fteerobeu >ra,ze v schöne

3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus._8878
ttjcub . Sa,ierftein «r >tr . 22,
"Y  direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. sosort
z. vm. Näh, daselbst._4521
WKlßU .ifcrftr . 5, Gth. ((. ruh.

H.) geraum. 3 Z.-Wohn.,.
Küche,Speisek., 2Kell« gr. Vleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. Avril an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
3  Zimmeru.Küche per1. tliprilzu verm. Westendstraße 3.
0893 _ G . Koch.

Sonnenbeeg,
Wiesbadcnerstraße No. 40, >st eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man arde. Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. J §. zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags._ 7015

Souueuberg,
Thalstraße 3a, sehr sch. 3-Zimmer-
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn). Näb. das. Part. 229

Lchöne Frtso -LLohu .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraße7.
«,̂ » ,erstadt: Frdl. D.-W., best a.
'ö 3 gr. Z. Küchep. 1. Apr. o.
sp. f. 180M. »W ^ Zß. l.  1. 8863

3 Zimmer.
Wohnung Ut. Stallung, Remise
-̂ *5 u. Futterraum auf 1. Juli
zu verm. Näh. Aarstr 20. 16
Ldislbrechstr. 9, 2 Zim. m. Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1. Apr. z. v. Näb. P . 9882
»ßdolssallce 6, Hth. 3, 1- 3 Z.
'YY  ii . Küche z. vm. Näh bei
L. Heß, Webergasse 18. 9118
Ljehrstraße 12, euic kl. Mansard-
^ wohnung per 1. Juli oder
frü her zu vermiethen ._ 8998
»Ä .öderstr. 29 i. Eckloden. 2 Z.-
wi W. nt. Küche, Keller, neu-
herger., i. d. Lehrstr. gel., an anst.
rub. Fam. z. v. Pr . M. 360. 9343

2

^ > ,otzhetm . Zum kühlen Grunde,
Bicbricherstraße, Stallung f.

2 Pferde nebst Futterraum und
Scheune mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Daselbst auch zwei
Mansardewohnuilgen, je 2 Zimmer,
Küche und Zubehör zu vermiethen.

Näheres bei Herrn Philipp
Straus ), Feldslraße 4, Dotz-
heim._ 192

Souueuberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall sür
2 Pferde, Heustall auf 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst. 9527

_ 1 Zimmer._
^HTüiowstr. 13, sch. Fronlspitz-
'VJ Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller an ruh. Leute od einz. Frau
per sof. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Stock links. 9437
FLin heizdares Dachzimmer sofort
vt zu vermiethen. 179
_ S o bn S, Ltidnigstr. 8.
1 Mansarde zu verm. Ludivig-straße 10. 8909
Hltẑ ohn - und Schlaizimnier mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.
HUH-iedstr. 4 a. d. Waldstr. ist ein
*JY  Zim . an 1 od. 2 Pers. auf
1. April zu verm. 9065
HdIiedstraße8 an der Waldstraße
isY  ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermiethen. 9148
/Qi » gr. heizb. Mansarvenzim.

in e. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. ul . 2. 9838
^VN-Heinftr. 68, 3, schönes Zim.,
iYY  Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näh, das. 2 Tr , 8697

B

Zimmer, Küche u. Keller zn
verm Platterstr. 10. 8775

L>l. Wohuiliig, 2 Zimmer, Küche
oV u. Keller auf 1. Mai z. verm.
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204
c?>otzhcll», Wiesvadenerstratze 50.

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 153

gelasptkßr. 2,1!,
Ecke Fricdrichstraßc.

AlleinstehenderHerr findet
freund!, möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

(Akch. möbl. Zimmer bill. an ein
Laden- od. Nähsräul. z. verm.

Eleourenstr. 10, 2 St . r. 238

bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
mark 1.— pro Monat

nur Mark 2.— pro Monat.

Si| ntn!|otMt. 19, j>,
leere » Zimmer « 1. Et ., fep.
Eingang , zu verm._ 9771
^H " ll»fcrftr . 5 , gr. srcnnd!.

leeres Part .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. La en, Part . 6244

Mödtirtr Zimmer.
öolfftr. 5, Sib . Pt . l. crh. jg.

■YY  anständ. ajlann schönes Log.
Auf Wunsch mit Kost. 9011

dlerftr. 41, 3 schön mövlirte
Zjmmer in. 2 Betten; daselbst

auch Alans, zu verm._ 6567
Möbl Zimmer

an besseren Herr» zu vermiethen
Atlerstr. 48, 1 l._154
/̂ S .ct)lciflteUe frei Adlerstraße 60,
W Hth. 2 Tr. -9464

Helles, sehr großes

Zimmer,
möblirt oder unmöblirt, zu verm.
216 Bahnbofstr. 4, 1 L>t.

iismarckring 39, 3, möbl. Atans.
' zu vermiethen._ 162

«nuertramftr 12, 2 r ., hübsch
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen. 4332
bLlücherstc. 26, 2 r., möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm 8985
Eiuf . möbl. Zimmer

zu verm. Drudenstr. 1, Mctzger-
laden.  _ *404»öbl.Zimmer zu verm Druden-straße 1, 1. Etage. 2254
^ > otzheimerstr. Nr. 9, 2, gut

möblirte Mansarde an rein-
liche Arbeiter zu vermiethen. 133

0 chön möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _ 4872
^otzheimerstraste ü©,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
4®*Srbentlicl)e Leute erhalten Kost

und Logis. Näh. Dotz-
heiincrstraße 44, Hth. P . l. 9091

Möbl . Zitnmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25. 6880

Frankenstratze 25,
Part ., möblirte« Zimmer zu ver¬
mietheu. 7439
SMtUa Bristol , Franksurter-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
k̂ raukfurtersir . 1-1, „Villa
ö Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
(dH ^ öbt. Zimmer zu verm. per

l Monat 20 M.» Hellmund-
sitaße 26, 2 St . l. 9449
L!̂ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

Anständige Leute erhalten
Kofi und Logis.

125 Helencnstr. 24, Bdh. 1 St.
Gut . uiööi . Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337
^ .ltchgaffe 10, Bdh. 1. St ., schön
^5- möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiclhen. 7619

Ä-Löbl. Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
Omei junge anil. Leute können

rO  sollst . Kost u. Logis erhalten
Sch.ützenhofstraße 2, Ecke Lang,
gaste, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und oßne Kost.

Näb. Mevaergass- 28. 9164
(HH^ oriirnr . 17, 2. St „ schönes
+WY  großes möbltrtes Zimmer
zu verm. 9199
^Hiroritzstr . 3 » , vth. 2 r.
***' *■ schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm. 2992
(junger Ntanii erhält Kost ui d

Logis 9110
Platterstr. 40, 1.

«,H) biliPpöbergstras ?e 33 1 l.,
möbl. Wohn- und Schlas-

zimmer mit Balkon per 1. April
zu vermieiben. 100
CMmĝ ^eute erhalten Kost und
<y)  Logis . Nieblstr. 4 3. 6861
£ £ä)iti sch. mövl Zim, m. 2 Betten
^2 - (sep. Eing.x an 2 Herren zu
verm. Ecke Römerberg 39, 2 r. 69

Möbl . Zimmer
zu vermiclhen
194 Römerberg 28, Hth. 2.
St ^ öderstr. 19, 1 r., sch. möbl.

Maus, zu verm. 228
Möbl . Zimmer

zu vermiethen Sedanstr. 5, Hth.
1 St . links. 147
(Dichwalbachcrstr. 27 finden Arb.
v ' im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle. 9979

Gut möbt . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieiben. Taunusstr .27, 1. 4220

Wa ramür. 37«̂ -
beiter Logis erbalten. 9956
^V1>alkmühlstr. 10, 2, mövl. Fronl-

spitzzimmer in. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Wejtkndftr. 8. 1 r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340

Herrschaft!. Hochparr.-Wopn
i. d. hinteren Adolfsallee

(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
best. Ständen angchör. ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. Avril
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m. voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behänd! zugcsich. Off. unter
J . H. 8291 - d. Exp. d. Bl. 8103

Penftoeirv.

Dtila dkandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grvtzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Villa Margaretha,
Schützcnstratze 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3. Part.

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Ve>pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg, Neubaues Beste Nefer.
Prospekte durch Geschw. Georgi,
Hosheim im Taunus. 672/14

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadclt-rstr. 32 '.

leleg. möbl. Zim, Centralh. ir
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens'

Fr. Dir. Braidt , Sonnenberger
straße 60. 6969
« » evergasse 37, Schuhgeschäft

sch. möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen._ 231

Kirben.

Gin schön. Kaden
nebst kl. Wohnungu. Kellern sof.
oder später zu verm. Albrecht-
stroße 46._42

Schöner Laden,
30 qm., per soso« oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger, 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
(jaden . Metzgcrgaffe 13, Laden
^ in. Wohn, (seich. B. Rosenau),
ev, auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum.Grabenstr. 12. 6921

Dcr mittlere
im Hause Langgassc ö3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193

Laiser Friedrich- Ring 76,
N Ecke Oramenstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu, ver.
mietben.^ Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links_ 623
All . Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
«V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 592T
«IJoritfut . 7 ist ein schöner
WY Laden mit Ladenzimmer
eventl. direkter Kelleroerbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5886

Schöner Laden
mit Heiner Wohnung zu vcrm.
Off. u. 3.  0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes._9220
Hborkstr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst,_ 8852
/LIroher Laden, 2 Schausenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich-
straße 27, Biebricha. Rh. 8756

(jaden m. Wohnung, s. Metzgerei
eingerichtet, a. gleich zu vm.

Näh. i. d. Exp. d. Bl. 8832

Lüt p,alt  J ütVWV 4 H Kurzwaaren-, Kin¬
der-, Herren- u. Damenwäsche
(ohne Concurrenz) ist billig mit u.
ohne Wobnung zu verm. Off. u.
A.  K , 150 i. d. Exp, erb. 135

Werüftätien etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18. 8469
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! I groffer Lagerraum
zu Vermiet Yen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf1. April
zu verm. Näh. daselbst. 7242

#ro| fr fagctmtim
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermierhen

' 7888 Friedrichstraße 36.
F'Qin Flaschenbierkeller, worin seit

Jahren ein Flaschenbicrgesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. April, zu vermietben Geisbcrg-
straße 5. 8278
LLerderstr. 25, ein Keller mit

Schroteing. u. 1 leere- Z. als
Bür , od. z, Möbelcinst. z. vm. 77e chöne Werkstatt, in der Nähe

der Schiersteinerstr. bill. z. t>.
Näh. Jahnstr, 36, Hth. Pt , 6547
HTLlerkstatt (sehr hell) mit

S-Zimmer -Wohnung zu
vermielhen Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435
ALlallufrritr 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
Äslorkstr. 4, 2 große Mansarden,

zum Möbel ausbewahrcn, zu
vermielhen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
d 'vorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher

mit Erfolg betrieben, por sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 8851

HstHorkstr. 17 , ein 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts, „ 3394

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder gelheilt
zu verpachten. 8843
Hch. Kimmel, Adelheidstr. 79, 1.

Garten
mit Bäumen , kleinere Parzellen,
zu vermielhen Mauritiusstraße I,
Laden._ 9441

bei Schlangenbad mit
_ hervorragender Wasser¬
kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb paffend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . 0.
321 a. d. -Exped. d. Bl. 9321

Pension
gesucht in der Nähe des Kur¬
gartens, 3 verbundene ruhige
Zimmer m. guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schriftl . Offert, m. Preis
erbeten sud II . A . 329 an
die Exped. d. Bl . 329

KchMer- Uenston,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen 8966

Schmilz,
_ Reasgymnasiallebrer fl. D'

Kapitalien.

♦ auf Accept oder
Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell diScr. Off. a.
L . 75 postl. Loerrach. 1209/52

leiht einem kl. Handwerker
Uktl 60 Mark auf ein halbes
Jahr . Sicherheit vorhanden.

Offerten unter K. 100 an die
Exped. d. Bl._ 167

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 18,000 an
2. Stelle aus prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
postl. Wiesbaden._ 9479

Wer braucht Gelb??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cant., Hypoth., der schreibe sof. an

K. Schünrmann,
518 84 München No. 125.

Frische Eier,
ägl. 15—30 Stück abzugcben. Auf
Wunsch gebracht. Luttermann,
26 Platterstr. 113b.
(ßtartinw w. z. Äaschen und
'S ' Bügeln angeiiominmen
186 vlücherftr. 6, P. l.

Eier!Eier!All!
prima frische Eier L Stück 5 Psg.,

25 Stück M. 1.20,
große frische Steier üStück6 Psg.,

25 Stück M. 1 40.
Consumhalle

Jahnstraße 2, Dotzheimerstraße21,
Moritzstraße 16. 9219

Alter Korn
per Flasche 60 Psg.

Alter Dauborner
per Flasche 90 Psg.

offerirt

Altstadt-Corrfuw
31 Metzgcrgaffe 31 . 9515

Kartoffeln,
magnum bonum, Kumpf 25 Pf.
bei Otto Unkelbach.
9847 Schwa lbacherstraßc 71.
Mag » -bou.-Kartoffelu,
Gelbe Kartoffeln.
Mauökartoffclu , 9397
(gesunde Maare), empf. billigst

SB. Bcysiegel,
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-

straße. Telefon 2745.

EvanselischeGesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. j 81
Namen-Eindruck gratis.

Lob. Schwab,
19  Faulbrunnenstr 19 .

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1.20 bis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswahl

vorräthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgaffe 45, am Mauritiusplatz.

MotogmMe!
Lehrling oder Volontär sucht

Stritter,
260 Ecke Rhein- und Moritzstr,

Verschwunden
sind alle Arten Hautunrcinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Miteffer,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blülhchen, Leberfl. rc
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler
CarM-Tlieerscliwfcfel-Seifß

v. Bergmann & Co ., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. & St . 50 Pf. bei-
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 13,
C. Portzehl. Rbeinstr. 55. lg8

ln  Saathaftr
empfiehlt preiswürdig 9993

G. I . Meyer, Getrcidehandlung,
Kirchqasse 36.

Möbel -Lager.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZakilungSrrleichternngcu.

^wmmißbrod täglich zu haben
Bl Albrechtstr. 33, Laden. 9166

'ilei'i'en-
Anzüge

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenüaus

|J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwlilbachei striche 19.
Schmerzloses Obrlochnecheu gratis

Znchtweibche » sowie
Zuchtheckeu

empfiehlt
8 . Eichmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelsutler-
handlung, 9959

Mauergaffe 2,
Pro Millev.M. 33 —b. M.150.

Tabakabtall
mild, guter Brand. 1 Pfd.
zur Probe M. 0,50, 5 Pfd.
(postfr. M. 2,25) M 2, —.

Umsatz stetig steigend.
Möüer’s Ciprrei-

Lagerei, Wiesbaden,
Kl. Langgasse 7,

zw. Langgasse 15a u. 17. ©

Hauptqclch. Frankfurt n, Ak,
Trockene

zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890

Schinken,
mild gesalzen, 4—5 Pfd. schwer,

* Pfd . 75  Pfg.
offerirt

Kölner
Consum-Geschäft
9998 Schwalbacherstr. 23.

Marktstraffe ÄS.
vis-ä-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i Htb
/Qi » Fu .lcrkasten in. Schrotmühle

billig b. zu verk. Größe 1,80
lg., 1,05 hoch. 0.95 breit m. Deckel.
Bleichstr, 27, o. Frankenstr. 13. 9345

Ktocft- und
$dünn-#aSeift

Willi. Reuter,
Faulbrunenstrche 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberzichen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177
Emir « chumann, Pirna 8a.

Weltdek. Züchleret
.■fr.  ticstourenreicher

.MW  Knnarlenroller.
Prüm, mit höchsten
AuSzcichn. Vers. unt.

ß&X JLa  Gar. s. Werthu. leb.
FU .-LM 2, g Nachn. M. 8.

wMr  10 . 12,15, 20p. St.
ZuchlweibchenMk. 1,50. Zucht,
anieit. 50 Pfg. Briefm. 1134/49

Hugo Heyne,
Berlin C. 25,

Landsbergeriiraße Nr. 60/61.
Uhren - und Goldwaaren-

Verfaudthaus.
liefert rie besten Uhren, präm.
ca. 30 mal mit der gold. Me-
daille usw. unter bjähr. Ga¬
rantie. Feine Nickel-herren-
Rem.-Uhr zu Mk 4. —, 6.25,
mit 2 Goldrändern Mk. 7.—,
34 Stunden gehend. Echt
silb. Herren-Rem.-Prima-Werl
Mk. 10,25, geringere Qualität
Mk. 8.—. Echt stlb. vergold
Damenuhr Mk. 10.—. Echt
gold. Damenuhr Mk. 16.50.
gold. Hcrrenuhr Mk. 30_
an. Jede Uhr ist gut abge¬
zogen und regulirt. Versandt
gegen Nachnahme. Katalog
gratis und franco. Händlern

Rabatt. 303

Sv Pf.
per Flasche (bei Abnabme von 13),
einzelne 55 Pf,, sehr preiswerther,

guter Tischwein.
IM er

WilllttthemerMesberg,
eigenes Wachsthum,

im Faß p. Ltr. 60 Pf ., incl. Accise.E Brunn iweinvdlg,• ül  UUU , 1857.
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Tcleph. 2274. Adelheidstr. 8S.

Hosen¬
träger,

-allbar, billig und
bequem. 9855

K. ufhaus
Fiih ea*,

Kirchgaffe 48

lltIHttfif in 6el  Stadt und
Xii'f>U^ l über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helcuen-
straße 10, Part 7850

Umzüge
m. Möbelwagenu. Rollen werden
pünktlich uiid billig besorgt. 8946
Bernhardt, Dotzheimerstr. 47, Hh.1.

MdkllruusPktk
per Feüecrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzqerqa sie 20, 2 bei St ieglitz.

Umzüge per Federrollen, sowie
sonstiges Rollfuhrwerk besorgt

unter Garantie pünklichu. billig.
K. Scharmann , Wiesbaden,

Waldstraßc 24. 10009
Bestell, p. Postkarte od. Teleph.

No. 2933. erbeten. Aus Wunsch
komme ins Haus. 10009ms

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pvllut . sämmtl.
ISescylechtskraukh . behandelt
sicher nach 30jähriger praki. Er¬
fahrung. llemzel , Hamburg,
Seilcrstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

Nur Sanidcapseln
(lOÖr .San .,8Sal .,SCub .,lTerpinol)

© wirken sofortu.ohneRück-schlag be i Harnröbrenent-
zöndg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

>/, Fl . 1 60, >,l Fl . 3 Mk . ÄPOtll.
Hafmaus, MtaMitt -Leijzig.

Jn Wiesbaden : Victoria-Ap#-
theke, Rheinstrasse 41 433J8,

+HauL-u.üärnieiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete uad hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
otine schädl . Mittel. 46
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosv, u. Ausk. diskret ». franko.

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Heleneustr. 12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 4623
itiifp g-Blutstock Hagen.Ham.
Ulff ! bürg, Pinneoergerweg12.

484/82
geg.Bluts,o Timineriiianil
Hamburg, Fichtcstr. 33,

UmMmi "‘iÄ .r
Neumünsterstr. 26. 705/15

Reiche Heirath.
HST Vorschläge erhalten Sie

sofort. Senden Sie nur Adresse
an „G lLckster
521/84 Berlin 8 , 12 .
I’. jlfj * gegen Blutstockung.

Erwig , Hamburg,
843 /lä Barlholomäusstraße. 57
llilfa &• Blutstockg. 679/14
lilllt ) Ad. Lehmann, Halle a/S„
Sternstr . 5a, Eückporto erb.
(Ädjneiöerin empfiehlt sich Dotz-

heimerstr. 26, 2. El. 8666
LAkotel», Pension- u. Priv.-Wäsche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

PliW
Harmonika - u. Fächerfalte «,
bis zu 150 Emir, hoch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau I -vis »«.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchg. 3.
ffhmt w°rb. gew., gekr., in
Fkollll all. Farben u . Mustern
gefärbt, Spitzen gew. u. ausqebess.,
Boas u. Fächer ger. u. gekraust
24 Boeldestraßc 24. 9^03

Frau A . Bierwirth Nflgr ..

Jtodi-Ilnieirittit
ertheilti. Privatkursen doppelt
diplomirte Kochleyrerin mit
prima Referenzen . Anmeld.
täglich4—5 Nachm. 9051
_ Riehlstraße 25, 2 recht«
Btorbereitung f. das Freiwill-,
U Fähnrich-, Primaner- u. Abi¬
turienten- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden IV. 8.
1212/52 Moesta * Direktor.

Bettfedern
und

Daunen
kauft man am besten im

Wiesbadener

Mfedmi-tzaliS,
Mauergaffe 15 .

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze.
Graue Federn 35, 50,

90, 1.25, 1.60, 1.90
per Pfund. 9431

Weiffe Federn 2.25,
2.75, 3.- , 3.50, 4.25,

Dannen 2.75—6 Mk.
Alles garantirt

neue Waare.

für Confftmanoeil n.
Herren Anzüge billig

zu haben im 9264
Tuchgeschäft,

Goldqasse 5.

1« Mk . täglich
Jedermann f. mühelose Leist,
von •/, Stunde täglich. Zu¬
schrift. a. S . Kommenu. Co.,
Lörrach(Bad). 154 113

\l\
Herren -Kleider

zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxemburgstr. 6, 3. l.

W . tta >v, Spezialität: Policen,
Wichsen, iviattiren, Reparal, bill.
Renov. antiker Kunstmöbel billigst.
Bleichstraße Nr. 27 oder Frankcn-
straße Nr. 13. 3400

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
216 Philippsberqstr. 45, P . r.
^ddrbeiterwäschew. gcwasch., gut

des.  Hermannstr. 17, 2 1. 254
tRoikiliBl Glas. Marmor-
Wlsillltl Alabast,, sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Daffer haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

jrauevlejheit L'
ung rc. rc. schnelle Hilfe,

U diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101" Hauptpost! Frank¬
furt a. M. 348

! A .clitung 'I
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21.

w alhalla-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr das groß¬
artige 2. Frühjahrs-Programm.

Sk,  W . Asra,
der unerreichbare Billarokünstler.

Agnes Spadoni,
Sensationeller Sportsakt.

Capstain Cäsaro,
Meisterschafts-Equilibrist.
Le peiit Paul,

der kleine Paganini.
Lsorg Rösser , prolongirt.

u. f. w.

Wchalla-Rk-mikkül.
Täglich Abends ab 8 Uhr:
Gr . Coneert

der
Willy Reumann 'sche»

_Künsjlerkapellc.
HPA' Vornehme Musik.

Eintritt frei . 9822

Kaiser- l̂liwMma
Rheinftraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 29. März bis
einschließlich Sonntag, 5. April:

Marocco
mit dem Einzug des

Sultans in Tanger.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 U.,r,^
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg

Abonnement,

GkdtliiilhikS
Sülbvrkdklk

für aufs Land zu kaufen

gesucht.
Gcfl. Offerten mit Preis¬

angabe unter K . D. 65  an
die Exped. ds. Blattes . 27

Ankauf
von Lumpen . Knoche », alte«
Eisen , alte Bücher und alte
Metalle . Zahle höchste Preise.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jakob Gnuer . Hochstätte 13̂
Zu kaufen gesucht: ~

Ein noch in gutem Zustande be
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,7ll hoch. Offerten mit Prcisanq.
u. D. H,  6739 a. d. Exp. 6740

Nevlranfin- .ÜMfipy-, 4M V. .* 1.

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. d Bl._ 9875

Wohnhaus
— 8 große Zimmer, Bad, 5
Kammern, Trockenboden, Bügel¬
stube, 4 Kellerräume, Waschküche
— in groffem , gut angelegten
und ertragsreichen 1217,52

Nutzgarten
ihaupts. feines Tafelobst enthaltend),
mit schöner Fernstcht in 's
Mainthal im Weichbild Frank-
furt's (direkte Etraßcnbahnver-
bindung gesichert), ist

peeiswerth zu
verkaufen.

Angebote u. Ei. B . 930 an
Haafenstei « & Vogler , A.-G ,
Frankfurt a. M . erbeten.

a.
Zu verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus ^
mit Garten, 3600 (Z groß, Rbein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Dormstadt.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Eine gutgehende

Schlosserei
mit vollständigem Inventar wegen
Sterbcsall sofort zu verlaufen.

Näh. Adlerstr. 61, Pari , 244
FjLin neugebautes zwelstöckiges
^ Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes.

Bauplätze "V""
Landhäuier, in gesunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadt und
Wald, billig zu verkaufen. Nähere
Angaben, Pläne rc. Oranienstr. 4,
' St , rechts  9508

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 m
Nieoerwalluf. _ _

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl-
Vllla — 15 Räume, den ent«
sprechenden Nebenräumen, großen!
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher-
Roum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
Seltene (Selcgeuhett.

|3jr Wegzugs halber sch. kl. Hau»
m. Stallg. u. Garten billig unter
günstige» Bedingungen verkäuflich-

Näheres M Pfeiffer , ff-ld'
straße 27. 1. Stock. 213

-—--



eilt Produkt von überraschender Wirkung'
beseitigt den Staub , schont

Gesundheit und Maaren.
zt-r^W  -  Vereinfachte Neiniaung und Couserdirung

der Fustbödcn.
Ersparnis ; an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post und städtische Behörden, Krankenhäuser. Geschäftslokale,
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 130.
Probepostkolli5 Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Bommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 45.

■mm Wiederverkäufer gesucht , mnm Z19

TAPETEN
hervorragende Neuheiten , geschmackvolle Muster,

kauft man am besten und billigsten
in dem Specialhaus für moderne

Tapeten - Decorationen -

29. März 1903. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

| Weits-Nachweis. |
ICijdgeh fitt diese Rubrik bitten wir dir

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

8iel!en-6e8ueke.
Tüchtige Schneiderin

jucht Kunden in und außer dem
Hause 68

Waldstr. 53. 1. St.

Der Vorstand
des

Attelns
sucht Stellungen für Bestrafte:
Schriftsetzeru. Trucker(miverheir.),
Büreaugeh. (verheir.), Schreiber
(unverh.)
ferner zu Mitte April 2 Gehülfen
für kaufmänli. Bureaux. 196

Anerbietungen erbeten an den
Vorsitzenden

Generalm. z. D. Weniger.

m
Männliche Personen.

WuchergelMen
gesucht bei Dc »I.

Zu erfragen Neubau Kimmel,
Kaiser-Friedrich.Ring._169

Wagentackircr
sucht K Winterwerb,
8247_ Feldstr. 19.

Acht, jißrnschrezner
für dauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranieustr. 48.
Tüchtige

Schreiner
sucht 1219/53

1. Koths & Söhne,
Frankfurt ti. M.. Breilegasse 26.

Ater WochcriflyZlkliltr
ges. geg. hohen Lohn für dauernd.

P . Schäfer,
214  _ Biersladt._

ZihncibttgkhWii[
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.

Küfer
zur Aushilse gesucht.

Weinhaudlnttg»
0 223 Rheiuslr. 91.

Stadtreisende
für Wiesbaden und Umgegend für
eiucu leicht verlaust, Bedarfsartikel
gesucht. Off. u. di. T. 267 a, d.
Expcd. b. .Bl._267

ge»t ges. z. Berk. u. Cigarr.
Bergiik. eo. M. 250.— man.

Jürqeusenu.Co.,Hamburg.1220/53

G ^rundarbertcr geiuchr Feld-
stiaße 26. A. Färber. 240

junger Hauöburfche ges. 171
\1  I . C 5lciper . Kirchgassc 52.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verheiralhet, gesucht
107 Dotzhcimerlir. 69.

Redegewandter

jiuipr IWfliiu
für kurze Zeit zum ein¬
maligen Besuche der
besseren kaufmännische«
Bnreaux Wiesbadens
und des Rheiugans gegen
festes Gehalt und Pro¬
vision sofort gesucht.

Schriftliche Offerten unter
A. J . H . 2000 an die
Erped. d. Bl . erbeten. 355

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
_ Iorkstr, 14.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 9365
_Georg Kühn. Kirchgasse 9.

kann unter gün-
stjgen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

Schlosserlehrling
gesucht. Frankenstr. 18.  8883
1 kräftiger Lehrling gesucht füreiektr. Installationen. Weber¬
gaffe 51 b. Steimer. 8907

NchuWu GesänzH- E in brav. Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 9054

Marktstr. 6, 2 t.

Tut leichte Beschäftigung gesucht
160 Marktstr 6, 2 St . r
Friseur -Lehrling gesucht.
ö Ehr . Noll -Hussong,
140_ Seerobeustr. 27.

Schlosserlehrling
gesucht Heriuaunstraße7, Vorderb̂
1 St . recht». 227

~ Biel Geld
verdienen kann man durch ehren¬
volle Rebeubeschästiguttg.

Verlangen Sic meine Nathschläge.
Widmann, Berlin YV. 30, 156/113

Braver

tzchlosserlehrlinq
«-sucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

S chlosserlehrling gesuchi. Jabnl
straße Nr 20. 8092

/Stchlofferlehrling gesucht.
Näh, in der Exv. d. Bl. 9414

Ein Lehrling
gesucht bei Th. Hofmann, Tape-
zierer, Walkuiühlstr. 10.  187

^ »ür den Verkauf eines
O guten Consum -Ar»
tikels an Behörden,
Schulen . Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Allriiiiilrtkkttt

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklameunter-
stützung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gest. Off. mit. C W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

Verein für unentgeltlichen
Wkjtsngrh?ve;s

imNathdauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle»,
«btheiluug für vtäuue,

Arbeit finden -
Messing-Dreher
Friseur — Barbiere
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Bau-Schlosser
Jung -Schmicd
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge: Schreiner
Bureaugehülfc
Fuhrknechl
Taglöhner
Landwirthfchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrfchafls-Gärtner
Kellner.
Keller-Küfer
Maschiiüst— Heizer
Spengler — Installateur
Bureaugebülf-
Bureaiiviener
Herrschaflsdiencr
Tinkafficrer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Badmeister._

Karren - und Wagen-
Fuhrwerk

gesucht. Schwane » u . Engel,
am Ktanzplatz. Karren k M. 1,70,
Wagen ü 4 M. 45

_ Adam Tröster.
Weibliche Personen.

Zur Anshülfe
eine zuverlässige Person zur
Führung des Haushalts
und für die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl.__
SLtcsuch! per 1. April ein ge-

wandtcs Mädchen als Ver¬
käuferin, Kenntnisse nicht unbedingt
erforderlich, kann auch angelernt
werden Moritzstr. 16. Spitz' 244

Taillenarbeiterin
für dauernd gesucht
9895 Kirchgasse 5l , 2.
t i"Lehrmädchen für Putz ge-sucht Weilstraße7, P . 7494

tibrticit könne» d. Kleider-
machen erlernen

168_ Bleichstr. 97, 3 r.
/ßine angehende Bcrkäuferin

auf sofort gesucht.
Papeterie L. Blach,

13 Webergasse 15.

HVÎ ädchen können das Klcidcr-
machen gründlich erlernen

Hellmundstr. 53, 2 St . l. 9839
tjehrmädchen z. Kleidermachen
^  gesucht, stteugasse 15, 1, 6631

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Udr 9994
sLlesucht aus gleich Slunden-

mädchen od. Frau v. Morg.
10>/2 bis 5 Uhr Nachm. (15 Mk.
per Monat). Vorzustellen Morg.
VslO—2 Herrngartenstraße 5, 2
rechts._ 209

,in brav. Mäbch. k. d. Kleidern:.
grdl. erl. Steing. 34. P . 123

Ein Lehrmädchen
für Putz gesucht. 201

L. Leopold -Emmelhaiuz.
Wilbelmstr. 32._

ür einen 3*iätjrigen Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Exved. d Bl. 9323

I

Lehrmädchens. Putz
aus guter Familie

sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch-
gaffe, Eingang Schulgaffe Nr. 17,
1 Stiege._ 9249
S8effete3 Laufmädchen

gesucht. 8455
_ 8. Heft, Webergaste 18.

Wer sch ne liu. billig Stellung
^Dnstll, verlange per „Postkarte" die
DeutscheVakanz snpost ,©Klingen
Onoerl . unabh. Frau s. tagsüber
-0 die Verwahrung groß. Kinder
Jahnstr. 2, 2 r.

Arveitsnachmeis
für Kranen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittclung

Telepbon: 2377 ..
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Slbtheilung I. s.Dienstboten
und

Arsciterinuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinneu, Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gut empszhlcne Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

KindeJräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coiuptoristinnen,
Berkiluserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pcnsioncu
(auch auswärts) :
Hotel- u. Neüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschinäüchen,
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet» u. Servir-
sräulcin^

C.  Ceutralstelle für Kraukcu-
pslegeriuneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

WWMÜKW
Sedanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister , Diakon,

Wohne von heute an

LiiMömng 11,
Ecke der Bertramstr.

Frau Antony,
233 Hebamme.

Huf fiedif
liefere a» gutsituirte und solide
Leute silberne und goldene

Herren- und Damen-
Ureu, Goldwuaren,

Juwelen eic.
in allen Preislagen vom einfachen
dis znm feinsten Genre in preis-
werther n. solider Aussührung.

Bequeme Theilzahluugcn;
strengste Discretion zugestchert. —
Falls Sie Offerte wünschen, so
schreiben Sie bitte unter Chiffre
No. J. J . 196 an die Expedition-
d. Vl. 211

Kitt« lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinste » Schühwaaren, wie Chevrcaux , Lack, Kid rc. mit grösster Schonung den nothwcndigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitliche » Preise von

U. 2.- f. Limeu-Schlkil-ii.AdW itl 2.50f.Hermi-Achmu.Absätze
inrl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werde». — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

Firma P. Schneider , HMjjltc 31, Mt Uichklsbttß.
Reparatur -Werkstätte mit # Gehülfen . -WW

SGGGSGGGGGSSGGSMGSGGGGGGSSGGSS
Otto<fc Eschenbrenner, *

Ges . m. beschr . Haftung,
Baumaterialien,

Telepbon 169 , * Büreau und Musterlager: Luisenstrasse Ss» ,
empfehlen m

Mosaik-,glasiite Wandplatten und Trottoirplatten. I
der Thonindustrie -Actien -Gesellschaft , Klingenberg a. M.

■■■■■■ I ■■■ ,1 ;

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen, h
Baderäume , Metzgereien , Maschinenhäuser , Trottoirs etc. etc. ^

Muster und Kostenanschlägegratis. ®

. Lager in Gement, Schwarz - und Weisskalk . 211 ©1
«r Weiherner Fagaden -Tuffsteine , Basaltlava , Blendsteine . Schwemmsteine.
§ > Hohthone , Vulkansand , Pflastersteine , Kleinpflaster , Kleinschlag und Kies.

I „MkilMilUkk Bk'imkikmm"
fit Wcinba», Weinbinbkl». Srlltrtitttrfcn.

Heftrich im Khringau.
Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags . Abonnementspreis Wk . 1.50 vierteljährlich

czcl. Bestellgeld.

Wirksames Ankündignngsblatt für
Weinversteigerungen.

Anserate -^ 4
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

Nroöenummer« gratis «nd fra«Ka.
Postzeitungs-Liste Nr. 6658». 323
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ape
drotHarti ^ « Auswahl ,

modernen Tapeten mit passenden Friesbord ^ n . ®
Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstr . 3, Wiesbaden . |

in

253 >
Specialgeschkft für: Tapeten , Linoleum , Wachstuche.

Preise . Telephon 3106 . Aufmerksame Bediinung.

C3J 03J= L.
=3 CO
■° .*2a
CD

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
0 Wilhelmstrass» 16 *•

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung Ton Effekten.

Einlösung von Coupons vor Werfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfaeh betreffende
Fragen . 7307

1

Photographie«
Conrad H. Schiffer,

nur Taunusstrasse 4 ) Parterre.

129

Saalbau Friedrichshalle,
3 Mainzerlanbstratze2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Sonntag:

Große Tailzmust,
wozu höflichst einiadet Joh . Kraus.

4104

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag » von 4 Uhr ab, findet 3 2

Große Tanzbelustigung
statt, wozu freundlichst entladet_ W Frank

Otestauratiou und Luftkurort
„Wilhelmshöhe '' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ädolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunktder ganzen Umgebung.

Speisen u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
8633 Bes. : ^ Diera **«1.

Blücher , *'*$"*'
Aufstellung des neuesten automatischen Original*
Pianinos , das erste Instrument in Wiesbadenu.Umgegend.

Angenehme, weiche, wohlklingende Musik.
Aufstellung meines neu hergerichteten

—  Riesen Grammophon , aa
Ausführung der neuesten Arien, Solls , Duette, Quartette und

Milltärwusik-Stücke.
Stets Eintreffen nener Platten.

Germania Bier hell nnd dunkel.
11? Carl Trosf.

Gasthaus zum Gueisenau,
Weftendstratze»O (Eck- Gneisenaustraße).

I empfiehlt guten W Mittagstisch "MW m und außerI dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Sptiseu-
I karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei
I Wiesbaden, reine Weine, prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hardt #w ., ~
früher „Karlsruher Hof". g

80

Sommerfrische!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters).

B illigste Lebensbediiigunaen.
AuSkanstd. Dr. I . Kanffman, NiederselterS.

Sttmlliche Arlikkl

KranKril- mid
sw GrsuiiHkitgpjlkgk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- und Nährmittel
in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

r
Michelsberg 23,

Ecke Schwalbacherstrafte.
Telefon 189 7765

JLtiöUprkanf mrp Knifiig
lO °/0 Rabatt auf sämmtliche Koffer- und Sattler-

Maaren. 4672
Er. Meinecke, Zalller, frirhidlUtnljf 46.

Bienen-Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Ipdes Glas ist mit der „V er e i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof- Eondilor
C. Machenbtimer, Rbeinstraße __

m:

Akademische Zuschneide-Schnle
von Antli . 81«gninnd , Jahnftr . S,  Laden
Gründl. Unterricht im Musterzeichne», Zuschneiden
und Anfertige» f d fämmtl. Damen- und Kiuder-
Garderobe. Ausbildung zu ircktr.« sowie einfache
Kurse z. Hausgebrauch. Eost. w. zngeschn. und ein

gerichtet. Schnittmuster»ach Matz. 9309

1

Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten Einwohner¬
schaft Wiesbadens zur gefl. Nachricht, daß das Restaurant

„Zum Nassauer Hof"
in Bierstadt

am 1. Januar in meinen Besitz nbergegangen ist. Indem
ich die mich beehrenden Gäste durch prima Speisen und Ge¬
tränke zufrieden zu stellen suche, zeichnet Hochachtungsvoll

W > Wöll , Nassauer Hof.
Kleines Bereinssälchenn>it Klavier steht zur Verfügung.»I Pesach

empfehle ich sämmtliche

Nchch-
CslWial-Miuilkii

zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zuspruch

.. Wlatx,
9956 Wellritzstrafte 22, II links.

3 ’.r .r 3a r, >s

r '/esoaoe#
RhemfrJS.

o
o
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SavoyHotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

IlegaateSlsriehtiag mit allemComfort*
der Itiseit.

©c

IHSssige Preise.
Kein Pensionszwang.

Fernsprecher No. 426.

I
cacarS

Die Direction.
Im

Fröbel fchen Kindergarteu,
Jahnftr . 24 (Garten an der Schiersteinerstr.)

werden von April an Kinder von3—6 Jahren ausgenommen,
auch bietet sich daselbst jungen Mädchen Gelegenheit zur
Ausbildung als Kindergärtnerin.

Der Kindergarten ist dem Kuratorium: Herrn Sanitäts¬
rath Dr. Bickel, Fräulein I . Köster, Herrn Oberlehrer
Spamer, Frl . G. Weber und Herrn Gewerbeschul-Direktor
Zitelmann unterstellt.

Näheres durch Prospekte.
9943 kabriele Krause.

Tauben.
Brieftauben , München , Pfautanben , Tümmler
gelbe und rothe Perücken» Elbinger Weitzköpse

Steinheimer , Lachtauben «. s. w.
empfiehlt

Georg Eickmann,
Mauergasse 2,  am Markt. 9958

Äsgart und Mittgart
nnd die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fisch bach.

Vorräthig bei H . Heuss in Wiesbaden . (M. 4.—
983

EiserneT- undU-Träger
liefert prompt und billigst frei Baustelle ab Werk , sowie dem
Lagerplatz in Wiesbaden , Motzbeimerstrasse,

Julius Sichel& Comp., Mainz.
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend:

Louis Koenlg , Wiesbaden. 9808

«m » !« . Stummel,
das ist der Name eines modern ge-

L bauten, hocheleganten, unverwüst¬
lichen und billigen Rades.

Nähmaschinen
_iu vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.
Deutsche Fahrradwerke „Sturmvogel ",

Gebe . Griittner , Berlin -Halensee 97.

ßkümildßrajje 46, Ecke Wellritz-rasje.
finden Sie die

besteu, billigste Bezugsquelle
in

Eisenwaaren für Baubedarf.
_ A . Buer & Co.

Gcschm.Bügelstähle£ »» '■4 .Ä'
_ A Biter & Co ., Hellmundstraße 46.

Sämmtl. Garteugeräthe
sind für die Frühjahrssaison vorräthig bei
_ A. liaer & « o , Hellmundstraße 46.

^chtetffteiub in jeder Grüß-vorrätbig bei
_ fl . Buer & Co ., HcNmuudsiraß 46.

mit und ohne Stiel kaust man vortheilhaft. 992^
fl . Baer A Co ., Hellmundstraße 46.

HimmerEhürm
aus deutschem

Fichten- und Tannen-Hol;.
Emil Fnneke,

Holzbearbeitungs - Fa *rik.
Lager: Frankfurt a . l» „ Niedenau 15.

IT~ 3

689/15

Pfirde-UttsickkrungsGeskttsW Witshden.
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Ben

träge zur 1. Hebung 1903/19 04 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.

9389 Der Vorstand.
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